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HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 

gularly examined and cer- 

tified to by the Association / 

of American Advertisers. 
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Am Hachen der Hölle! 


Aber noch Frage eines Weltkrieges in der 
Schwebe! 








Nußlands Antwort ablehnend? 





Kriegszuſtand in Deutſchland 
verhängt! 





Die öfterreichifch-ferbifchen Kämpfe. —Ein Serben 
angriff an bosnifcher Grenze er 
Zlber die in Serbien eingedrungenen Weiter: 
reicher jcheinen nicht vorwärts zu rg 
Deiterreih und Rußland haben noch „Mei: 
nungsaustaufch”. 





(Geliefert von der „Alfonirten Breife*.) 

Zonkon, 31. Juli. Eine Depejche des NReuterfchen Büros aus Berlin 
bejagt, daß ein Kriegszuftand in Deutichland proflamirt worden jei. 

Der ganze Telegraphendienjt in Deutjchland ift ebenfalls unter Zenjur. 

Seinerlei Nachrichten über deutiche Truppen und Kriegsvorräte werden 
mehr durchagelafien. 

Berlin, 31. Juli. Das deutfche Auswärtige Amt gab Zuficherung, 





daß heute feine Mobilmahungsordre in Deutichland ausgeitellt d 
Doch gaben die Beamten zu, daß die Lage ſich ni 
ſondern eher noch verſchlimmert hat, ſeit Rußland ſeine Mo 





order qusſiellie! 

Berlin, 31. 
ches die Aus fuhr bon Getreide, Mehl, Na 
Vrodutten, Automobilen, 
tritt fofort in Kraft. 
Wien, 31. Juli. 
Anariif‘ tounfSerbien 
Verlufte ob. Die Serben 

London, 31. Juli. Eine 
teriche Zelegraphenbüro bejagt, 
land den Srieq erklärt. 


Bundesrat erließ ein 
ıhrunasm 
eitellen und Koblenöl unterfagt. 


Detret 
Fleiſch, tieriſchen 
Das Detret 


Juli. Der beutiche 
itteln, 


Fahrg 


Deiterreichifch« Grenzwachen ſchlugen einen jtar 
Klotiewag, an der bosnifchen Grenze, ohne 


oren einen Offizier und 22 Mann. 


bei 
Nahridt aus St. Peteräburg an das Reu 
daß Dejterreich heute wahrfcheinlih Ruf 


amtlih mit 


& die „Unter 
ungariichen Re 


Später wurde jedoch in London 
haltungen“ zwiſchen der ruffiichen und der 
gierung wieder aufgenommen worden jeien. 

London, 31. Juli. Eine Depeihe ber 
Niih, Serbien, über Saloniti, beiaat, aeitern Nacht ei ed den einaedrun 
genen Dejterreichern zu Semendria noch nicht gelungen geiweien, die jerbi- 
Ihen Truppen aus dem Pah zu verdrängen, welchen fie behaupten, und dei 
fen Befiß den Defterreihern Zugang zum Morana nd fo einen 
vireftien Weg nad Nifch eröffnen würde, 


zeteilt, da 
öfterreichiich 
Zelegraph Co.“ 


Exchange aus 





anhaltend 


in 


jei 
hätten jchwere Berluite 
fei eö troß aller Unftrengungen 


welcher nach PBlevlie und Briepolie 


Eine andere Depejche aus Nijch meldet, 
ein berzweifelter Kampf im Gange, 
erlitten. Den öfterreihiichen Dipvifionen 
nicht gelungen, den Enapaf zu nehmen, 
führt. 

Zondon, 31. Juli. Bis Mitternacht dauerte die 
beutfchen Kabinets in Potsdam, unter Vorfig des Kaiiers. 

In Berlin glaubt man beftimmt, auch die 
Nikolaus fei ablehnend ausgefallen, — aber allem 





Seiten 


und beide 


geſtrige »oiBung Des 


legte Antwort 
Anicein 


des Baren 
nad ift doch noch 


irgendbmwelder Meinunasaustaufh im Ganae! 

Hamburg, 31. Juli. Die erehen Hamburg-Amerifanifhen Dam 
pfer „Smperator* und „Vaterland“ wurden vorerit aus dem ira nöatlanti 
ſchen Dienſt zurückgezogen. Dampfer zweiten Ranges aber laufen noch. 


P aris, 31. Juli. Es herrſcht ein rieſiger Andrang von Amerilkanern 
in rranfreih, Süddeutihland ufm., zafch heimzufahren, da fie befürchten, 
dernfalls fein Echiff mehr zu friegen! 

Im Haag, 31, Juli. Königin Wilhelmina von Holland ordnete heute 
tahmittag die Mobalmachung der ganzen holländifchen Armee an! 

Paris, 31 Juli. Eine deutfche Patrouille überfchritt die Grenze, 
— aber mutmaßlih nur aus Berfehen. 

Sm Uebrigen find lebhafte militäriſche Bewegungen 
Seite der Grenze zu verzeichnen, 


auf der deutichen 


Zondon, 31. Juli. In der Protlamirung des NKriegszuftandes für 
Deutihland it das KHönigreih Baiern noch nicht einbegriffen; feine Re- 
fervatrechte jchlofjen es noch aus. Aber jeden Augenblid mag es aleichfalle 
Kriegszuftand proflamiren. 

Zondon, 31. Juli. Eine Barifer Depefche der „Central News“ meldet, 
daß der Telegraphenverfehr zwifchen Frankreich und Deutfhland feit 4 Uhr 
Nachmittags unterbrochen ift. 

Zondoi, 31. Juli. Eine Sonderdepefche aus Wien meldet: Hoffnuna 
uf Zofalifirung des Krieges ift in allen Kreijen aufgegeben worden.“ i 

€3 wird für beveutfam erklärt, daf der Zenfor diefe Depefche durchge 
ben ließ. 


Rufjenfpione gepadt. | Die Truppen in Alderfhot wurden 
Allenftein, Oftpreußen, 31. Juli. | dDurh Truppen aus anderen Städten 


verjtärft und das Regiment Dufe of 
Cornwall, weldes nad Hongkong in 
See geben follte, wurde zurüdgehalten. 

Die Scheinwerferſtationen an der 
öſtlichen Küſte ſind einer genauen Re— 


Ein ruſſiſcher Spion wurde heute hier | 
verhaftet. Er ſoll zum militäriſchen 
Intelligenzdepartement in St. Peters-⸗ 
burg gehören. 


Siehe auch die betreffenden Nach— viſion unterzogen worden, und ihre 
richten im Sonderfabel der „Abend. | Bemannung wurde vervollſtändigt. 
poft“, Niemand, als die Admiralität meiß, 


| mit welcher Order das erfte Gefchiwa- 
| ber in See gegangen ift; do man ift 
der Meinung, das ich dasjelbe in der 
Nähe des Kanals aufhält. 
3mwei Deutfdhe murbden am 
Donnerstag auf ber Inſel Wight we 
| * angeblicher Spionage verhaf— 
et. 


John Bulls Kriegsbereitſchaft. 


London, 31. Juli. Die engliſche 
Marine iſt vollſtändig für den Krieg 
vorbereitet, und ebenſo das Landheer 
Alle Offiziere ber Territorialarmee er: 
bielten ebenfalls Order, fich für den 
Ruf unter die Fahne bereit zu halten. 
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Der Bauptattentatsveribwörer? 
31. Juli. He röfi 


Wien, 31 
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a. 
Der 
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genhit 
Mäch 
Graf Aehrentha 
lehnte, be 


ten 


und 


— 


gt J 
u 1e 





” 


milch una 


Deiterreich 
bedingu 


der Herzea ut anderen 
bien zu verhandeln, mit ber 
Türtei allein, fo lehnt es diedmal aud 
Graf Berchtold ıb, irgend weiche Ein 
zu geitatten, wenn zwiichen 
und Cerbien die fFriedend 
naen verhandelt, terichrie 
nd ratifizirt werben.“ 
Der Wiener Manlfo 
et 
und 
ı Durten 
Belara 


lann 


ſoll 
Der! 


Die 1 in Wien war beut 
aröber, als jemals zuvor, 
Kriea und uniere Börien, 
New Hort, 31. Juli. Die New Yor 
fer Gffettenbörie it wegen ber euro 
pätichen Lage vorerit gefhlojjen 


Derer 
(Daru 





aus al 
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darauf 
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; ein allgemeiner zn 
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iſterreichiſch⸗ ſerb 
ſen iſt 
nur die beiden 
te allein betrifft. Gera 
[ ed enticieden ab 
Annerior 
owina 


Angele 
beteilig 


eine 


As 





ı har 





emein be 
Londoner Nachricht 
unter 
tmäd’zem 
en fein 
läuft 


ach I» 
fegt word 
n annimmt, 
eldzuasplan 5 


nau zerdien 


der diter 





bon Bosı 








e wird aus einer Reibe an 


nifcher Stäbte 


ah Chicago). 


mieden werben mürbe. 


Verichiedene Börienfirmen fallirten. 


Wafhington, D. 


ſiden 


des 


um 


zu einer ſtetigeren zu machen zu helfen. 
Er ſprach ſeine 
tenbörſenſchließung 


< 


ferirte mit dem Präfidenten, und dann 


murde belann! 


Scha 
Scha 


illen 


t Wilſon ſehtte die Maſchinerie 
Bundes ſchahamtes in Bewegung, 
die Fina nzlage in unſerem Lande 


dapaı 


bami 


tbalben beiltehen mwerbe, 


K., 31. Juli. Pra 


Billigung der Effet 


en aus 
MeAdoo 


misſekretär fon 


gegeben, daß 
den 


dies geleblichermwetie tun fann. 


Au 


I 
| zentren. 


Grant 


sgabe 
lars NRotgeld 
Banken; außerdem hat das Schapamt 
| Gelder zu deponiren 


von 500 Millionen Dol 


eriwariet 


Bapaadampfer zurüdzerufen! 

New Yorf, : 
Ameritanifche 
“, welcher geitern von hier abge- 


Juli. Der Hamburg 
Dampfer „Präfident 


fahren war, tft funfentelegraphifch zu- 
rüdgerufen worden. 


(Der Dampfer 
mötag abfa 


„Baterland“, 
hren ſollte, wird, 


Weiſung aus Hamburg, vorerſt hier 
behalten, 


„Imperator 


Be 


rlin, 


ebenſo wie der Dampfer 
in Hamburg.) 


30. Juli. Großherzog Ernſt 
von Heſſen, Bruder der Zarin, wurde 


vom Kaiſer nach St. Petersburg ge— 


ſan 


Friede zu arrangiren, 


einen letzten Verſuch, 


zu machen. 


um 


Eine heutige Note der deutſchen Re— 


gierung gibt Rußland 


den Zeit, 
Mobilmachung zu erklären. 


24 Stun⸗ 
ſeine Abſichten betreffs der 


Riga, Rußland, 30. Juli. Der 
Kriegszuſtand wurde über Bolderaa 


und die Mündung des Dwinafluſſes 


nebſt der Umgegend verhängt. 


Dam 


pfer müffen bejfondere Erlaubniß für 


| 
I 
- 
Zn 
ei 
Ou 
p 
J * 
wi 
or 
. 
’ 


das Ein oder Ausfahren ermirten. 
Das Feld unterfeeifher Minen am | 
Hafeneingang wird heute Nacht ver- 
vollftändigt. 

London, 30. Juli. Mehrere Teile 


ber 


zur Fahne gerufen, 
fer, Militäringenieure 


leger. 


fuchte 


britiſchen Verteidigungsmacht an 
der Oſt- und Südküſte wurden heute 


darunter Elektri— 
und Minen 


Die britiſche Admiralität er 


die 


großen Grubenbeſitzer in 


Wales, ihre Vorräte zurüchzuhalten. 












geweſen iſt, 


iſche Konflikt 


de wie 


wvon Bosſsnien 


zufolge 
bedeutenden 
Wider⸗ 


auptſächlich 
nien 


J 
i 
| 
I: 5 e 
den Zatfadıen find noch größtenteils 
dieielben. Deiterreih-lUnaarn bat jei 
nen Siriea gegen Serbien wirklich be 
‚ laonı und Rußland bat eine teil 
- I mei Mobilmahung feiner Iruppen 


gemeldet 


Banthaus Iprich! 


das 
amerikaniſchen Banken 
ſoweit es 


den Ruf der 


an den Finanz⸗ 


der 
auf | 


30. Juli. £ 


rejerven, Örenzn 









Küf en zu den Tyahne 
.. Ch: » N 
u, China, 30. Ju 





Kanone nboot des brit 

ſiſchen Geſchw wurden auf 
auf Order der Adm 

| ıB England alle 

yote in chinefischen 

und Mannichafiten, 

n und Munition nad $ 

ıimai jendet, um 
? möalichen 


aders 







gegeben, 








H 
d 





n 


Ale vor 
rder3 für Mobil 
Armee 
find zurüdae 





enden SQ 


deutichen 


un 
.. 


ind er 





mehr aemährt. 
ıben ondere 
ern 
London, 30. Juli. Während Defter 
reich und Serbien die Eröffnunastäı 
| pfe ihres Sirieges hatten, waren euro 











und Serricher 


anner 


ni rt, von ihnen felbit für bei 

nabehboffnungs&los gehaltenen 
Aufgabe beichäftigt, einen allgemeinen 
Zui nenitoß der Millionen abzu 
wenden, ** ‚Die Armeen der großen 


yte bilden 

eine Hauptfiqu 
feine itärtiten Be 
Mac y { te Des 


europäiichen 





ım Die 


breifeitigen Einverftändnifjes und die | 


Dreibundes zu verhindern, einan 
war nicht 
N ıch 


| der in die Haare zu fahren, 
imftande, irgend melde frober 
richten zu geben, als er beute 
Mitaliedern bes britiichen Ar 
jes iiber die Ktriſe 





ſprach. 

h bebaure, nicht jagen zu kön 

nen, ab die Lage weniger ernit ilt, 
zeitern war. Die bervoritechen 





t aber, jomweit un 
t, noch nicht 
jeitens ber 


Information ael 
techenden Schritten 
Mächte 
fahren fort, unſeren 
zu verfolgen, den 
aufrechtzuerhalten, 
dieſem Behuie bakten wir un& in enger 
mit ben 
mic, 
st feine mit 
Mächten aebabt haben, 


geführt. 
groben 
europätichen 





anderen Wächten. 
fagen zu lönnen, daß 
Schwieriateiten 


Fühlung 
Es freut 








ür dieſe Mächte nicht mög 
ift, fich einem diplomati 


ınzufchließen, wie es 





Defler, als Nrieg! 


Volfsbildunasvorlage für Rıfland, 


(Ne*.) 


J 
31. Juli —J 


=Z+ Woter 
ll, 
u 


»t, Yelerzpura, 
ruffiiche Habinet beihloß heute, der 


T ıma eine unterbreiten, 


ı s J 
velche ein allger 
ſyſtem einfü*rt 

(Bis jehtzt 
211 von je 1230 Perſonen over 
ihen Bevölterung leien und jd 


neines Bollsbildun 


burchichnittlich 
rusfi 
reiben.) 


tonnen 


a 
Qftienbörie geſchloſſen. 





Zum eriten Mal feit 18 Jahreu öffnet jie 


an einem Geihäftstage ihre Türen nicht. 

Um 9 Ubr heute Mi berfün 
dete E. TI. Attinjon, der Vorliger bes 
Direktor ver hiefigen Aftienbörfe, 
daß dieſe heute geichloffen bleiben 
werde. Dieier Beihluß murde vom 
nachdem es die 


Direktorium 
Nachricht erhalten, daß die Wem ” r 


|; 

a fer Attienbörfe heute geichloffen blie 
be. Der Zwed ift, einer Panik vorzu 
beugen, ı 
lärms i 

| 


orgen 





gefaßt, 





tachdem infolge des Strieas 
den lebten Iagen amerifa: 

nifche Wertpapiere aller Art, feloit 
folche, die bisher am geluchteiten ma- 
jehr beträchtliche Preisrüdgänge 
hatten. Nichts deutete heute 
daraufhin, daß auch die hiefige Ge 
treidebörie aefchloffen werden mwürbe. 
Für die Maler, welche fich bereits 
im Gebäude befanden, als die unbe 
bon der Nichteröffnung fam, war dies 
Man hielt dies 
| bei der Unficherheit der gegenwärtigen 
Lage für den einzig richtigen Schritt, 
um fo mehr, da ja Nem Yort mit dem 
Beilpiele vorangegangen mar. 
das erfte Mal feit 
chtzehn Jahren, daß ein derartiges 
| Borgeben für angebradht gehalten 
wird. Damals, im Jahre 1896, hat 
ten Riefenipefulationen in Diamond 
Match Aktien den Banterott der Ge: 
briider Moore zur Folge, und am 3. 
Auguft wurde die Börfe gefchlofien, 
um erſt etwa 3 Monate ſpäter, nämlich 
wieder eröffnet zu 


ren, 
erfahren 


Meine Ueberraſchung. 





guten 
Uebrigens iſt es 


am 5. November, 


werden. 


Streit in Sicht! 


Die Führer der Lokomotivführer 
und Heizer der 98 weſtlichen Bahn 
linien, zwiſchen denen die zuſtändige 


Bundeskommiſſion in den letzten 10 
vermitteln 
bemüht war, kündigen an, daß ihre 


| 55,000 Mitglieder am 7. Auguſt ſtrei 
! fen werben, wenn die Bahnen fich nicht 
‚ bereit erflären, auf den vom Bundes 

ſchiedsgericht vorgeſchlagenen ini: 
gungsplan einzugehen 


| em bier ergebnißlos zu 
I 








t. | Berlin, 


| . 
ı | emSınne Die ruttiidh 
I 


und zu 





sine Sieber! "is 


| Ungehenere Kriens aufrequng in 





um Galgen, 


J y Spencer, der Mörder der 
ai roat, heute Dormittag aehänat, 
| 






untnaefüna 


D 


Kor) Friedenshofnungen. 





ı Aber Jandern bringt IInheil, fangen 
viele Blatter! 





und Banfiersbruder entlei« 


leiben jib weaen Kriegswirroerinjten, 


I 
I 
} 
| 
| Eanfierspaar 





ı madıt grone Kotrbewitiiaung. 








relig giöſen 


Uinget 
nebmen. 


Berlin, 31 Juli. : 
apt jegt 


unveryrerbimwe Aufregung herr 














in der Neimshauptnadt! Unter den | War gefaß 
Linden wogen beſtändig dichte Men Spencer wır volli 
fiyenmajien. Die Stimmung tft eine Betrat mit das 
hochernſte. Diplomatiſche reife Eet= der Miene. An 
tlären, die Spannung tonne unmog- ‚eine rote Rose zebeftet. 





| licy noch weiter fteigen, und die Fries \iff Huhn ihn gefragt, ob 

| densborinungen jeien „beinahe aus su jagen babe, 

ſichtslos feſter und klarer Stim— 

| Aus einer amtlichen Quelle wird? Monate, die er im Sefänanik in 


Ihrem.Korrejponventen mitgeteilt, daß Wheaton zugebradt, die alüdlich] ten 


| die Regierung auper der Keuter ſchen feines Lebens geiweien feien, denn er 
| Meldung no von anderer Seite Ber habe die Tröftungen der Religion em 
.- der Nachricht erhalten babe, pfunden und feinen Frieden mit Gott 


z Rußland wirklich mobil mad, Dann iprad er den 23, und 


3— dies iſt der Hauptfaltor der Welt 


gemacht. 
darauf den 32. P 


brandgefahr! Die Friedensbemühun-⸗ während die Lederriemen um ſeine 
| gen find im böchiten Grade erichwert. Füße und Arme geſchnallt wurden. 
Deutichland will durdbaus nicht alaus Che ihm die weihe Kapuze über den 


Kopf gezogen wurde, fagte er lächelnd: 
Hinsichtlich des Verbrechens kann id) 
daß ih daran unschuldig 


und 


daß Rußland nur Vorſichtsmaß 
nchmen trefie. Weder Dejterreich, nod) 
Deutichland beabfichtigt einen Angriff 

f Rubland, und deshalb muß die 
ruſſiſche Mobilmachung anders aufge 


| ben, 
nur jagen, 
bin” — dann Elappte bie FFalltür, 
Spencer hatte der irdifchen Gerechtia 





faht werden. Daber will Deutihland feit Genüge gean. Um 29 Minuten 
kaldigfte Aufllärung darüber, in wel- nad 10 Ubr, jieben Minuten, nachdem 
e Mobilmabung die Klappe arfallen war, ftellten die zu 


u veriteben it. Die „Deutiche Tages 
zeitung“ hatte ichon aeitern bebauptet, 


der Jury berungezogenen Uerzte den 


eingetretenen Tod feit. 





dab ein jolhes Aufichlußverlangen, | Das Derbreten 
| in Geftalt eines Ultimatums mit jehr | — a m 
| Inapper ?rrift, zu früher Stunde an Das Verbreden, wmeldes Spencer 
| Rukland gerichtet worden fei; von der Deute am Galgen büßte, machte jeiner 
teiagten amtlichen Quelle wurde mir J —B— 2 > 
ko diefe Angabe no am Nadmit- | ? & ‘ X 
He in Adrebe geitellt, xefp. ir nez- | Tin meldhe Ineiner Halten der SM 


hrüht erflärt. — Doc die Würfel «in, | 31- Straße i 


nen jebt aefallen fein! 
| Diele Blätter weiien darauf hin, ein 
; teitereö Zaubern fönnte nur verhang 
jein, und England ver 


ihr den Hof, fie zeigte fich feinen Be 
werbungen gegenüber aber recht gleich 


* ailti 8, worüber er in folhe Wut ae 
00 u 


riet, daß er fie umgzubringen beichloß. 

| banble nur, um Rußland einen | Unter dem Vorgeben, dafj dort eine 
Vorjprung zu verſchaffen; wenn Tanzklaſſe eingerichtet nahen follte 

Teutfhland mod länger warte, jo | jodte er fie nach Wanne, einem Weiler 

wiirde es überflügelt werben und fonne in der Nähe von Weit Ghicano Dort 

Verlorene nie wieder einholen! angelanat, ging er mit ihr das Bahn 

ind dere Blätter predigen aber noch im- | bett ber — Jolie & "Gaftern 

—* und äußern Vertrauen | Gifenbahn entlana und jagte ihr dort 

Larauf, Daß es ber Weisheit des Kat | „iäpfich eine Kugel in den Hopf. Die | 

ers mod gelingen werde, eine Welt- | Geihe Iegte er dann auf die Geleiie, 

fataftropbe abzaumenden. Alle ftimmen fodah, fie von einem Zuge zerftüdelt 

jevoh dahin überein, daß die entichet: | iurbe. Die Kı ‚gelwunde wurde aber 

| bende Stunde getommen fei, und daß trogdem gefunden, die Uaterfuchung 
auf Rufland bie ganze furdtbare Ber | ergab, da ein Mord vorliege, und als 


| ontwortung für die Eptfachung ves 


| — — einer anderen 
Weltbrandes fallen würde! 


die Drohung aus 


Spencer bald darauf 
rau gegenüber 


N Yım Kanzlerpalais tagte fchon ge: ! jtieß, er merbe mit ihr ebenio verfah 
tern Wittag und nod am Ubend das | ren, wie er es mit Frau Rerroat ae 
Stahtämintitertum, obne "daß über | tan habe, wurde er verhaftet. Er Teate | 


den Ynhalt der Beratungen etwas be- | auch gleich ein Geftänpnig ab und 
fannt gegeben wurde. Der Sailer ; rüihmte fich, noch dreiundzwanzig wei 
nahm im Generalftabögebäude einen | tere Morde verübt zu haben, bdiele 
| Prritag des Generalftabächefs entae: | fonnten ihm aber nicht nachgewieſen 


gen. werden. 


63 verlautete am Nachmittag, eine | Spencer hat einen großen Teil ſei 
hoch ſtehende Perſoönlichteit (mie von | nes Lebens im Zuchthaus verbracht. 
anderer Seite jchon gemeldet, der | Gein richtiger Name foll Shapura ae 
& roßberzog Grmit von Helfen, | mweien fein. 
Schwager bes Zaren Nikolaus) sei —— 
t St. P [ = 
nad St Weieröburg abgereift, um ei “uf freiem Fuße, 
nen legten Berfuh zur Entipan- —— 
nung der Yage zu machen, Der Schanfwirt Otto Mansfield unter 
4 Selbitmorde wegen Krieasverluft. s5000 Bürgidaft gehellt. 
er * 2 = Nah Reendin 7 Deö aeitern nie | 
Im Hotel Fürftenhof am Bots |, Nach Beendigung des geitern, iwie 
damer Plaß entleibte fich der Bantier — tet, uber ben To d des 18jührigen 
Eugen Bieber und feine Gattin, indem | Fadrituhlführers 200 Damm abgehal 
fie Zyantali fhludten. Die Urfae | fenen Inquefts, begab jih der Schant 
wirt Otto Mansfield, Nr. 542 Wells 


war, daß fie infolge der Kriegäwirren | 





. on: sad Zt Der heri : r * tum 
eine Biertelmillion Marf verloren hat | Br ER bezichtigt wird, ben jungen 
” E $ Aſen zu Anh t ’ 
ten, und geftern war die Zahlung | Yurihen erfhoffen zu haben, mit jei 
fällig! nem Anmalt vor den Richter Honore, 
r I der d Ynarflant hiä zur $ 
Aus gleichen Gründen erfchofien ſich der den Angellagien az. Derband- 
die Bankiers Gebrüder Auguft und | [una gegen $5000 Bürgſchaft auf 
Robert Saal. | freien Fu iß ſetzte. 
Me Id behauptet befanntlich, in 
Wesen Auffenfpionage, | Not mehr bon der Waffe Gebrauch ge 
. . . } I * 
In Königsberg wurde der Bäckerge- macht zu haben. 


Das Wetter. 





felle Brofeit unter dem Verdacht ver- | 
haftet, Spionage für Rußland getrie 
ben zu haben. ! 
Ruff Generalitabsantomobile? je LcuD ums, Bi 
Zu GSaarbrüden, Rheinpreußen, | in Der Suftwarme, zeid 
wurden zwei ausländifche Automobile Su  Unberländig 
vorläufig feitgehalten; e3 wurde un re 
geblich Feftgeitellt, daß fie Eigentum biana und "ie 
des rufjiichen Generalftabes find. Ahr —8X 
einziger Inſaſſe war ein Chauffeur, az 
melcher behauptete, dah Großfürit Ni- . oe: 
folaus und Fürft Orlow die Beliter 
des Autos feien, daß fie aber die Reife 
mit der Eifenbahn fortgefegt hätten. 





s=5 


Der Temperaturftand. 
Nacftehend der Temperaturſtand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung des 
| Wetteramtes von gejtern Nachmittag 3 


Militär bewadbt Rheinbrüden. | 
Uhr an: 


Mie aus Köln gemeldet, bemacht 
da3 





— — en 
* 





das Militär jett alle Rheinbrückhen. 
20 Millionen Notfall-bewilligung! $ Ubr Nasm......72 ? — 
Der Siadtrat von Breslau Schle⸗ ⸗ 374 

lien, bat den Beſchluß gefaßt, 20 ne Vo— 

Millionen Mart für die Verſoragung Aıtermid 

der Bürgerſchaft im Notfall bereit zu ?_' 


ſtellen. 










ſalm ohne zu ſtoden, 


Unterticht ertilte. Spen 
! cer war einer ihrer Schüler. Er made 


I< 
| 
| 








































































































| jeine Empf 
Berlangte 


| früberer Kapitän 
feine £emte jeien zu & 
£obt angeflugte Poliz 
Sonderiiang des Stadırd 

u 





Dat jeine Empfeblungen 
deießung zweifelha ſter 
t der Wache an der 22. © 
iogenannten Zeveebezirf der € 
von dem früberen Polizeic 
nn unbeachtet gelaffen worden 
dab ihm mil die nötigen 
aften, die er verlangt Babe 
| zur Verfügung geitellt worden ſeien 
| waren die hauptfächlichen Angaben be: 
früberen Bolizeitapitäng Michael Ayan 








in der heutigen eriten Verhandlung in 
der Dissiplinarverfahren gegen Die 
| Polizefleutnants Wicael F. Morrij 
ven, James 3. MeMahon und Jofepk 
IB. Allman von der Bezirfämwahe am 
ter 22. Str. Ryan, der jeine Stel 


| lung niedergelegt hat, als infolge der 
| Erfihiehung de3 Geraeanten Birn! 
| der jüngite inftematifche Kreuzzug ge 
1. | gen das Lafter in dem Leveebezirt er- 
öffnet worden ift, war der ziveite 
Zeuge, der in dem Berfabren bernom 
men wurde. Der erfte Zeuge war &k 
orge B. Aderman von der Sittenpoli 
zei, der Ausfagen über gewijje Alten 
| der Sittenpoligei machte, bamit fie 
| fpäter in dem Verfahren als Beweis⸗ 
| material vorgelegt werden fönnen. 
| Ratbaus billigte SKeveediitrifr, 
| 
I 


Ryan gab im Verlauf der Verband: 
die von der Disziplinarbebörde 
an, die Stadtvermal 
Beiteben des Leveebe 

So lange das die Hal 
| tung der Verwaltung gewefen fei, babe 
| er nicht eingeariffen. Sobald der ver 
I jtorbene Staatianmwolt Wanman geaen 


lung, 
geleitet wurde, 
tung babe das 
| zirts gebilligt. 


den Bezirk vorgegangen jet, fe er 
ebenfallö eingeichritten. Er habe vom 
bem früheren Polizeichef MeWeent 


Anordnungen erbalten, den Spielböl 
In und Lafterhöhlen ein Ende zu ma 
den. Erbabe-das verfucht. © 
ARcWeenn empfohlen, alle Wirtichaftel 
zu Schließen, in denen lüderliche Frauen 
| zimmer ſich zu-verfammeln pflegten, 
| babe aber auf jein Schreiben frine 
Antwort erhalten. Dann babe er dur 
um erfucht, dag Gebeimpoliziften nad 


dem Bezirt ablommandirt würden, 
| bie bajelbit nicht befannt feien. da 
feine Leute allgemein befannt aeweien 


feien und daher nicht hätten erfolareic 
eingreifen fönnen. Wuherdbem hätte 
4 die Lolal e in bem Bezirk ein ge 

liches Snftem von Spigeln und Au 
raffern gebobt, das feinen an und für 
jih Ichon mohlbelannten Leuten Die 
Arbeit noch bedeutend erichwert habe. 
Das Verlangen nch anderen Geheim 
poliziften fei einfach unbeantwortet ae 
blieben. 


J 


£obt Angeklaate. 

Den angeklagten drei Polizeileut 
nants ſiellte iht ehemaliger Vorgeſetzter 
ein ausgezeichnetes Zeugnißß aus. Sie 
ſeien äußerſt tüchtige Leute, deren Lei— 


ſungsfähigleit nicht übertroffen wer 
den tönne. Er erklärte fernerhin, er 
und ſeine Untergebenen hätten den 


Untergebenen des zweiten Hilfspolizei 
chefs Major Funkhouſer nichts in den 
Weg gelegt. 
— c — — 
Schadenfeuer. 





In dem hinter dem Hauſe 547 5. 
Biete Str. belegenen Sraftwagen- 
| ſchupben brach infolge Erplojion bon 
Gafo n ein jeuer aus, melches mit 
| Windes um fich ariff und inner- 
halb weniger Minuten den ganzen 


| Schuppen in Flammen büllta 
Feuerwehr bern chte 
auf ſeinen Her 
Flam— 


Die 
zwar, den Brand 
d zu beſchränken, doch di⸗ 
nen fanden ſo reiche Nahrung, daß 





ihr Ueberſpringen auf benachbarie Ge 
4 bäude nicht zu verhindern war. 
| 


b Drei 
Holzihuppen, der Hintere Zeil eines * 
dreiſtöckigen Steingebäudes und drei y 
ı Holzgebäude wurden ein Raub ber ».2 
Flammen. Der angerichtete Schaden 
| wird auf $6000 angegeben. Die Fa: 

milie John Dabl, Nr. 5845 Sid 








State Straße, und die Familie H. 
Sc) midt, melde in dem Gebäube Wr. 
Süd State Straße wohnte, mur- 
den * ihren Betten ins Freie getrie 
| ben. Nahbrrn nah.nen fich ikrer an. 


Dampfernachrichten. 
Angetonmen: 
do itania und Adriatic don Liber 
talia vom Keapel ui, 
Earpaibia bon New Bert. 
ampalia von New Hort 
Yanburg bon Genug 
Apictanerm. 
Rapoli ı 
berdei: 
elphia: Cedric 
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wien Any xih) 
beröffe, 


Klei 
Ber Ur 
Arbeit fug 
berta 
* 4 





23-25 Bei 
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Männer: Hofen.... 





Van Buren und 


Halsted Strasse 2 


ro‘ 


Dienstag und 


Offen 


_Varkers Ruh. 


Ariminaltoman bon Sriedr Jacobie 
(7. Fortjehung.) 
Als fie fih der Villa näherte, war 
es fchon ein wenig klarer. Das ziem 


I 


lich geräumige Grundjtüd reichte 1 
an bie Landſtraße und wurde von die 
fer burdh ein breites Gittertor aba 
ſchloſſen. Diefes ftand gegen bie 




























































‚ fie waren nod) gar nicht abae 
ober fie taten eö vielmehr in, big 
Augenblid, denn jeht erichien bi 
beihie, weithin leuchtende Auto zivi 
fhhen den grünen Büfchen, laut puf 
fend und fauchend durch das offene 
Zor und wendete fıdh in kurzem Bo 
gen dem fernen Walde zu. Es kam 
alfo nicht an Grete vorüber, aber bie 
ftand fo nahe dabei, daf fie ganz deut 
lid) alles erfennen fonnte; und fie ſah 
mit ihren leibhaftigen Augen: in dem 
Kraftwagen fahen nicht zwei, fondern 
drei Perjonen, nämlich Yofepb, ihr 
Herr und Xohn Parfer — die beiden 
lehteren im Fond, während Joſeph 
Binder als Chauffeur das Steuer 
führte. 

%ojeph hatte nicht herübergeblidt, 
denn er mußte, um die fcharfe Hurbe 
au nehmen, feine aanze Aufmerffam 
feit dem Wagen widmen, aber rrant 


bafti 


’ 


Barter, der die Schugbrille in bie 
Stirn gerüdt hatte, bemerkte bas 
Mädchen und mwintte mit der linten 


Hand herüber — dann fchien er etwas 
zu feinem Bruder zu jagen, der ganz 
vernummt neben ibm faß und nur 
leife den Kopf bemeate. 

Und dann hüllte eine Staubmwolte 
das Auto ein, und in der nächften Mi 
nute war alles verfchwunden, aber 
Grete ftand noch) immer wie angewur 
jelt und häfte am liebften geweint. 

An fi war die Sache ja fehr ein 
fach: der gnäbige Herr hatte feinen 
Plan geändert und den Chauffeur 
mitgenommen; aber für bie arme 
Grete war eine große Freude ins 
Wafler aefallen, denn fie wollte eigent 
lich heute ihren Liebiten zu einem Aus 
flug verloden, und vielleicht würde 
dann bie richtige Verlobung zuftande 
fommen — und nun fuhr er gar nad 
Hamburg und ließ nicht? zurüd ala 
einen üblen Benzingerud). 

53 war wirklich zum Heulen! 

Da kam ein Bäuerlein, der feine 
Kobltöpfe in die Stadt zu Markt fah 
ren wollte; er fchimpfte vor fich Hin, 
denn dad Auto hatte ihm den Gaul 
fcheu gemacht, und Grete fragte, ob 
denn wirflih und wahrhaftig drei 
Verfonen im Wagen gefeilen hätten 
— fie wollte eö noch immer nicht alau 
ben. 

„Drei verdammte Spigbuben!“ ent 
gegnete der Alte. 
mit ihren Brillen angeglogt ich 

vollte, ſie lägen alle drei im Chauſſee 
oben 1m 


denn nicht mehr zu än 
Grete ging in die Villa 

al ganz mutterfeelenallein, 
fie ein Graufen, denn 
hlien doch von dieſem 
Epufgeichichten, und 
fie für ihr Leben 


abe bie Sonne, 
mit einem röt- 
ierte die alte 
gejtalten ber 
nüchterne 


fig” zu 
a mit 


* 










aunß und Farbe der Stoffe, welche 
nd jungen Männern gewünicht wird, 
ige für 
er nnd 
Männer, 


Bnnaben-Rnichofen, Größen 5 bis 16, T5c Werte, 
65€ und 75c Anaben-Waldhjanzüge, Größen 3 bis 


YONBPOR 


CLOTHING CO. 
’aden 


„Uuherhalb Des hohe Micte 


Offen Samstag Abend bis 
Sonntaas big Mittan. 


Donnerstag Abend bis 9 Ihr, 


jtige Gepfloaenheit jperrangelweit o! 
fen, aber Grete wunbderte fich nicht ivei 
ier darüber, denn menn bie beiben | 
Brüder mwirklih im Laufe der Nacht 
abgefahren waren, dann hatte Joleph 
Vermutlich geichlafen, und es war nie 
mand zur Hand gerefen, um das Tor 
wieder zu fchliefen. Aber dann blieb 
das Mädchen plöhlich jtehen. Wahr 


| zurechtrüctte 
„Sie haben mid | 


kauf 


jiell anaefer- 
teller Eriparnis; 


chneiderte Anzüge, 


1.75 





— ar 82.85 
39 


8, 39 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 
Diitritis” 
10 Uhr. 

















den hatte. 
Grete begann nunmehr ihre Arbeit, 
Sie nahm fHitematifh ein Zimmer 
nad) dem andern vor, und wenn e& 
ihr in Diefer entlegenen Ginfamteit 
doch mal unheimlich werden wollte, fo 
lentte fie fchnell ihre Gedanken auf 
Joſeph, der jebt im hellen Sonnen 
Ichein nach dem großen, fchönen Ham 
Dura fuhr und bei feiner Rüdfehr viel 
zu erzählen haben würde. 
Das Fremdenzimmer fam zulegt an 
die Meihe. Und ala Grete das Nacht 
| Ichränfchen am Kopfende des Bettes 
da fiel ihr eine Kleine 
Szene von geitern früh ein, die wegen 
ber begleitenden Nebenumitände im 
SGepächtnit haften geblieben war, 
Sohn Parker hatte nämlich nad) der 
Nüdfehr vom Arzt feine Tafchenuhr 
bermißt; er glaubte fie in die Schmud 
Ichale gelegt zu haben, aber da war fie 





nıht, und GOrete half ihm danadı 
Juden. Schlieglih fand fich das un 
Tcheinbare Ding an' einer anderen 


Stelle, und der Amerifaner war dar: 


n damit! 


Abendpoft, 
















Wirklidie Anziige u. 
wirklidje Bargains. 





























Gartens hinter fi) jchloß, war bie 
Landitraße ehr belebt. Es tar 
Markttag in der Stadt, Wagen und 
Fußgänger zoaen herein und heraus, 
das ganze Tal lag mie in Sonnen 


ſchein gebadet. 


* 

Und das Mädchen warf noch einen 
einzigen Blick zurück. Ebenholzvilla 
nannte man dieſes Haus, das hing 









mit etwas Se 
eregte unheim 
Phantaſie de 

Aber dieſer weißleuchtende Bau lag 
in Grün begraben, und. der blaueHim 
mel jpannte fich wolkenlos 
Din; e& war wirklich fein Grund vor 
handen, die Vergangenheit auszugra- 
ben und die Seele mit düfteren Bil 
dern zu belajten. 

Uber dennoch 
fie durch ben 


hwarzem 


be Vorſtellungen in 
Volkes 


ıtmete Grete auf, ala 


Kocolaitor vor fich aufflaffen jah. 
* * 
Nach Ablauf von vier Tagen kehrke 
Frank Parker aus Hamburg zurück 


* 





über ſo erfreut, daß er dem Mädchen 
ein blankes Zehnmarkſtück ſchenkte. 
Zur Erklärung fügte er hinzu, dieſe 
Uhr ſei ein Geſchenk ſeiner verſtor 
benen Mutter und beſitze für ihn einen 
ſehr großen Wert, obwohl ſie nur von 
ſchwarzem Stahl war und auf dem 
Dedel ein goldenes J“ trug. 

Zehn Mark! Damit waren auch die 
übrigen Dienſtleiſtungen reichlich ab— 


und erſchien ziemlich unerwartet bei 
Gretes Eltern; er trug noch ſeinen 
Autleranzua, war mit Megeftaub be 


bedt und drüdte fich etivas ungehalten | 


dariiber aus, daß er die Villa ver 
Ichloffen voraefunden hatte, 

Das herbeigerufene junge Mädchen 
—— ſich energiſch. 

„Der gnädige Herr haben mir ſelbſt 
Urlaub gegeben,“ jagte fie, „und es 


} 
/ 


zuſammen und 
der 


darüber 


Staub der Landſtraße 
zurückwanderte und das alte behagliche 
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Freitag, 
































+ Juli Be 






















































































































märe doch unverantiwortlich von mit | Mayor widerruft zijenien, ! 
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gemwejen, das Haus offen jtehen zu | _ ne u | & 3 
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dor Er iſt ſchlechter 
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Kann, um e Ib ſeinem 
Forttemn U jtehen.” | 
| Grete n h aeı I DaB | Cine feine Auswahl von 
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nen | e1 cm BR en; * it Veplum und r 
| Mohn r 1? icht, wie ſie ihre ſchem Tumie gemacht; viele 
| Mans fin 4 ; Herr ftühn, der Tier Zfirts ıdD eben» 
— 3 ry faa i falls bierin eimbeariitien, 
= J ä J = Br ut i 4 ammen mit einer Aue⸗ 
Ion lang) er IDOL ni it * a —X wahl von konſervativen 
d hübi „) 3 Buf Rvan nac t ıore Str, : ee >.’ I fichlichten Moden; Werte 
haben und veri ne Berge ba» | und Kapitän James Madden nad) ber tent oder wmaites Reber, Gaiin oder > Sn, Auswahl, io 
für, Di Yite d it einverſtan | in Briabton P rl, ] Z am r tip feine auri halten; ange ie borhalten, zu 
den, ur c Differen nit Barter lieCormid appellır: au andere Behörden, j bon ı X b raunl ı Bartie bon $5 
— Gina ur und $ ) Werte, alle ( 
valt { recht ael I Rräfident A. A von * — Kar au s 
an ’ iTıUEI 4 ur J Li i —P 1 zauielag, Pick Us.» 
d Amerikaner ihr 7 5 Tue . > 
I entgeaen. | 
I 


lich ihrer zwei jein follten, fand eine e en, und Grete wunderie ſich da 
na und glaublide Ertlärung; | ber ni dah fie im Sclafzim 
auf dem Echreibtiich in Frants Ar= | ne ılaeld unter der Wald 
beitszimmer laq nämlich recht fichtbar | ; et ıd, wie e8 fonft wohl von 
und auffä illig ein Zettel, auf dem von | Gpairai riidaelaffen au werden 
Joſepl eigener Hand geſchrieben flent. Ind für diefe zehn Mart 
| Itanb: te fie fih was Hübjches kaufen. 
| „Liebe Grete! ch wollte jo gerne ie ſtand ſchon ziemlich h 
| Hamburg m wiederieh'n; da bat Hin als endlih alles in der 
| ber gnädige Herr mir den Gefallen | Villa bligblant und fauber war, Nur 
} an und mich mitgenommen, Aber | t drei leeren W fhen mußten 
ich fomme ganz gewiß zurüd. Dein | noch beifeite br werben, umd 
Joſeph.“ Grete beſchloß, ſie in den Keller zu 
Es war doch nett von dem gnädigen n, wo uch der übrige Wein 
Herrn, daß er ſeinen enen Schreil ] — 
I tifch zu dieſer Liebesbotſchaft be b, | ber die Klellertür war berichlojlen; 
| und@rete r io aerührt, & | das Hunftichloß, welche P ter jelbit 
| fie bejchlof, die ganze Billa eimer | gekauft hatte, hing davor, und nun fiel 
riindlichen © runa zu unterziehen. | es erjt dem Mädchen auf, mie jonder 
| Unter anderen Umständen hätte fie | bar das eigentlih mit bdielem Stelle 
| mohl nur ein bifchen Staub aewilct | aewelen war, da der Herr teınen an 
| und wäre dann fortgerant bern hineinaelafien und fich jogar jel 
%. Uebrigend war alles mertiwürdig or; | MM Bedarf an Wein einenhandiq 
dentlich und ganz anders, als zwei ufgeholt hatte s telbit währent D 
aufbrechende Yunggeiellen es Tonit zu zage er Veludy anıeren 
| Hinterlaffen pflenen. - war. 
zu Beit waren ſie übe pt nit | . Uber Marotten und Grillen ba 
| gegangen denn wohl f ſchließl jeder Menid 
immer des DHausberri D N en mupie Io oben bie! 
Gaftzimmer zeigten faum eine l eben wohl auch johwerlid 
| de una, e3 wäre denn eüı ! geitoblen, aber nun überlegte Grete 
| Seifenwafler geiveien, das jid um eritenmal, wma nn mit ber 
Durters Wal üſſel vorfand. Lilla ſelbſt geſchehen ſo Der Ur 
Sie hatten vielmehr die Nacht raus | laud, ben jie geitern erhalten h tie, ix 
end und trinfend in fFrants Arbeit zu ip der Boransjegung, DaB „50 
zimmer zugebracht, denn dort ftanden ) das Haus hütele, jegt erwartete 
no auf dem Sophatifch die Wein, | man ı dt von ihr jelbjt biejes 
gläfer und die Ufchefchalen mit halb Amt. 2 a 
| aufaerauchten Zigarrenreiten, während ber leder IDGEe Te au] Dez öteiie 
| die leeren Weinflajchen drei an ber umgefallen. Der u al De 
Zahl — peinlich genau neben dem | Sihufles, mit dem ber arme 'yor 3 
Dfen aufaereibt waren; im Webrigen | Sirrde gebracht worden t, fang 
befand id alles an feinem gehörigen | !Dr mod immer in den Ohren barı 
| Blab, herziger Himme wenn fie den 
Eigentlich munderte fi Grete ein Mr hörte, Dann wurde ie 
mweniq über diefes Milieu. Sie hatte | "Tr 
durch den Verfehr mit Joſeph, dem Es biteb alfo nichts anderes 
Vielgewandten, allerhand über Land | Z Ne mußte abjchliepen und ben 
und Yeute aelernt und wußte dah die Schlüſſel mitneh nen, und das tat ſie 
Ameritaner nur ſelten, dann aber denn auch, aber zuvor warf ſie noch 
ziemlich wüft zu trinten pflegen, und | Aus Neugier einen Blick durch Joſephs 
daß es ihnen aanz fern lieat, lange a enſter drüben in der Garage 
Nachtſtunden hindurch bei ein paar alles abgeſchloſſen und wohl 
Flaſchen Wein plaudernd zuzubrin das Bett ſchien nicht be 
aen. - | ruhrt ju ſein, Kleidu igsſtucke und 
Aber es mußte doch wohl hier der ſonſtige Gegenſtände lagen nicht um 
Fall geweſen fein, und ſchließlich wa⸗her, die Kammer machte faſt den Ein 
ren es ja auch feine richtigen Ameri- | Prud, als ob der Inſaſſe ausgezogen 
faner, fondern Söhne einer deutfchen | I. 
Mutter und gemwiffermahen Landes: | _ ber dennoch wollte er in ein paar 
finder, die auf diefe Scholle hinaehör- | Tagen zurudtehren. — 
| ten, wo die Wiege ihrer Ahnen geitan- | AS Grete endlich die Gittertür des | 





Lokalbericht. 
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Bılligere Geldiendungen. 























I 
| Ermäßigte Raten für Poftanweifungen 
| nach dem Yuslaude, 
| [poitmeiiter bat eine er 
ihi 14 DEI Pe 
‚ 34 Xanbern voe J. 
eorbnei VÖ at yi 
jablreihen und meiit 
I 1  bemitielten »Derjendern n 
bDiel l che ngehörige in Der [rl 
ren Heimat unterſtühen, eine Erleich 
terung ji hren. Von not 
181 } n vie X 
jendun einer nme bis zu $ 
schn Cents, iiber $10 bis $20 zmwaı 
Ge über $20 $30 Dreii 
G foften,, und in demſelben Ber 
häliniß wei zu der Stufe 
*90.01 bis 3100, deren Verſendung 
$1 toſtet. Dieſe neuen Gebühren ſin 
in ı Fällen nur halb fo 
als rigen. Die Länder, auf 
velhe ſich Die neue Einrichtung be 
ieht, iind: WUpia, Belgien, Bolivia, 
Chile, Coita Rice Dänemart, Deutid 
land, Banpten, »sranfreih, Gropbri 
mnien und rland, Griechenland, 
Honduras, Honglona, -Jtalien, Japan, 
Kaplolonie, Liber Yuremburg, % 
tal und Zululand, Niederlande, Neu 
fübwale Norwegen, Deiterreich, 
DO tjetolon Beru, Bortugal 
\ueensland, Rußland, Salvador, 
Sübdauftralien, Schweden, Schweiz, 
aömanien, isbaal, Ungarn, 
Urugurhy, Viktoria und MWeftaujtra 


lien. 
—--..—-- — 


Erzema verdreilele 
fir über Die Hände 


Wurde trocken, brach auf und ſchwoll. 
Konnte Hände nicht in Waſſer ſtecken 
noch arbeiten. Juckte und brannte 
ſchrecklich. Gebrauchte Cuticura-Seifo 
und ⸗Salbe. Hände ſind geſund. 


Boots Str, Marion, Ind — Ztu⸗ 
dad Eczema an meinen Fingern 
fi dann über die Hände aus. Es 
tra in Jleinen Blafen aus, 
murds dann troden und fdhmoll 
fo an, dab id die Hände nicht 
in warmes 
te, To fehr fdhmerste es. Ich 
lonnte nicht alle meine Arbeit 
tun. Das Jucken und Brennen 
war ſchrecklich. Je mehr ich die 
Hände kradtte, deſto ſchlimmer 
wurden ſiſe. Es war aber ſo 
ſchlunm, daß ih fragen mußte, und oft lief ic) 
bin und ber, fo murde id gequält. Ich konnte 
nicht flafen und berlor mande Naßtrube me 
gen Ergemad, Ih mochte meine Hünde 
nicht zeigen 
ISude, die ih mir aus altem Leinen madte, 
„Ib hatte etwa ein Jahr lang Heilmittel ge 
braudt, als id in einer Seitungsanzeige las, 
daß EuticurasSeife um -Enlde wirlſam wa⸗ 
ten. 38 Ichrieb fofort um eine Brodbe. Dann 





101 &, 
erſchien 


erft 
reitete 


um br 


Sur 





bes 


| Faufte I mir ein Stüdf Quticura-Seife und eine 


Schachtel Cuticura·Salbe, und ebe fie noch halb 
berbraucht waren, ſah ich meine Hände beſſer 
werden. Ebe die zweite Schachtel Euticumus 
Salbe verbraucht war, waren meine Hände ge 
fund, und fie find es ſeltdem geblieben.“ 
(dez.) Srau &, W. Champ, 31. Dlt. 1913.” 


Broben poftfrei veriandt. 


Obgleih Tuticura- Seit e (250) und Cuticura 
Dintment (50c) liberall in au laus 





fen find, wird eine e —* * en mit 32⸗ 
eitige m HKautbuch af vtzage voftfrei verſandt. 
ht 4 l * zep. F. 


Waſſer ſteden konn -⸗ 


batte fie verbuden und trun Hand. 






















at, die er den Tieren in die Seite 
ieß, wenn ſie ihre Schritte verlang 
ſamten. Das Gefährt wirbelte den zu 
feinſtem Pulver durchglühten Staub 
auf, ſodaß es oft kaum noch ſichtbar 


ſenkrecht 


jur Erde; es hatte fich abae 
fühlt. Nur no 25 Grad im Schat 
ten zeigte das Ihermometer. 


Die Plaza pringi pal füllte fich mit 


t 


N 








: Bund Menichen, denn um fünf Uhr follte die 

war und feine fyortbewegung mur Durch | (retutien m ni se 1 ze * 
ein pfeifenbeb Geächa verriet, DaB bie relution vollzogen werden. Männer, 
ER ’ : Weiber, Kinder ſtrömten als Schaulu— 


mächtigen, aus einem Baumſtamm ge 


— — ſtige herbei. 
ſägten vollen Räder hervorriefen. Gar 


s * — Es ſchlug vier Uhr. Die Schild 
Vor der Türe des Gerichtsgebäudes | es 
te des Gerichtsgebäudes wache Hlopfte an ihr Gewehr. Die Ket 


warf der Carretero drei roh gezim 
merte Stühle mit auffallend hohen 
Nüdenlehnen von feinem Wagen herab 
I und fehte dann, Zum neuen Antrieb 

den Ochfen die Spibe in die Seite fto 
| bend, fodaß der jeweils getroffene 
jchmerzerfüllt feinen Kopf zur Erde 
fentte und feine aroßen Augen änaft 
lich auf feinen Führer richtete, feinen 
Wea fort. 

Die Stunde fchlua poll. Die Schild 
mache im Cabildo fchlug zum Zeichen 
ihrer Machfamteit mit der Hand gegen 
den eifernen Ladeftocd ihres Gemehres, 


ten raffelt en zum le&ten Wale auf dem 
Zijche vor dem Kreuze des Erlöfers, 

Der breite Torweg des Cabildo öff- 
nete fi) und heraus jchritten ein Du 
bend barfüßige Soldaten, geführt von 
einem Offizier. 

Yebt fing die Glode der Kathedrale 
zu läuten an. Heraus trat ein Geiftli- 
cher, rüdmwärts jchreitend, und hielt in 
den erhobenen Händen ein Sruzifir. 
Shm folaten die Verurteilten, drei an 
der Zahl, totenbleich, ihre tieren Au 
gen auf das Skreuz gerichtet, wantten 


| fodah ein Mirrendes Geräufch hörbar | jie und Ichleiften die fchmweren Ketten 
| mwurbe. an den Füßen mübjam binter jich ber, 


den. aufgeitellten Stühlen zu. „Ave 
Maria purifima madre de Dios!“ wa 
ren die einzigen Worte, die aus dem 
Gebet herportönten, da3 der Geiftliche 
ı den Verurteilten fpradh. 


Auf der anderen Seite ded Cabildo, 
auf der Plaza prinzipal von Leon, der 
| aröhten Stadt von Nicaragua, Itand 
mitten auf der Straße ein Tifch, auf 
dem fih ein Kruzifir erhob, umgeben 





ben fingerftarfen Gifentetten. Eine Biertelftunde brauchte der Zug, 

Mit ihren QJaburett3 gegen bie | ehe er bie Plaza prinzipal überfchritten 

| Mauer gelehnt, fahen zur Bewahung | und die Stühle erreicht Hatte. Der 
des Tifches zwei Soldaten vor dem | Geiftliche betete unausgejegt: „Une 

| Cabildo. Barfuß, fhmubig, mit zer- | Maria purifima madre de Dios!“, da 


erfolgte der Befehl: „Bindet fie!“ und 
die Soldaten fehnürten die vor Angjt 
halbtoten Gefangenen mit Striden an 
die Stuhllehnen feit. „Ave Maria pus 
tifima madre de Diva!“ tönte wieber- 
um bie Stimme des Geiftlichen aus 
dem Gewirr hervor. 


— — — — 


CASTORIA Firsäugfinge und Kinder. 
Die Surte, Die ins imma Genau Habt 


| riffenen Balmhüten, waren jie nur 
durch ihre Gewehre ala Soldaten er- 
fenntlih. Der eine entfernte mit fei- 
nem Talcherrmeffer die Sandflöhe aus 
feiner Zehe, während der andere mit 
einem Stid Maisbrot Mondongo aus 
einer großen J Iafce fifchte und mit den 
Yettinen Fingern au Munde führte. 

Die Stunde ſchlug voll. „Hombre 
moverlas!“ (Menſch, bewege ſie!), und 


as 


der alla Ungerufene Xlappte jein Ta- 











| Augenblid der Gemehrfalven für ge 
i net bielt, 





neue 
voi 










192.40. 























balbe M bricheinlich fr D R. K U R 2 oO N 
te re Million aufnehmen eh: Ungenipeseil * nr. 
fie. VBorge man das Geld burd t e en 7:45 — 2 ‚1:00 4 
| Verkauf von Anweifungen auf fünf 2 : u n 
Stuereinnabmen, fo müfjfe man J 
| 1 ent Sinien bezablen, a ———— Pre EN 
| die Stadt und die Wbmaflerbehörde | fchenmefler zu, humpelte zu dem Zifche | E3 jchlug halb fünf Uhr, die Ketten 
Id Gelb zu 3 Wrozent vorftreden nd raffelte mit ben Darauf liegenden | wurden den Gefolterten aba me) 
u ei immer noch ein gutes Öe- | Stetten. Diejes Kettenrafjeln, pas jede | aber ihre Dual hatte noch nicht d 
Id tachen könnten Stunde wiederholt wurde, galt als | Ende erreicht, denn der Geittliche ging 
— — — 3 dafür, daß heute noch 8 Hin» | ununierbroden, das Kreuz hochhal | 
| Jufticia espanola, richtung ogen werder te. iend, bon einem zum andern ber Ver | 
| ⸗ Die alie zerſprungene Glocke der urteilten und murmelte: „Abe Maria 
2miiimanu TE Ph bri — x burifima n de Di 
Een Stathedrale gab du trauriges Ges | puriM abre de Dios! 
E E ie Tropen ſchnurr die dritt Ymittagsſtunde Zehn Schritte entternt bon ben bem 
' nne tar Ihre glühen- fund, Die Schildwadhe ſchlu | Zode Gemeihten ftellten ji Solda | 
ben Stral Die ar jit- | ihe Gewehr, die Ketten rafjelten | ten auf, dicht umringt von den nad) | 
terte und winſelten vor der auf dem Tiſche, erfüllten drängenden Menſchen. 
Hie. Rein Luftzu te ſich, die Grauen die Vorübergehenden und rie „Adios Juan, 0. Adios Pe 
Aatur ſchien bor Hitze erſtarrt zu ſein ſen Entſehen bei den Verurieilten her- dro, Dios te perbome!“ rief eine zit 
und taub zu erjtiden, Denn jeit | por, die feit vielen Stunden von ibrer | ternde Stimme noch den Berurteilten 
teleı IKonaten war fein Tropfen Re Selle au das Stlirren mit anbören | äl. 
gen gefallen. ım 1, dad ihnen ihr nahes Ende |  E% Ihrug fünf Uhr. Die Schildiwa | 
_ Kine Carreta, mit zwei Ochjen be> | yer te. che El an ihr Gewehr, der Geiitliche 
Ipannt, 30g tra dahin; den Tieren | lebten Schlaae der dritten | trat zur Geite und es tönte das Kom 
d der heiße  Sdaum vor dem | Stunde famen einige „Soldaten aus | nfando: „Zielt! Fer ier!“ und die Un 
rul An ihren Hörnern war ein hnten, redten fich und | glüdlichen ſtürzt ei ſchlecht getroffen, 
Qu 3 befeitigt, mit dem ſie die hle mit den mert⸗ mit ihren Stü len vornüber und jchlu 
Ihmere Lat fortbewegten und den | yii en unter den rohe: | gen mit dem Geficht auf die Erde. Die 
weirädrigen Wagen ‚in der Schwebe | jten Scheren und Grir nafjen dicht ge | Augen rollten, die Beine verrentten 
hielten. DBoraus fchritt der Carretero | nen die Kehmmauer des Cabildo, fih, die Nörper pitter ten, bis eine 
| mit einer drei Meter langen Stanae, | «a3 ichlug dreieinhalb Uhr. Die | zweite Salve auf die am Boden Lie 
an deren Ende eine Stahlipige befeftigt | Sonne fandte ihre Strablen nicht mehr | genden abgegeben mar, die diefem | 













graufigen Schaufpiel ein Ende ma 

Da plöglich merte ich, 
meiner Iajche zieht, und wie id) ı 
umbdrebe, jebe ich ein altes Weib, d 
während diejer fchaurigen Szene 





chte. 
wie etwas an 
ich 







3u berfuchen, mir mein { 
Tchentuch zu ftehlen. 

Die Soldaten marjdirten in ihre 
Saferne zurüd, das Volt aber drängte 
fi an die Hingerichteten beran, um 
genau fehen zu fönnen, mo und mie die 
Kugeln fie durhbohrt hatten. Die 
Stinder, die nicht über die Erwachienen 
fortiehen fonnten, mwurben bon ihren 
Müttern hochgehoben, um die Erjchof- 
jenen beffer betrachten zu können. 

Da erfchienen einige Männer, die 
Verwandten der Erjchofjenen, mit drei 
flachen Särgen, in die fie die Toten 
betteten. 

Und wieder fam langſam derOchſen— 
wagen baber, der vordem die Stühle 
gebracht Hatte. Halb war er noch be- 
laden mit Säden, auf die man die drei 
Särge ftellte. Die lange Stange bes 
Garretero jentte fi auf die Zugtiere 
und mit einem Nud jegte Jich der Kar- 
ren in Bewegung. 

Noch lanae ftanden die Leute um 
die blutbefledten Stühle und. zählten 
die Schußlöcher in den Lehnen. 

Es ſchlug ſechs Uhr. Die Schild— 
wache klappte an ihr Gewehr. Die 
Tropennacht hatte begonnen. 


—— —“ — 


— Gerechte Entrüſtung. — Chef 
(einen Buchhalter beim Zeitungsleſen 
überrafchend): „Nu, Herr Müller, 
hab’ ih Sie doch engagirt ala Buch⸗ 
halter, einen Zeitungshalter tann ich 
viel billiger haben!“ 


Trägt die 
Unterschrift 
Vom 



























Kinder Union 


25c 
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Kinder: Strümpfe. 


12%;2c abjelut cechtfa 





bige baumn st 
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— 15 Sabre 





Roile Flonneing. 
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Der Dreibund. 





murde 
dem Deut 


Dfttober 1879 
zwiſchen 


Am 7. 
Bündnißperirag 
ihen Rei und 
durh den Grafen Julius 


Botichafter des Deuticyen Reiche, 
Wien abgefchlojjfen. Der 
erweiterte jich durch den Beitritt Ita 
liend zum Dreibund 20. 

1882, Die Geltungsdauer war 
fängli auf fünf Jahre feitgejegt. 
Sabre 1887 und din 

Mai 1892 erfolgte Die 
1892 wurde D Dauer 


am 


an 


die 





zehn Jahre, und 
der Hlündiqung ein Jahr vor dem Ab 

uf. Di 
vorzeitig, am 7. Dezekiber 1912, 

ver, Zn. Kalt: Vertrag vom 
1879 —9 folgenden Wortlaut; 
Urtitel 1. 

Sollte wider Berboffen und 
ben aufrichtigen Wunjch ber 
Hohen Kontrahenten eines ber 
Reiche von Seiten Rußlands angegrif 
fen werden, jo jind die Hohen Fon 


{ 


trabenten verpflichtet, einander mit ber 
ihrer Reiche 
beizuitehen und demgemäß den yrieden 
übereinitimmend 


| gefammten Kriegsmacht 


nur gemeinfam und 
zu ſchließen. 
| Xrtitel 11. 
Würde einer der Hohen to 
ben Zeile von einer anderen Wad 
gegriffen werden, jo 


ntrabiren 
u 1 an 


dem Angreifer gegen ſeinen 
Verbündeten nicht nur nicht beizu 
ſtehen, ſondern mindeſtens eine wohl 


wollende neutrale Stellung gegen den 


Hohen Mitkontrahenten zu beobachten. 
Wenn jedoch in 


angreiſende Macht von Seiten Ruß 


lands, jei eö in der Form einer altiven 
Kooperation, jei eö durch militäriiche 


Mabnahmen, melde den Ungeariffe- 


nen bedrohen, unterftügt werben follte, 


fo tritt die im Artikel I diejes Ver 
trages ftipulirte Verpflichtung des ge 
genfeitigen Beiftandes mit voller Hee 


resmadht au in diefem Falle fofort in 


Kraft, und die Kriegsführung der bei 


den Hohen Kontrahenten wird aud) 
dann eine gemeinfame bis zum gemein: 


men Friedensſchluß. 


* 








Der größere Vorteil aus diejen ver 
raglichen Beitimmungen fhien auf 
der Seite Defterreich-Ungarns zu fein. 
Die Wahrfcheinlichkeit eines ruffischen 
Angriffs gegen Defterreich war größer 
als gegen Deutichland. Für den Yall 
eines Angriffs Tranfreihs gegen 
Deutfchland war Defterreih nur dann 
zur Hilfeleiftung verpflichtet, falls 
Rußland fih, wenn auch nur durch 
militäriſche Maßnahmen, etwa durch 
die Mobilmachung an der Grenze, auf 
die franzöſiſche Seite ſtellte. Dieſes 
Manko wollte Bismarck durch den ſo— 
genannten „Rüdverjicherungs“-Ber- 
trag, welchen er im Jahre 1887 mit 
. Rußland abfchloß, wett machen. Diejer 
Vertrag verpflichtete für den Fall eines 
Angriff3 auf eims der beiden Reiche 
das andere zu möhlmollender Neutra- 
tät. Man hat das Abkommen, def 
fen Vorhandenfein erjt nach der Ent- 
laffung des Alttanzler3 und nad) der 
Kündigung jeitens Deutfchlands in 
den „Hamburger Nachrichten“ veröf- 
fentlicht worden ift, einen „Verrat“ an 
Defterreih genannt, eine Albernbeit, 
welche ihre Parallele nur in der angeb- 
lichen „Fälfhung“ der Emfer Depeiche 
findet. Aus dem literarifchen Nach- 
laß de8 Grafen Julius Andraffy, des 
Mitbegründer des Zweibundes, iſt 
unlängft befannt” geworben, welches 

Gewiht Fürft Bismard anfänalic 
darauf gelegt hatte, daß auch die Mög- 
Yichteit eines franzöſiſchen Angriffs 
gegen Deutſchland in die Vertragsbe— 
ſtimmungen hineingezogen würde, 
wãhrend Andraſſy um keinen Preis 
einwilligen wollte, daß Oeſterreich⸗ 
Nnaoın für den Fall eines deutſch⸗ 





gegen 
beiden 
beiden 


verpflichtet ſich 
hiermit der andere Hohe Kontrahent, 
Hohen 


ſolchem Falle die 


der 


Oeſterreich⸗ Ungarn 
Andraſſy, 
den öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter 
des Aeuheren, und den Prinzen Reuß, 
in 
Zweibund 


Mai 


e lezie Verlängerung geſchah, 


Jahre 


Waiits. 


rs 3% | taaqa rur 


Blantets. 






Die 





„sm | 
wieder am ZU. 
(Frneuerung. 

auf’ zwölf 
Jahre verlängert und 1904 auf meitere 
iivar mit dem echt 





— — 
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interveniren 
„Ohne 
Bünd 


End 


franzöſiſchen Krieges 
ſollte. Es heißt da weiter: 
Reziprozität ſchließe ich kein 
niß,“ ren Bismards Worte. 
lich begann er doch darauf einzugehen. 


nar 
vu 


Jm September erhielt ich die Nad 
| richt, daß er nah Wien fomme. Ach 
erwartete ihn am Bahnhof. Als wir 
im Wagen Plab nahmen, hub Bis: 


daft 


va 


Bündniß 


marchan, 
weſen das 


3 zu jeinem großen Leid» 
auf der Grund» 





e) 
* 





dieſem er 
daß er das 


Bismarcks übergab. In 

tlärte der deutſche Kanzler, 
ohne Reziprozität nicht 
ſchließe. Tags darauf gehe ich zu Bis 
mard. Er appellirte an die Geſchichte 
die ihn verurteilen würde, ginge er ein 
ſolches Bündniß ein. Ich tat 
gleiche. Ueberlegen Sie ſich's,“ ſag 
er darauf mit großem Ernſt, und wie 
drohend fuhr er mit ſtarler Stimme 
fort, „denn wenn Sie meinen Stand 
punft nicht acceptiren (bei diefen Wor 
ten überlief mich der Schiveih Darüber, 
was für eine Drohung mohl folgen 
| werde), jo — fo — muß ich den Ihri 
gen annehmen. Hier iit meine Hand.“ 


Bündniß 


ur 


age, wie ich es wolle, nicht zuitande 
fommen tönne. Cs berübrte mi ku 
| rios, dab das Publilum „Hoch Bis 
mard!“ „Hoch Andraſſy!“ ſchrie 
| während, Bismard mir folches —* 
| Ich blieb bis Mitternacht bei ihm im 
Hotel YJmperial, Wir konnten nicht 
| übereinfommen. Zu Haufe angelom 
men, erblide ih im meinem Zimmer 
[einen a aus Berlin gelommenen ?Feldjä 
| ger, welcher mir einen amtlichen Brief 
I 
I 
| 


—* 

das 
nt 
4 


te 


In einer derartig bdramatiichen 
| Szene ilt das deutich-öfterreichiiche 
| Bündniß zuftande aetlommen. Was 


aber Bismard damals direkt nicht vom | 
i Grafen Andrajin hat erreichen können, 


das hat der Vielgemanbte dur den 


| Rüdverficherungsvertrag mit Rußland 


Deutſchland geſichert. Nach der Ent- 
laſſung des großen Kanzlers wurde 
der Vertrag von ſeinem Nachfolger 
Caprivi gefündigat. Und diefe Künbdi 
aung bat die Wege gaebahnt für bie 
rufftich-franzöfiihe Annäherung zu 
erit, das folgende Bündniß und dann 
die Tripel-Entente. 

Die- in dem Bündnißvertrage zwi 
fhen Deutihland und Deiterreid- 
Ungarn vorgejehenen Vorausjegungen 
für die Belanntgabe jeines Inhalts 
trafen im Jahre 1888 ein. Schon am 


Ende des damals vergangenen Nahres | 


hatte Rußland Truppenverfchiebun 
gen vorgenommen, welche auf die Ab- 
ficht, Deutihland anzugreifen, hin- 
deuteten. Nachdem diefe Verichiebun- 
gen den Charafter einerMobilmahung 
angenommen, ließ Bismard den Wort: 


laut de3 Vertrages im „Reichanzei- 
ger“ befannt geben. Und diefe 2Be- 


fanntgabe vom dritten Februar 1888 
wurde unterftrichen dur Die aroße 
Rede Bismards am jechiten im Reichs- 
tage gelegentlih der zeiten Zefung 
der neuen Wehroorlage, melche die 
Vermehrung der Armee um 700,000 
Mann vorjah und die Zuftimmung zu 
einer Anleihe von 280 Millionen for- 
derte. Schon die Antündigung diefer 


| Rebe hatte in allen Hauptitädten und 


Staatäfanzleien große Spannung her- 
borgerufen und die Rede jelbit war 
eine erlöfende Tat. Der Kanzler hielt 
Abrechnung mit Rußland. Er prägte 
die unauslöfchlichen Worte: „Um Liebe 
werben mwir nicht mehr,“ „Wir laufen 
Niemanden nad,“ und „Wir Deutiche 
fürchten Gott, aber fonft nicht3 in der 
Welt!“ Der Heimgang bes Kanzlers 
nad feinem Palais in der Wilhelm: 
ftraße wurde zum Triumphzug und 
ber Tsriede wurde erhalten. 

* * 


m 7. Dezember des Jahres 1912 
brachte Wolfs Telegraphenbureau die 
lakoniſche Meldung: „Der zwiſchen 
den Souveränen und den Regierun— 
gen von Deutſchland, Oeſterreich-Un— 
garn und Italien beſtehende Bündniß— 


* 


vertrag iſt ohne jede Aenderung er— 
neuert worden.“ In dieſen Zeilen 


ſpiegelte ſich ein Stück Weltgeſchichte 
wieder, und die Weltgeſchichte war ſeit 
dem 7. Oltober des Jahres 1879, dem 





















Tage de3 9 































Mbendpoft, Chicago, 


bichlujjes des Wiener Ver- | 


0, den 31. Auli 1914 
Echlgefäjlagen. 














Der Dreibund beruht auf drei Ver- 



























ap. wififen Deutihland und | trägen: 1. zwilchen Deutjchland und 
| Deiterreih- Ungarn, meitergeichritten, | Oeiterreich-Unaarn; 2. zwiſchen 
hatten ſich die Verhältniſſe geändert, / Deutſchland und Italien; 3. zwifchen | =: 
| waren ganz neue politifche Konftella= | Defterreih-Ungarn und talien. Die Bemühungen der Bundesver: 
tionen gebildet und ganz neue Fragen | Während jich im deutjch-öfterreichi- | mittlungsbehörde vergeblich. 
| erftanden. Der Dreibund hat alle | jchen Vertrag beide Staaten bei einem i 5 
—— der internationalen Angriff Rußlands zu gegenſeitigem 
Lage und alle Anzweiflung ſeines Beiſtand und bei einem Angriff von Streit der Lokomotivführer? 
Sortbeftandes. und alle Intriguen der n einer anderen Madt zu mohl- 
Geaner überdauert. Aber er Hat fich | wollender Neutralität verpflichten, —— 
in ſeiner Bedeutur den geänderten | fichern ſich im deutjch-italienifchen | Mau bat fih ann an den Bundespräftden« 
Verhältniffen an fm iegen müfjen und | Vertrag die Kontrahenten Beiftand ge- ten Wılion gewandt, der morgen einen 
* + y J ‘ si: > 3 8 7 Pr 
iſt in ſein er ‚Wirtfa nteit durch die ge | en Angriff Frankreichs zu. Ri, leßten Derfnh machen wird, ibn zu 
| Id u | dem öiterreichtih-italienifhen Vertra q Fr 
den. | verpflichten fich beide zu mohlmollender REN 
bon der € Raltaebe $ | Neutralität, falls Deiterreih von 
Dreibunds Der Fi jede | Rufland oder Italien von Frankreich Die Bemühungen der Bundesver- 
| Aenderung“ ve 1, dann fonnte fi | angegriffen werden follte. Der Wort- | mitil ungäbehörbe, die Vollzugsbeam 
| dies nur auf die äufere Form begie- | laut des deutjch-italienifchen und des | ten der Lotomotipführer- und Heizer 
| ben. Denn jeinem inne N | öfterreichiich italienifchen Vertrags iſt gewertſchaften zu veranlaffen, die zwi 
| iſt aus dem Dr | niemals veröffentlicht worden. —* ihnen und den weſtlichen Eiſen 
Dauer ſeines Beſ — ihngeſellſchaften beſtehenden Streit 
ſtellation, als welche er von den Grün | - : 9 f fon gen einem Schiedsgeriht zur 
dern gedacht ‚eine Jnititution ges | Telegcaphiſche epeſt en. Br ung zu unterbreiten, haben ich 
worden. A | —n [3 vergeblich eriviefen und jind des 
in jeinen „Öes | Inland. | —* eingeſtellt worden. Der ſeit lan 
| da ıw Erinnerungen“ die Orun ger Zeit drohende Streit wird alfo 
de, welche ihn zum Abſchluß des Schlimme Exploſion. nächſte Woche beginnen, falls auch noch 
Bündniſſes mit der H ger Dop⸗drei Deutſche von Erntemafcine getötet, | ein leter, morgen zu machender Ver 
j permong ardjie Deti —— BER ettto-;irien Brefle“.) fu, ihn zu verhindern, fehlichlagen 
| a Soliet, IU., 30. Juli. Der 25jäh ae Die bejagte Behörde hat ſich 
| one | tige Fred Schmitle von Chicago nlid; an den Präfidenten der Der. 
H ei a bt3 und der 24jährige Dötar Sta raten aeivandt und ihn von der 
Kuerit von Monee, JU., wurden ger Fruchtloſigleit ihrer Bemühungen be— 
tötet, und George Ohlendorf erlitt I nacrichtigt, morauf er die Wertre 
wahrscheinlich tötliche Brübivunden, | ter der beiden Parteien für morgen 
at er alle als ein Dampftefiel einer Dreichma= | Vormittag zu ji bejchted. Darauf 
eine ya ihine erplodirte, auf einer Farm 23 | Din ift heute Eiuns ein unter Füh— 
rung von A. W. Trenholm ſtehender 


Möglichkeiten in 
| belt. Solch' 


Sicherheit haben 













ordaedanten— 
Deiterreich feine 
war fchen 


zu der Zeit mi 
darauf beitand, 
territorielle Einbuße erleide, 
bon dem ©edanten einer Tpäteren 
Ausſöhnung nes möglichen Zu 
ſammenſchluſſe t dem Habsburger 
| Reich diktirt. % ) dem 
ging von Banern erite Anreaung 
er Defeniio-Ali wiſchen Preu 
en und feinen beutid Verbündeten 
Deiterreih-Ungarn aus. Damals 
ichwebte Bi rd die Idee bor, 
durch ein derartiges Bündniß Abma 
ungen über die türtiiche Angeleaen- 
beit zu treffen. Da trat mit bem 
Deutfch-Franzöfifchen Kriege an Deiter- 
reich die Verfuchung einer ftanzöſiſch⸗ 
öſterreichiſch⸗itali niſchen Kı lation 
Preußen au ne Verſuchung 
welcher das Sentiment Kaiſer Franz 
Joſephs und die ſt nänniſcheGröße 
des Grafen Nu praffn und am 
m n bes Deutichen 

ichnellen Erfolae 


Be 
wideritanben haben. 
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Nur die Nüglichteit war Bis 
mard die Erwägung aud beim Ab 
ſchluß Blndnifvertrages mit 
Deiterreih-Ungarn. Jedem 1at3 
mann tann nur lehrreich jein, bin 
und wieder ın ben „Gedanten und (er 
innerungen“ nachzulefen, mit melcer 
Genauigteit Bismar für und 
das Wider abgewogen bat. „Wir hat» 
ten gegen zwei der europäifchen Groß 
mächte fiegreihe Kriege geführt; es 
tam darauf an, mweniaitens einen der 
beiden mächtigen Gegner, melde wir 
im Felde befümpft hatten, der Berju 
Kuna zu entziehen, die in der Abjicht 
faa, im Bunde mit anderen Revandıe 
zu üben.“ Das bildete die grundle- 
aende Erwägung. Frankreich 
ausgeichlojien, blieb nur Defierreich 
oder Rußland, um Dieje aus einer 
möglichen Koalition gegen Deutſchland 
auszufhalten. Eine Verbindung mit 
Rubland hat Bismard für materiell 
ftärter gehalten. Für die mit Deiter 
reich trat die völferrechtliche Tradition 
und in eriter Linie das damals jchon 
ſichtbare Hervordrängen des Panſla— 
wismus in Rußland ein. Für Deutſch⸗ 
land bilde die Erhaltung der öſterrei 
chiſch⸗ ungariſchen Monarchie als einer 
unabhängigen, ftarfen Großmadt ein 
Bedürfniß des europäiſchen Gleichge— 
wichts, für das der Friede des Landes 
bei eintretender Notwendigkeit mit qu⸗ 
tem Gewiſſen eingeſeht werden könne, 
| hat Bismard erklärt, 
| Bualeich aber wies er den etwaigen 
Aniprud DOefterreih-Ungarns auf eine 
Grmweiterung des cafjus foeberis jei- 
tena Deiterreih, mie auf die Vertre- 
tung der Öfterreichtiichen Intereffen am 
Balkan und im Orient zurüd. Die 
Entmwidlung aber gerade der Balkan— 
und Drientfragen hat dem Dreibund 
heute die ganz andere Bedeutung er=- 
morben, melche, auch wenn in der äu- 
heren form der Verträge feine Aende- 
rung vorgenommen worden ift, Die 
Birtfamteit erweitert und den Be- 
ftand dauerhafter madt. Denn jene 
Entmwidlung, melde jelbit ein Bis- 
mard nicht vorausfehen fonnte, und 
melcher er doch tatfächfich die Wege ge- 
mwiejen, hat die Gemeinjamfeit der \n= 
tereffen der Dreibundmächte herausge- 
bildet. Die Löjung der Baltanfrage, 
melche auch die Siege der verbündeten 
Baltanftaaten nicht gebracht haben, hat 
auch Stalien, welches lange als der 
„unfichere Kantonift“ im Dreibund ge= 
golten, von allen „Ertratouren“ furirt. 
Die Geaenfeitigteit bildet das we— 
fentliche Element der Wirkjamteit, die 
Gemeinfamteit der Äntereffen den 
Kitt des Zufammenhalts und die Ge- 
mährleiftung der lnterjtügung bie 
Öarantie deö Beitandes des Bundes. 
Die Giltigleit de3 Vertrages lief bis 
zum 8. uni 1914. Erft der 8. Juni 
des Kahres 1913 wäre der Termin ge- 
wejen, an melchem fich Die drei Bun- 
desmächte über die Trrage der Erneue- 
rung oder der Kündigung , den Ber- 
traasbeftimmungen nad hätten zu ent 
icheiden gehabt. Daß diele Enticei- 
dung jchon früher, im Dezember 1912, 
getroffen, gerade in jenen Zeiten bäng- 
licher Sorae und nerpöfer Unrait, be- 
deutete ein politifches Ereignik von 
ganz befonderer Wichtiaf 


Krieae | 


‚j& 


51 Hinficht einen Drud geübt zu haben. 
wat | 


L 
merrien 
fit S500,000 
Ausland, 
| 


Meilen von Yoliet. 

Schmitfe und Kuerft wurden 40 
& weit geiprengt. Der Dampftej 
wurde über zwei Gebäude hinweg 


Ausfhuß der EFifenbahnbetriebsleiter, 
fowwie auch ein Teil des Vollzugsaug: 
ſchuſſes der Gewerkſchaften, unter 


Ru 
ri 


fe] 





jur NENNEN we * arten 
| ee a0 iem Feldzt geichleudert. Führung von Warren S. Stone und 

t nach de dzu ahres 186 en i 2 

aegen die militärtichen Einflüffe im | — a . — no 

reg auto —— * o m Ausgang 

töniglichen Hauptqr r und Konia Ü [ ” s 

Wilhelm jelbit — Bismard trug fich elegraphifche Nolizen. Zr Konferenz wird nun Alles ab: 


ngen; tommit auch bier feine Eini- 
gung zu ‚Stande, 





jo werben die dem 
Vollzugsausfhuß angehörigen Ge- 
mertichaftsdelegaten, die nun fchon 
mehrere Wochen bier mweilen, morgen 


Anland, 


Idbrand in Flatheab-Natio 
2000 


— ul 


nalfo t Montana zeritörte s 

u Mont in Hat 3 Abend die Heimreife antreten, und jo- 

— TER. = — bald ſie dort angelangt ſind, ſoll der 
— Zuſammenſtöße zwiſchen Oeſter-Streit beginnen. Da verſchiedene von 


Montenegrinern und Serben | ibnen von der 
2 Deiterreicher | | Ozeans kommen, 
| Jichtlich big zum 

ten, 


— 
in Angeles, Kal. 
ichio, iver . verleßt . 

8 Anfaffen des Miciganer 
Staatsafnls für verbredheriihb Wahn: 
finnige, zu Jonia, brachen aus, wäh: 
rend jie aus dem Schlafquartier nad) | 
der Iagabteilung transferirt wurden. 
— 2 fterle mit roten Masten dran 
ı in eine Wirtichaft zu Bellingbam, 
Maib., jwanaen den Schantmwärter, 
ven aanzen Kaffeninbalt, $500, 
und entfloben ins Gebirge. 


Hüfte des Stillen 
wird man boraus 
tttmoch damit war 


m; 


Urfadhe der Weigerung, 


Die Verhandlungen währen jeht 
| ihon jeit dem Oktober vorigen Jah⸗ 
res, Es wurden alle nur möglichen 

| Verfuche gemacht, die Streitfragen auf 
friedlihem Wege beizuleaen, aber alle 
waren vergeblih. Der Vollzugsaus 
Ihuß der Gewerktichaften weigerte fich 
"von Anfang an, feine forderungen 


ihnen 


geben 








— 1 Zoter, 8 —2 M | einem Schiedögeriht zu unterbreiten, 
Feuer zu Seattle, Wafb., wels | weil die Eiienbahnen bei früheren Ge 

das Pier der „Örand Trunt Pa> | jegenheiten deifen Befund einfah un 
zerſtörte und große Paſſagier beachtet gelaſſen Haben follen. 
beſchädigte. Geldlicher Ver⸗Ein Zwangsſchiedsgericht gibt es 
nicht, ſodaß nur verſucht werden 

fonnte, durch Ueberredung auf 





einzuwitten, hiermit hat man aber, 
vie geſagt, keinerlei Erfolg gehabt. 
Die Bewilligung der Forderungen 

— Lohnerhöhung und Verkürzung der 


— die ruſſiſche Zarinwittwe hat 


ihren Beſuch in England bei der briti 


* — 9 ———2 — 2 en 
ichen Königswittme — ihrer Schweiter | —— - mürde 44 die Eiſen 
— abaebroden und fehrt fofort nach a ngefe Ichaften eine Mebrausgabe 
u * 3 von 333,000,000 im Jahre bedenten. 
St. Petersburg zurüchk. Yene ertlören, daf fie d & eine fol 
* * Je tleẽren, daß ſie durch eine ſolche 
$ eiche aus Belfait, Ar: | > —44 
—2* x 9*— —— / in kurzer Zeit in den Bankerott getrie 
and, an Die LO " "+ | ben werben würden und fie deshalb 


eö werde dort berichtet, daß eine Ber 
über die „Homerule“ 
und aud die Ulfter 
fein. Die | 
in diefer 


| auf feinen Fall bemilligen könnten, 
Die Zahl der Streifer dürfte fich 
auf ungefähr 60,000 belaufen, es wür 
den aber noch gegen 100,000 andere 
Eifenbahnangeitellte in Mitleidenichaft 
gezogen werden. E3 fommen dabei im 
Ganzen 98 Bahngefellichaften, fo 


tändigung 
erzielt worden jei, 
damit aufrieben 
pirren fcheinen aud 


leute 
Krie 











— — 
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Lotkalbericht. ziemlich alle weſtlich vom Michiganſee 
befindlichen, in Betracht. Die Gemwert 
— niederaerauns. | [Hatten erwarten, baß fie ben Bertehr 
Dom Kraftwagen ° auf ihmen vollftändig lahm legen 
Der dreizehn Jahre alte Charles | können. 
— — — 


Sachweh, der als Botenjunge bei der 
Weſtern Union Telegraph Company 
angeſtellt iſt, wurde neulich, als 
er auf ſeinem Zweirad die Clarendon 
Ave. entlang fuhr, in der Nähe von 
Bitterfweet Place von einem großen 
fhmwarzen Straftwagen niedergerannt. 


Wird unterfuht, 


Ein aus Ohio ftammender Matroie im 
Rotlihtbezirf tot aufaefunden, 


Sn dem Gäfchen hinter dem Haufe 
Nr. 2801 La SalleStr. wurde gefiern 








Der Chauffeuer brachte ihn nach dem | der aus Sandusty, Ohio, ftarımenve 
Late View Hofpital und entfernte | Matrofe Frank Bunnell tot aufgefun 
fi dann mit der Angabe, daß er in | den. Außer einigen Abihürfungen 
wenigen Augenbliden mit dem bejchä= | fonnten feine äußeren Verlegunaen 
digte Zweirad zurüdtehren würde; er | an der Leiche entdedt werben. Die 
hat fich big jegt aber nicht mieber | Polizei begann fofort mit der 
dort fehen laffen. Geitern berich- | Unterfuhung des Falls und 
tete Frau Sachmeh, Nr. 1044 Byron | glaubt, daß er mit dem Rotlicht- 
Str., dab ihr Sohn nicht in die elter- | ffandal in Verbindung fteht. Stapt. 


Nootbar, welcher die Unterfuchung lei- 
tet, erflärte einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“, daß Bunnell in den leh- 
ten Tagen ftarf getrunten habe, fodaf 
ber Tod vieleicht darauf zurüdzufüh- 
ren jei. Anbererfeits habe Bunnell aber 


lihe Wohnung zurüdgefehrt fei, und 
erfuhr dann von dem ihm zugeftoßenen 
Unfall. Der Knabe ift Sehr fchmer 
verlegt, und es fragt fich, ob er mit 
dem Leben daponfommen wird. 








—+- 
Ging wohl ins Wafler. viel in dem Haufe des als „Kofaintö- 
nig“ befannten YFarbigen Houfton, Nr. 
Zwei Anaben fanden om See- | 2809 La Salle Str., verkehrt und fei 


bon diefem geitern Abend vor die Tür 
gelegt worden. Dies lajje die Möglich- 
feit offen, daß Bunnell den Folgen 
einer Kolainvergiftung, erlag. Houfton 
und Will Williams, ebenfals ein Fyar- 
biger, wurden in Haft genommen, 
— — 


Berhaugnißvoller Tturz. 


Der bei der Northweſtern Hochbahn 


ufer zwiſchen der 31. und 32. Straße 
ein Packet, in dem ſich eine graue Hoſe 
und ein grauer Rock befanden. Sie 
brachten die Sachen nach der Beziels— 
wache an Stanton Avenue, wo man in 
den Taſchen des Rocks eine Karte 
fand, beſagend, daß der Name des Ei— 
gentümers der Kleidungsſtücke Theo— 
dore Schultze ſei und daß er aus den 
Niederlanden ſtamme. 





| 


Wie fpäter er- | e f 
mittelt wurde, wohnte er Nr. 3051 | angeftellte 18jährige Hary Cable, Rr. | 
Indiana Avbe. 513 Arlington Place, fiel, als 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß der er auf ber Halteftelle an der 
Mann ins Waffer fprang. Wie die Southport Ave. die Telephondrähte 
Leute angeben, bei denen Schulge reparirte, von ber Leiter und fTtürzte 


dann auf die Straße hinab. Er liegt 
‚ Schwer verlegt im Wlerianerhofpital 
darnieber. 


mohnte, joll er in legter Zeit wegen ei- 
ned Zermürfniffes mit feiner Gelieb- 
ten fehr niedergefchlagen gemwejen fein. 
rn 
Kein Kinderfpieljeug. 


Sn der Hand des achtjährigen Wal- 
ter Elih, Nr. 711 Briar Place, ent- 


—.o — — 

Hypothet eingetlagt. 
Bundesrichter Geiger aus Milwau— 
fee, der heute im biefigen Bunbes- 
diftriftögericht Gericht abhielt, geitat- 





fud fih neulih eine Windbüchfe. | tete, daß eine Sklage der Central Truft 
Die Kugel drang dem jechsjährigen | Company von New York gegen bie 
Charles Darcia, Nr. 3163 N. Clark | Pere MarquetteBahn eingereicht werde. 
Str., oberhalb des rechten Auges in | Die Bahn ift der Truftgeiellihaft die 
die Stirn. Der Verivundete wird | Sinfen auf eine Hnpothef von $15,- 
borausfichtlich geneien. Bon Walters | 600,000 fchuldig geblieben, und bie 
Verhaftung wurde Abitand aenom- | Geielicaft fündigie daraufhin Die 
au Dunotbel, 


| und riß einen Zaun 


Auguſ 


was zu haben iſt. 


Auguſt⸗-Verkäufe vo 
chen, Schuben, Sandtü 
Tafel: Leinen und Mö 


EbenfallE, Au 
Goat3 und 


und 


3u Zode gebrühbt, 





Das Dentil eines Dampfleflels öffnete fi 


unveriebens, 


Im Kellergeihok des Maller-Ge 
baudes an Franklin Str. und Yadfon 
Blod.wurde geitern der 2Hjährige Ma: 
ihinift Peter MeArdle, Nr. 5801 Ca 
lumet Ave., zu Zode gebrüht. Er war 
damit bejchäftigt, das Sicherheitäven- 
til eines Kejjels zu dichten, als jidh 
diejes plöglich öffnete und den Dampf 
abließ. MecArdle hatte fich nerade 
über den Stejiel gebeuat, jodak die hei: 
Ben Dämpfe ihn einhüllten, ehe er fich 


in Sicherbeit brinaen konnte. Seine 
Schmerzenärufe brachten zwei Unae 


ftellte der Dejiauer & Eaale Co, zur 
Stelle, welche den inzwilchen bewußt 
los Gemworbenen von dem feilel weg- 
zogen. Man benachrichtigte jotort ei» 
nen Wrzt, der jeboch zu 'pät eintraf, 
um irgend etwas für den Schwerver- 
legten tun zu fönnen. McArdle tat 
den legten Atemzua, alö der Arzt ein- 
tras. Die Leiche wurde nad) ber Coun- 
ty⸗Morgue gebracht. 

— — — 

Mußte ertrinten. 








Vor den Augen ſeiner Kameraden 
ertrant der 30jährige Arbeiter George 
Grobel, Nr. 716 Weſt 17. Straße, 
als er am Fluſſe, in der Nähe der 
Wood Straße, mit dem Ausladen ei— 
nes Frachtdampfers beſchäftigt war 
und, auf der ſchlüpfrigen Laufplanke 
ausgleitend, ins Waſſer fiel. Obgleich 
ſeine Arbeitsgenoſſen ſofort ein Booi 
bemannten und bie größten Anitren 
gungen machten, ben Ertrintenden zu 
retten, fant er unter und fam nicht 
wieder an die Oberflähe. Die Leiche 
wurde fpäter von der Polizei geborgen. 

m 
Grandjury flagt an, 





Roy Tangney, Hilfsgefhäftsagent 
ber yubrleutegewertichaft Nr. 714, be- 
ren Mitglieder nur fhwere Mafchinen 
auf ihren Wagen befördern dürfen, 
und Chriſtopher Dunne, Geſchäfts— 
agent der Möbelwagenfuhrleute, 
werden in einer geſtern von der 
Grandjury eingereihten Untlage- 
ſchrift beichufdigt, am 24. Yul burd 
Streifandrobung und andere Ein: 
Thüchterungsmittel bie 
Brothers’ Erpreß Eo., 7525 Chicago 
Uve., und ihren Präfidenten William 
Marfpall gezwungen zu haben, ihnen 
$250 Baargeld auszuhändigen. 

Der zall erregte, wie berichtet, gro- 
Bes Auffehen und trum mit zu dem 
Entſchluſſe der Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen bei, die im Geſchäftsverlehr mit 
Arbeitgebern üblichen Gewerſchafts— 
methoden einer Prüfung zu unter: 
ziehen. 

Gegen Rosmell E, %. Smith wurbe 
bon den Großgeichmorenen die Anklage 


erhoben, am 7. Juli Hazel Weinftein 
geihändet und erbrofjelt zu haben, 


nr 
Ztrafbare Nahläffigkeit. 





Hinter der Anlage der International 
Furniture & Rug Eo., Nr. 905 Wells 
Straße, ging fürzlih ein unbeauf- 
fichtigtes, vor einen Wagen der borer- 
wähnten Firma geipanntes Pferd durch 
um. Diefer fiel 
auf die vierjährige Phillis Augele, Nr. 
931 Wells und bradte ihr Ber- 
legungen bei, denen fie in ser BVolitli- 
nit erlag. Die Koroneräjurn, die den 
üblichen Jnqueft abhielt, gab einen den 
—— entſprechenden Wahrſpruch 
ab 


tr 
il, 





BWittwen erhalten Alles, 


Im NRaclaffenfchaftsgerichte mur- 
den geitern Hilfärichter Dantomsty 
zwei Zeftamente eingereicht, welche über 
größere Summen verfügen. 3. 9. 
Maithes, früher 550 Surf Straße 
bat $35,000 binterlafien, 
und Henn E. Brown: Nachlaß be 
trägt an 830,000. In beiden Fällen 
find die Wittwen die einzigen Erbin> 
DEIL 


moh yF+ 
mwonngart, 


Marfbalt | 
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guſt⸗Verkäufe 
Sweaters für Dar 


Fenſtergatrdinen —ſowie 20 Prozent Rabatt an Bil: 


derrahmen und Einrahmen. Sehet die Sonniagszeitun⸗ 
gen wegen genauen Einzelheiten über dieſe Verläufe 
B 
— — — —ñ—— 
— —— — — 
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von neuen Herbſt SE 


* 


nen und junge Damen 


„Alt ih neutral, 





Demofratıjche natiomaleparteileitung mifcht 
fih nicht in Kampf um den Senat, 


Die demofratiiche nationale Partei⸗ 
leitung, deren Haupt, William J. Me⸗ 
Gombs, hier eingetroffen ift, wird fi 
nicht in den Kampf um die bemofrati» 
jhe Nomination für den Bundesfenat 
einmifhen. MeGomb 
madte bad im Songrebhoiel, mo 
er abgeftiegen if, nahbrüdlih Uar. 
„E3 würde dem Geiit des Vorwahlen» 
geleges zumiderlaufen“, erllärte er, 
„wenn die nationale Parteileitung fi 
in den Vorwahlentampf einmiſchen 
würde,” 

MeEombs wird während feines hie- 
figen Aufenthalts mit Gouperneur 

Dunne, Mayor Harrijon und Charles 
Böfcenftein, Vertreter des Staates 
in der demofratiihhen nationalen PBar- 
teileitung und Leiter der Kampagr 
R. E. Sullivan, tonferiren. BE 
ftein hat fich geitern nach Peoria bei 
fen, wurde aber fchleunigit davon 
nadhrichtigt, dak McEombs ihn 
jprechen wünfche. 

Geftügt auf ein Gutachten de &e 
neralanwalts P. J. Lucey weigert ſich 
Countyſchreiber Sweitzer, der Wahl⸗ 
behörde eine beglaubigte Lifte ber 
Kandidaten, die fih um bie Poften 
bon Vertretern der Ward in den 
Eountpparteileitungen bewerben, zu 
unterbreiten. Das mwürbe eö der Wahl: 
behörbe unmöglich machen, diefe Na 
men auf die Stimmzettel aufzuneb- 
men. Generalanmwalt Lucen bat ent: 
fhieden, dak die Wahlen für biele 
Poften im April hätten flattfindeg 
follen, und daß aus diefem Grup 
bie gegenwärtigen Inhaber bi 3 
nächfien April im Amt zu bleiben bät- 
ten. Der Countyichreiber erflärt aber, 
er werde, fall der Countgrichter ihm 
eine bahingehende Anordnung zugeben 
laſſe, der Wahlbehörde eine beglau- 
bigte Lifte der Aandidaten übermit- 
teln. 

Ein neuer Bewerber um die bemo- 
fratifhe Nomination für das Amt des 
Superintendenten des öffentlichen Un- 
terrichtömweiens ift in der Perfon von 
Robert E. Moore von Earlinpille auf 
den Plan erfchienen. Moore machte 
feine Kandidatur geftern befannt. Er 
ift feit acht Jahren Schulfuperinien- 
dent von Macoupin County. 

—3> ——— 


Noch nicht aufgetlart. 





































Die Polizei fahndet vergebens auf die au- 
geblihen Mörder von Wm. Barzio, 


Das Geheimniß, das die rätfelhafte 
Ermordung bes 15jäprigen Billiam 
Barzio, 706 De Koven Str., umgibt, 
ber, wie berichtet, in ber 
von Vincent PBapalaro, 726 De 
Koven Str., erhoffen aufgefunden 
wurde, hat die Polizei biäher troß Der 
eifrigiten Bemühungen nicht aufflänen 
tönnen. Papalaro und deffen 
Söhne find verfhwunden, dady: 
fie noch zufammen mit dem ’ 
ten in der Küche der Wohn 
worden jein. Bon den — 
ſcheinend die Flucht ergriffen 
fonnte die Polizei bis jegt feine 
finden. Nachbarn, welde die Schüſſe 
börten, drangen in die Wo 
fanden Barzio tot aufdem Ki 
boden liegen, während teing 
glieder der Familie Pape 
jend war. Der 16jähr; 
nio, 732 De ftopen & 
reren anderen fu 
fpielte, will gefeh 
das Haus betra 
auf‘ zwei fur 
Schülfe, will j 
Tramilie Bapg 
verlaffen jei, 
re heute fi; 

28.4, 
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Fanzurch 
dr fie uns 
‚en ftellen 
für Die 
für Die 
‚oit“ auf 35 


v it G 0, 
vaſhington Straße. 


gen das Deutſchtum! 





Jähriges ſtaats- und ord— 
fihes Slamwiiches Gemühle 


Pie; Dant jlaiwijchem Hochver 
B Meuchelmord jah Deiterreich- 
n fich gezwungen, zum Schwerte 
ceite. * den ſlawiſchen Ueber 
Eat: und das jlamifche Verbrechen an 
"Serbien zu " üchtigen. Rußland, das 
Sand der Rüditändigkeit, der Sinute 
und Knechtichaft, der Staat der politi 
fen Intriaue und des politifchenWtor 
bes, droht die jerbijche Sche offen zu 
feiner Sache zu machen iwie jie in 
Wahrheit jeine eigene Sache ilt, 
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Glamwen nur durch die ihnen zuae 
ficherte ruffifche Unterftügung zu ih 
rem verbrecherifchen Treiben verleitet 
werben könnten. Rußland droht, 
gerehte Züchtigung Serbiens mit 
Waffengewalt verhindern, feine Mil 
lionen Soldaten gegen Oefterreich-Un 
garn in ver Kampf fchiden zu wollen. 
rührt e8 diefe Drohung aus, Dann 
muß das deutfche Reich dem allbetonn 
ten Dreibundvertraae zufolge, feinem 
Verbündeten zu Hilfe fommen, wenn es 


bie 


nicht vertragäbrüdhig werden, Die 
Zreue brechen will. 
Damit wäre der Siriea ziwiichen 


Rußland und den jüdflamiichen Staa= 
ten auf der einen und Deutfchland und 
Deiterreih-Ungarn, abzüglich des jla 
wiichen Xeiles der Bevölferung der 
Doppelmonardie, auf deflen Treue 
tein VBerlaß und der zum größten Zei! 
offen den sShochverrat predigt und 
plont, gegeben der Krieg zwiſchen 
Slawentum und Deutſchtum. Das 
verſpräche ein furchlbarer Krieg zu 
werden, aber es müßte als ein Krieg 
zwiſchen zwei einigermaßen ebenbürti 
gen Gegnern erſcheinen. Denn es iſt 
anzunehmen, daß die zahlenmäßige 
Uebermacht der ſlawiſchen Maſſen un 
ühr imettgemacht iverben twiirbe 
die bejfere Organifation, die gei 
und fittliche Ueberlegenbeit ber 
tichen Hämpfer. Uber es wird, 
enn ed zum Kriege fommt, bei biefem 
riege nicht bleibın. Wenn das beut 
be Reich Sic, gezwungen fehen follte, 
Eder Doppelmonardie, dem öjterrei- 
chiſch⸗ ungariſchen Deutſchtum, zu Hilfe 
zu lommen, dann verſprechen Frank 
reich und England dem deutſchenReiche 
in die Flanle und in den Rücken zu 
fallen. Sie verſprechen es nicht nur, 
ſie bereiten ſich darauf vor, ſie wollen 
es ſo! Und damit wird der Krieg, 
wenn er lommt, ein Rrieg ganz Euro 
pas, des maßgebenden Europas, gegen 
das Deutſchium werden. Der furcht 
barjteßtrieg, den die Weltgeſchichte noch 
berzeichnen hatte — und ber mahn 
Figite, der unglaublichite Krieg, der 
ür Die vielgepriefene weſteuropäiſche 
ultur ſchmaͤhlichſte und befhämenpite 
rien! 
Dentichland fteht heute wie vor hun 
derten und taufend Jahren auf ber 
Grenzwadht der europäifchen Kultur 
und lämpft für dieſe gegen die weſt— 
wärts dringenden, beſtenfalls halbzibi— 
liſirten ſlawiſchen Horden. Deutſch— 
land ſollte in dieſem Kampfe 4. Un 
terſtützung des europäiſchen Weſtens 
finden, denn es fämpft auch für ihn. 
Das geringite, was rantreih und 
England im eigenen Intereffe, im Yn- 
terejie der givilifation und Kultur, 
ſollien tun dürfen, wäre eine Deuiſch 
iand gegenüber freundliche Neutralität 
zu bewahren. Statt deſſen verſpre 
Hen Frankreich, nach Maßgabe der 
Aultur der Gegenfüßler, Rußland, u. 
England, das ſich rühmt, heute an der 
Spitze der Ziviliſation zu marſchiren 
und der politiſche Gegenſatz Rußlands 
iſt, mit dem lulturrückſtändigen und 
Zulturfeindlioen Slawen- und Ruj- 
fentum gemeinfame Sade zu machen 
negen das Deutichtum— und die anglo- 
prritaniice Preife, die Jogenannte 
Beltprefje der großen, freien und fort- 
rittlihen Rerublit Haticht freudig 
al daza! Warum? 
Mt Die sioitifirte Melt wahnjinnig 
en? Yft jie ihrer Kultur müde, 
ie jich ins Barbarentum zus 
—* Wurde ihr Angſt vor dem 
und ſehnt ſie ſich in die 
— Daſeins zus 
n. Wenigitens nicht bewußt. 
i nur neidiſch und eiferſüchtig 
m  bdeutfchen Fortichritt. Sie 
Deutſchen den an ber 
den fie fich in fleißiger, 
d die ganze Menjchheit 
it errungen haben. 
n den Feinden deö 
lange gewollt. 
rg feit lan⸗ 


zu} 
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die! 


aber nicht 
danadı feit 
en * fönnen 

dem, in 
wungenen 
ſich mit, 
Bm ibun?) 
im be⸗ 
achſen/ 




























da die | 
Serben und jonitigen nichtruffiichen | 


‚ gleicher Stufe fteht mit dem Gefchreibe | 


— 


d nun, zu 
& jtart genug 
bla gegen das 
ren zu 
ner Gelegenheit 
Berjuche an ber 
und Nadı 
Bte Rußland 
L. die Gelegen: 
yab, durch die 
‚men, die Be 
tern und Mör 
um murde zu 
— „geſtellt“! Es 
„D innerlich jubelnd 
‚Jirte Mefteuropa fich 
erein mit dem Slawen 
Srenzwächter ſeiner Kul 
Ziviliſation zu ſtürzen —für 
den rufſiſchen Bären die Kaſtanien 
aus dem Feuer zu holen und den Weg 
nach Weſten frei zu machen! 

Rußland handelt feiner Natur ge 


















| maß. Franfreihs Handluna läßt Tid 
noch begreifen und einigermaßen ent 


fhuldigen. Englands@intreten für den 
Staat der Anute und Knechtichaft, 
der jährlich taufende feiner Ungehöri 
gen in die Bleiberamwerfe Sibiriens 
fchiet oder an den Galgen brinat, weil 
fie ein freies Wort für 
und Zipilifation wagen, 
und Ihmadpoll. 
einde ringsum 
Diele, Itarfe, mächtige 
es zum Kriege kommt, 
Deutihtum ein Krieg 
Iod werden. ber : 
ben gewinnen. Es wird ſieger 
muß ſiegen. Denn niemals kämpfte 
es einen gerechteren Krieg als dieſen. 
Und viel Feind' viel Ehr'. -- 


iſt ſchmählich 





Deutſchland 

Wenn 
für das 
und 


für 
Feinde. 
wird es 
auf Leben 


es wird das Le— 








Das Maß iſt voll. 


Der Joſeph 


alte Kaiſerklönig Franz 
in Wort u. Bild verhöhnt und verſpot 
gemeinſten, feigſten Königsmord auf 


den Thron des Raſtelbinderſtaates ge 
würdevoller 


langte, in glänzender, 
Tracht und Haltung gezeigt. Der 





übliche „Cartoon“ eines vielgefauften 
Nachmittagsblattes zeigt, wie die 
panzerte Fauft“ (des deutichen Haifers) 
im Begriff ift, das Licht der Zipilifa 
tion auszulöfhen. In den Spalten 
der enalitch fchreibenden Blätter finden 
jich nuch wie vor wilfte, von Deutichen 


„ge 


Großmäuler und iſchechiſcher und ita 
lieniſcher „Patrioten“, die Offizieres 
mord, 
predigen. Und — kein Wort der Miß 
billigung für das niederträchtige Trei 
ei, fein Wort des Proteftes gegen die 
Weußerungen des 
gegen alles, wa8 Deutich.ift, fein Wort 
der Warnung vor der Verpflanzung 
des Rafienhafies und des Rajjentrie 
aes auch nach den Ber. Staaten, die 
oll das bedeutet und die von fjlawilcher 
Seite ichon feit langem, wenn aud) 
mebr im Geheimen, betrieben wurde. 

(68 ift aelagt worden, es jei nur der 
Deutſchen Schuld, dah das angloame 
ritantiihe Bublitum eine fo ein 
jeitige und falfhe Darftellung erbalte. 
Das tft dDummes Geihwäk, das auf 
der „engliichen“ Weporter, die über die 
flawifche Beaeifteruna uf. »berichten. 
Die Deutichen EChicagos find Ameri 
taner, gute amerilantiche Bürger, Die 
alauben es der großen Republit, in 
der fie Aufnahme und ein neues Heim 
fanden, jchuldig zu fein, 
Rafjenitreit und Kafienhaß der alten 
Heimat „drüben“ laffen; vorlichtig 
Darauf bevaht find, ihn der'neuen Hei 


mat fernzuhalten. Sie wollten und 
wollen mit allen Amerilanern *in 
Trieben leben und gingen von jeber 


von der Anmahme aus, daß aud) Die 
Angehörigen anderer Stämme jo ben- 
fen und handeln würben, wenn fie 
hierher fommen. Deshalb haben fie 
nicht nur niemals irgendiwie verjucht, 
bie Einwanderung bon Slawen und 
Anderen, die brüben dem Deutjchtum 
feindlih find, zu behindern, ſondern 
fie haben ftets proteltirt geaen alle 
Einwanderungs Beſchraͤnkungsge 
ſetze, obwohl dieſelben ſich gegen deut 
ſche Einwanderung nicht richten konn 
ten. Deshalb und weil ſie es unter 
ihrer Würde fanden, dergleichen zu 
tun, blieben fie den Redaktionen ber 
enalifchen Zeitungen fern. 

Sie taten Reht darin. Aber Tie 
werden auch Recht tun, wenn fie jet 
Geduld und Nachficht beijeite Ichieben 
und fich zu einem machtoollen Proiejt 
geaen die gehäffige und falfche, Deutich 
feindlihe Darftelung der Sadlage 
und Frage in der engliichichreibenden 
Preffe erheben, 
die Verherrlichung der Slawen und der 
flawifchen Wühlerei und Heperei au 
hierzulande. E3 ift notwendig in 
ihrem Intereffe und im nterefle der 
Etabt und des Landes. Indem ſie es 
tun und den Proteft zu einem macht 
vollen, gewaltigen macen, werben fie 
fi wiederum als gute amerifanilche 
Bürger zeigen — als beffere Bürger 
und Patrioten, als viele, die fich groß 
mäulig „befte Bürger“ nennen. — — 





Shäbungen nnd Zahlen, 





Es toftet frampfhafte Bemühungen, 
jeden Tag menigftend etwas neues 
über die europäijche Lage zu bringen. 


Nur ihrer vielerprobten und genugfam 


Serbien por 3 Tagen fafelte. 


befannten Gewandtheit im Webertrei- 
ben, Lügen und Verbrehen und ihrer 
chroniſchen Ignoranz verdankt es un— 
ſere englifch-ameritanifche Preife, daß 
fie wenigſtens in den Ueberſchrif⸗ 
ten einige Abwechslung, einige Steige— 
rung hervorzaubern kann. Nur als 
Beifpiel ſei erwähnt, daß die eine von 
ihnen Belgrad ſchon vor vier Tagen 
eingenommen hatte, während ihre wiir- 
dige Konturrentin fon von einem 
fünffadden Einfall der Bulgaren nad 
Geftern 
Seiner 

Mit 


roße Schlachten. 


töbten fünf 
ee fönnen, ivo, 


aber hätte 


ich I jedem Taa erneuert ſich die Tatſache, 
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können 


m |! 
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Menſchenrecht * 


wird in der angloameritaniſchen preſſe 


tet — der Serbenkönig Peter, der durch 


haß triefende Auslaſſungen ſlawiſcher | 


Hocverrat und Vertraasbrud | 


flamwifchen Haljes | 


dah fie den | 


und protejtiren aegen | 











daß der ruſſiſche Zar mobilmachen 
will, wenn Deutſchland muckſt, und 
daß Deutſchland nur darauf wartet, 
bis der Zar gegen Oeſterreich feind 
liche Attionen einleitet. Dieſes von 
dem Ernſt der Lage abgeſehen immer— 
hin amüſante Tauziehen ſpielt nun 
ſchon ſeit mehreren Tagen. Der auf 
geregteſte Tag der Börſe ſeit Jahr 
zehnten iſt inzwiſchen vorüber, und 
nur unſere Zentimeterbuchſtabenſpeien 
de Großſtadtpreſſe ſucht ſich gegenſei 
tig täglich in fürchterlicheren Meldun 
gen zu übertrumpfen, ganz abgeſehen 
von den Spezialartikeln aus der Hand 
ſolcher Leute, die glauben machen wol— 
daß ſie etwas davon verſtünden. 


| Das Intereſſe an der Lage, die na 
| türlih immer noch ernst genug ift, 
! fonzentrirt fich in erfter Linie auf den 
| Z3ufammenfluß der Donau mit der 
| Save und auf die Ufer der Drina. 
| sıber auch die öfterreichifch-deutjch 


ruffiiche Grenze fpielt fchon eine ge 
keinnißvolfe Rolle, ganz abgeſehen 
dem Loch in den "Rogefen. Und 
Anbetracht diefer Umjtände tit an 
ſere engliſch-amerikaniſche Prefie eif 
| tig bei der Hand, die Kräfte zu me 
hr Auge ift feider immer getrübt, 
ınd ihre andermeitigen Kenntniſſe ſind 
hrungegemäß, auch nicht weit her. 
ist ja natürlich, daß fich die in Be 
ht fommenden Mächte aegenfeitig 
ihre gewaltigen Sriegsinftrumente un 
Nafe halten. Und es ift jelbit- 
verftändlich, daß auch hiefige Patrio- 
ten mit weitichalfender Stimme Die 
ehrkraft ihrer Heimat in den Him 
| mel heben. Am beiten arbeiten die 
Slawen, unleugbar, aber leider eben 
it nah dem Sprichwort Hinter viel 
Geichrei felten auch viel Wolle. WUlle 
Achtung vor dem ftolgen König Peter, 
aber da feine Serben die vereinte 
Macht der Doppelmonardhie über den 
Saufen werfen würden, das qlaubt 
ihm nicht einmal fein befter Freund in 
Netersburg. Würdiger und Schon mehr 
| mit einem Schein der Wahrheit zeigen 
die Großmächte auf ihre Rüftung und 
| die Wucht ihres Schwerte, Es darf 
aber nicht vergelfen werben, daß aud 
noch Geheimniſſe belaffen werden, 
ie nur der Ernftfall felbft aufdedt. 
Indeſſen, unſere amerikaniſche Preſſe 
tennt alle dieſe Dinge, ſie weiß mehr 
davon als der zunächſt Beteiligte, 
denn fie bat ja ſo erſttllaſſige Korre 
ondenten in jedem Winkel Europas 
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Diel Wert foll man alfo all jenen 
| birnvermwirrenden Zahlen nicht beilegen. 
65 fommt ja meiltens anders ald man 
dentt, und vor allem unfere enqliiche 
j 99 Mal von hundert 
| zepoziren mülfen, obne fich aller 
dings im gerinaften deifen zu jchämen. 
| Eine Aufftellung indeffen ift interef» 
fant, die man im neueiten Meyerſchen 
Konverjationslerilon finden fann. 
Dort wird die Kriegsſtärle der ber 
ichiedenen Mächte abaeihäht. Das ift 
aber eine Schäßung auf Grund tat 
| fachlichen Materials, und nicht eine 
| auf Grund balbblinder Ahnungen, wie 
| fic fih unferer englifchen Zeitungs 
leute in folhen Momenten zu bemäd 
tigen pflegen. Die Zahlen an Tich 

Rußland 2,000,000, Delterreih 1, 
500,000, Atalien Deutich 
lo nd 2,000,000, Frrantreich 1,500,000, 
dbozu Serbien 150,000, Montenearo 
46,000 geben die Ktopfitärfe der für 
bie erften Gnifcheidunaen, alfo fofort 
verwendbaren Mannichaften an. Da 
I nad läßt fich ſchon beffer fehen, wie 
die Kraftverteilung fein würde, wobei 
«llerdings zu bedenten ift, daß bie 
Stopfitärte das am wenigiten wichtige 
Moment fein dürfte, Aber jenen Zah 
fen find die Progentzablen beinefüat, 
in welhem Mabe die männliche Bevol 
terung zwiichen dem zwanzigften und 
dreißigften Lebensjahr damit in An 
fpruch genommen ift. Die 2,000,000 
fofort angriffsbereiten Deutichen ftel 


hat Ion 


Preſſe 


700,000, 


ı 


len 36,20 Prozent jener Altersgrenze 
dar. Deflterreih nimmt dazu 33,94 
Prozent, Ntalien 23,53, Franfreich 
45,25, Rußland 29,41, Serbien 58,82, 
Montenearo 190,48. Die lebte Zahl 
drüdt aus, dab die Heereämacht von 
40,000 jdon Kinder und Greife mit 


rerhnet., Nach Dielen Zahlen ift erficht 
iih, dab FFrantreih nad Serbien am 


sur Ver 
Sir 


wenigften natürliche Reſerven 
fügung bat. Rufklands niedrig 
fer beweift an fich gar nichts, denn der 
größte Teil der noch verfügbaren 
Kräfte fönnte erft nach Monaten wirt 
| Tam werden. Die normalften Zahlen 
mweifen die beiden Verbündeten auf. 
| für beibe fpricht ainftia, daß bei der 
| olflgemeinen Tauglichleit der männ 
lihen Bevölferung der Prozentfak 
ichnell und ohne Schwieriafeiten meit 
gegen die Hundert vorgefchoben werben 
tonn, anderfeit, daß fich der Prozent 
| fat der in ber erften Stunde vermend» 
baren Sträfte fozufagen nahezu verdop- 
| peln läßt durch frft ebenfo qut ausge 
| bildete Refervetruppen, maß von tei- 
nem der anderen Staaten behauptet 
| werden fann. 

|  Unfere enalifche Preffe, die fich in 
| wahnjinnigstörichter Verirrung beaei 
ftert der Verherrlichung ſlawiſcher 
Halbfultur Hingibt, ſchwelgt in 
ſchwarzſeheriſchen Prophezeiungen über 
das Schickſal der Donaumonarchie, ja 
hie und da ſpukt ſchon die Gefahr für 
| das deutfche Reich, zerdrüct zu werden. 
ı Man möchte diefen Phantaften zuru 
fen: Nur immer lanafam voran! - 








Was würden wir im gleihen 


Falle tun? 
Die | gegenwärtige europäifche 
Krieasgefahr bemeift mieder einmal 


recht deutlich die Unfähigkeit der an= 


glo-ameritanifhen Preffe, Fragen 
europäifher Politit zu beurteilen, 


wenn diefe nicht ganz durchſichtig ſind. 
Gewohnt, ſich mit Oeſterreich-Ungarn 
nur alle Jubeljahr einmal, mit den 
kleineren Balkanſtaaten überhaupt 
nicht zu beſchäftigen, von deren Bevöl—⸗ 
ferung und Kultur man nur ganz ver= 
fhwommene Anfichten bat, ftand man 
ben Erxeignijfen der legten Wochen völ- 


Abendpoſt. Chieago, wtreitag, 











gen. Tatſächlich beſiht ja auch S 


| ftügung der flawifchen Nationalitäten. 





! Tig unorbereitet geg@nüber. AI3 nun 


der Doppelmonarhie Beweggründe, morgen 
| bie ihnen völlig fern liegen. Ein Blatt abend 


| pbie Chotef zur Gemahlin nahm. Da: 


J 








gar von Mien aus das Ultimatum an 
Serbien erging, wußte man nicht aus 
und ein. Gejchrieben darüber mußte 
aber werden: Da fog man fi) denn al- 
lerhand Weisheit aus den Fingern. 
Was da zum 7 kam, war dann 
auch danach. Da man von der großſer⸗ 
biſchen Propaganda ſo gut wie nichts 
wußte, nichts von den Verrat und 
Mord brütenden, gegen Oeſterreich ge— 
richteten Plänen und Anſchlägen der 
Belgrader Kreiſe, ſuchte man hinter 
dem Vorgehen der Lenker der Geſchicke 





| 
| 















Siz! 


















Ipracd) davon, daß Dejterreich auf Ge: 





ana TaE ei au Rd: ioiel TE. ar 


BOOM! 
Bgm JPAIN’S Feuerwerk 
„ALT MEXIKO". 








ROSCOE BLVD 
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den ı elannie e traurige Nack⸗ 

reunden und Belannten in 

— umſer geliebter te, Baier uud 

Grofvater : | 










DEREN E. €, — 


Nonaten ımd 15 











dnaen 7 bom Trauer- 
ı ag, den 1, 
<= nad dem 
trauernden Hinter 

” Viarie Boerner, Gattin. 
wre, Föbne. 


war 


und 





geſtot 























bietserwerbung aus ſei; ein anderes | . u 
fafelte, man beabjichtige einen Schlag ‚Ein großartiges Schauſtück! — Realiſtiſch! — Prachtvoll! — Unerreicht! —— Heu un 
zu führen gegen die Ausbreitung der a u ee 
flamifchen Nacht, während doc ber 500 ze Ausbruch des Popocatapeti! = BT nenn 2 
wahre Grund, die vom Königreich _ Tarfteller. Fali d der r Fesiung Chapultepec! | Diezito. Topesanzeige 
Serbien aus geförderte Propaganda, — ach 
die den ſchändlichen Mord zu Serajevo — — Samstag: Royal League — Sonntag: Mario Rapifardi. —— he * 
zur Folge hatte, das Vorgehen Oeſter . n m 
reichs völlig erklärt. | 
Wenn man fich nur folgende Parals en et a 

lelle vorjtellen tollte. Neu: Merito | Sahrhunderte überfprungen werden, | Beuifdyes Soldatenleben | —— Geile 
habe Jahrhun ber lang unter dem och | damit wir „au dem Erzherzog Johann | „rriotirg — m mitttäriihen Re | ı Martha, Kinder 
arauenhafter N? (ztefenherrichaft ge | gelangen, der unter häufig in Wort | ven ı ! mit | en |. — 
ſchmachtet. Unſer Volk, das ſich unter und Bild geſchilderten — * | 200 2 = : Se | Todesanz.ige. 
großen Opfern um die Jurüddrän | Umftänden die aus Auffee gebürtige | & ei gi | Larife Deutſcher Damen reger ‚Beisein. 
gung der Uztefen im ganzen Südmes | iieblie Tirolerin Anna Plochl —DX— se | < — —— venet 
ſten Verdienſte erworben, ſchritt bei lichte. Sie wurde 1837,Freifrau von A. KR 8 cH & © 0. Se En Mas 
gegebener Gelegenheit Dazu, das oben | anbhofen“ ‚1844 „Gräfin von Me Amerited größte Dentide Uurhkandiung, | a 2 
genannte Gebiet völlig vom Wzteten= | ran“, jtarb 1885 und ift bie gm 59 OST MONROE STRASSE, £ — 
reich zu trennen, worauf wir in mehr derin der gräflichen Familie Meran, (ifhen Vabaſs und Malaan dve/ J fih „untt A Ude in 2 
als bdreißigjähriger Kulturarbeit uns | veren Oberhaupt zurzeit ihr älter | —— necharina Aurıpi, Bräfidentin, 
endlich viel zur Hebung bes Landes | Entel, Graf Kohann von Meran, | Danffagung. | - — — — 
beigetragen, das nominell noch der Majoratsherr auf Schönau in Tirol, Lellen un Todedanzeige, 
Dberhoheit des Aztetenherrichers un: iß. Leopoldine Hofmann lebte, ſeit wen & tür Sie ? mi „,, Teuer ——— —— 5 
terftand. Auf die Lebt märe biefes ! 1872 „Frau von Waided“ und feit | z * * ve < = * ht nn 
unnatürlihe Werbäliniß aelöft und | 1878 Freifrau gleichen Namens, mit Berita Erlinghagen F 
Neu-Merito den Vereinigten Staaten | ihrem Gemabl, dem Erzherzog Hein nd fü d "ode. Dan | * 
eingefügt worden. Infolge deffen wür= | rich, in Bozen, und dort ftarben beide | ı * | y nad „afvood, 

| nt Minnie inter, Brüfi dentir 





den nun Die m gel benden Kreife in 11891 innerhalb von 24 Stunden. 
Merito in Wut geraten, weil ihre | Ihre Tochter, Maria Raineria, Sreiin | 
Pläne darauf gerichtet waren, Neus | von Waided, nahm der Erzherzog 
Merito mit ihrem Lande zu verfchmel Rainer, Heinrichs Bruder, bei fi 


Teil 
uf 


der Bewohner des 
rechtliche Weife er 


zen, weil ein 
nun völlig und 


ıf; fie wurde zur Gräfin erhöht und 
1892 die Gemahlin bes Fürften Hein- 


worbenen ameritanifchen Gebietes Me- | rich von E ampofranco, Grafen Luc 
ritaner jeien. Aufgeitachelt von einer | heji-Palli. In den lebten Jahren 
fremden,  raffeverivandten Macht | I.ben zwei Gefchwifter, die fih „von 
würde dann Merifo eine Propaganda | Wallburg“ nennen, auf nicht ganz ein 
in Szene jegen, als deren ‚Folgen | mwandfreie Art den Anfpruch erhoben, | ‚ne: 
fich in Neu-Merito, Arizona und Sa= | rechtmähige Kinder des Erzherzogs tray 
Iifornien bochverräterifche Umtriebe | (Frnit, eines Bruder ber Graherzöge 
bemerfbar machen miürden. Auleßt | Rainer und Heinrich, zu fein. Aber 
twürbe ber Vizepräfident der Vereinigs | ihr Anipruc it, mögen fie feldft au 
ten Staaten und feine Gemahlin bei | ten Glaubens fein, ganz unbegründet. 


einem Befuche in Los Vegas ermorbet, | 
worüber die aefammte meritanifche 
Preffe jich in zunifch gemeiner Weife 


Habeburgifcher Abftammung in mweib- 
iicher Linie ift u. a, der Oberjthofmei- 
fer Fürft Montenuovo, der fich jeht 





ergehen wiirde, mährend von allen | nis ein fo eifriner Werfechter der Etis | 
Seiten beftätigt werden mwürbe, daß | fette ertwie, al® Enkel der Erzherzo 
bie führenden Kreife Meritos dem | «in Marie Quife, die fich mit ihrem 
Attentat nicht fern ftanden. GEhrentavalier, Graf Adam Neipperg 
Was würde unfer Volt, das um viel | (Neippera = Neubera » Montenuovo), 
geringerer Urfache millen, den Krieg | jo raich für den Verfuft ihres erften 
mit Spanien wollte und die Belegung | Satten, des Haifers Napoleon, tröftete 
von Verafruz ausführen jab, wohl jol- | und dem Grafen Neibpera in der 
hen Umiftänden gegenüber tun? Gis | Perfon des Grafen Karl Bombelles 
cherlich eben das, was Defterreich tat: | jpäter einen Nachfolaer aab. Habs 


Dom aemilfenloien Nachbar Sühne 


! r ie Lurgiicher Abitammuna in weiblicher 
der aufaehäuften Schuld und das Ber: | 


Linie und auf ähnliche Weife iit ferner 


iprechen der Einftelluna ähnlicher Um- | jener Zmwein der baprifchen Grafen 
triebe für die Zukunft fordern. Und | Yrco, “der feinen Urfprung berleitet 
Niemand würde behaupten, daß eine | yon der Erzberzonin Marie Leopol 
ſolche Forderung unbillia, no, Daß | tine, der Wittive des Aurfürften Karl 
es dem ameritaniichen Volte darum zu | Zpeodor von Pfalzbayern, die ſich 
tun fei, einen Streit vom Zaune zu | 1804 mit ihrem Oberithofmeifter, dem 
breden, in ber Ablicht Des Gebiets Srafen QLudwia Arco rmäblte: fi 
erwerbs oder bloß, um dem Panmeri- | — 1040 nn ——— en, = 
fanismus Abbruch zu tun. falles geitorben. Auch zu natür 

Der Fall liegt fo Mar, dak man es | lichen“ Verbindungen und ihren Sprof 


ihn ausaules | 
Serbien | 
längft nicht bie Shmpatbie und Unter | 
| 
l 


gar nicht notwendig hat, fen verhielt man fich früher nadhfichti 
er, 
Striegäbeld, ben die Regenäburger 
Bürger tobter Barbara Blomberg dem 
Slaifer Karl V, gefchentt hatte, ftand 
| feinen rehtmähigen Geichwiitern faum 
nad) und war im Begriff, durch Be 
freiung der gefangenen Maria Stuart 
bie Kronen von Schottland und Eng: 
Lınd zu erobern, als ihn die Peft 1578 

binraffte. Und feine SHalbichweiter 
Margareibe, die natürliche Xochter 


Ein großer Zeil’der Stroaten felbit 
will nichts wilfen von der großferbi 
fhen Propaganda, das haben die De 
monftrationen in Sarajevo und Agram 
bemwiefen. Wlle beiferen tichechtichen 
Elemente wenden fich mit Abfcheu ab 
bon einer nationaliftifchen Bewegung, 
die Mord und Verrat brütet. 





(„Amerita“, St. Louis.) Karlö V, und der Johanna van ber 

— — Gheynſt, einer Flamländerin, wurde 
OSababuraer von der linten Haud. erſt mit Aleſſandro de Mediei und 
a donn mit Dttavio Farnefe, Herzog 

Die unter fo verjchiedenem Zeremos | Pen Parma, vermählt. Als Marga- 


rethe von Parma 
ter Nieberlande Iebt fie in der Ge: 
Ihichte fort, - - und fie ift, in gerader 
olge, eine Abnfrau der Grzberzogin 
Sita, die einft flaiferin von Deiterreich 
werden wird, 


niell erfolgte Beitattung des Erzher und Statthalterin 
a3 Franz Ferdinand und feiner 
morganatifcyen Gemahlin, der Herzo 
sin don Hohenberg, hat wieder gezeigt, 
wie groß noch immer die Macht der 
Gtitette öfterreihiichen Hofe ift. 
Kaum in einem anderen Herricherhaufe 
werben bie Gefege der Ebenbürtigteit 
jv ftrena beachtet wie im Haufe Habs 
bırg. Die Zahl der Erzherzöge, Die 
unter ihrem Stande, zur linten Hand 
geheiratet haben, ift daher, fo fchreibt 


am 





Lokalbericht. 








Betraͤchtliche Sachſcha den. 


Feuer, das mutmaßlich durch 


die „N. G. C.“, auch nur ſehr klein. N 

Sie beginnt mit dem Erzherzog Ferdi— Kurzſchluß verurſacht worden war, 
nend, dem zweiten Sohne des deutſchen wütete geſtern Abend im 4. und 5. 
Kaiſers Ferdinand I., der fi 1557 | Stod bes jehsftödigen Gebäudes Nr. 
nit der Augsburger Patriziertochter | 221 W. Madifon Str, und richtete 
Philippine Welfer vermählte, und fie | etwa $15,000 Schaden an. a 
Ichließt mit dem Erzherzog Franz Im 1. Stod befinden fich die „Mif- 


fion Bar“ und Charles T. Wilts Kof- 


Terdinand, der 1900 die Gräfin So: | ! s ee 
ferhandlung, im 2. die Speifefäle und 











zwifchen liegen nur 1827 die Wermäh- | Küche der Madifon Cafeteria, Die 
lung des Erzherzogs Johann, jünge- oberen Stodwerfe find unbenußt. 
ren Bruders des Kailers Franz I., | Einrichtung und Lager ber Cafeteria 
mit’ der Poftmeifterstochter Unna | nd durh Wafjer ftart beichäbigt 
Plocl, und 1868 die Vermählung des | Morden. 

Graberzogs Heinrich, eines Wetters des | = — 
Kaiſers Franz 2 Joſeph l., mit Zeopol: Todesangeige, 

i i Allen Verwandten, Freunden und Velannten 
dine Hofmann, einer Zängerin, Die die traurige Nadriöt, daß unfere vielgeliebte 
brei Erzherzöge, die, um bürgerlich Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
heiraten zu fönnen, al3 „Sobhann _driederide —— — 
Orth“, „Leopold Wölfling“ und „Fer⸗ an Alien. ven 20. Sull, um 430 Vor 

i S u | ü s | im Wlter bon 07 Jabhren ſanft im Herrn ent 
Dinand Burg felbft bürgerlich wur iblafen ii, Beerdigung Zonntag, * Auguit, 
den, fommen bier nicht in Betracht. ı Nadım., —** Wohnung ibrer Tochter, Srau 

; : Marbilda Jodiih, 4506 fhington Buzts 

Perla man nun * Ehe des Erz⸗ ichare, mi, Wutos nadı dem. — 
rzoas Re J of. Um ſtille -ilnabme bitten die trauern 
ne | ES ne 

\ 2 Matilon Kodiih, Ama Yodiih, fire 
Ferdinand und der Gräfin Sophie und MWiliem Deuait, stunden, 
Chot f ibt fi b ül nebft Verwandten, N 

ef, fo ergibt fih, daß man früher ‚Mitglied der tar of Yllinois Loge Nr. 835, 
felchen ungleichen Verbindungen buld- | *- & 8 of © dofrfa 
famer gegenüberftand als jept, Zwar Sobedanseige 
wiberfegte fich Kaifer Terbinand I. Verwandten, ireunden und Belanuien die 
anfangs der Ehe feines Sohnes, erhob | traurige Nahrit, »ab mein geliebier Gaite, 
da r b Philippi M I unfer Bater und (srobdater 

enn aber PBhilippine : elſer zur Hermann Otto 
„Markaräfin von Buragau“ und Schloß | am wirnvos, den 20. nantl, im Alter von 
» . — RB L 52 Rabren nad langen icweren Leiden fanit 
ihre Kinder (Die inbeß alle acht ohne im dertn entfalten fh Beerbignng. findet 
Nachkommen ſtarben) nicht von der Hai am Samstag, dom 1. Yngyuft, Nadbmittans 

* En ur 2 r, bom Trauerbaufe, 3024 N. ar e 
Erbfolge in die öſterreichiſchen, bom we nad dem Nontvofe Friedhof. Bra 
Neiche belehnten Fiürftentümer und | "den Dinterbiienenen: 


Catharine Otto, Battiu, nebit Mindern 
Echwiegerſoͤhnen 


Länder aus. Nun müſſen faſt drei und (ulelin 





Don Yuan d’Auftria, der tapfere | « 








Minnie Beyn, Doru Hinrichs, Auguit 
Sennimas, Kinder | 
Nuanit Bebn, wöilhelm SDinricde, I 
I ent „ 
“lite Sinriche, 


Todesanzeige. 


a6 n r 
Hriat ar union ever 
1 





Arie Yarman 





Theodor, William und Bani Barman, 
Dinnie soanemeiiter, frau Li 
sie Hirte, Arau Banda Bruhn 
Frau Doris ohnicen, Zöcier, nebfi 
erwanbien, fit a 


dran 


Todes —22 
Freunden d elan tra 
Di, de ! Itebte Wattin um uer 


Kies 


Y!ampıa 


®nliipp Aıder:, at 

“bilipp, @lisabern, 
ber Alben, 
wandien 


rransiota, Aleran- 


Todesdsanzeige, 


ten Die aut a 
Sattı umb unter Vater 


Niıhar» Guentber 


— nat “ 





da (Hueniher, Gatt 
Bernhard Andoloh, 
Arau rm ..norbei, I 
oermann “Anvebel, 
2. £. © 


Hörner Yoae Ar. 756 


Tobedanzeige. 


Pelanuten ? i 
ba iebter Balte um: 


Albert 7 Tırrzandı 


l\abren und 


v 





a nerol 
Mergarcide Doerbanne. 0 


nden 


Nerttann, 


Fran Tohn Bendt, Alert, Etiie. Irene 

ı Gmilta, » 
Nobn Dem, Zdwiener! b 
& ndien fr 


Tovedanscioe 
Belan die 








ti unter - jleber Bruder no nr 
*⸗* J Jernoi⸗ Jan) - 
zung ar tag Sormittan um 9 br von der 
wohnung ntels 12 Ic iv 2.h 
de 21 $ ebrirt 
wird, vb I J ab D von 
asus e t ebl 
venen: 
George N. Nautovih, Vruder, 
A. 8 Fanflouin, Ontel 
frfa 


Todesdanzeige, 
Dumbdidt Encamyment .ir. 101, 2. D. 
‚Der Bairiarsen Liermit ladırid 
Patriarch 

A. Guenther 





Ibmarib um 1 


Werdipumng elisunebmei 





®. u. Engelmann, Saupt-Pairiareh 
®. #9. 9. (hier, Schreiber 
Todesanzeige, 
Hörner Lone Nr. 756, 2. ©. ©. ©. 
Hiermit zur Nasbrict, dak Bruder 
Ridarm Günther 
geltorben It. Das Begräbniiz findet itatt am 
zonntag, den 2. Auguit, Nadımittans 1 Uhr, 
bon 454 — Abe. aus nach Graceland. 
De Seamten „erfammeln ih um 12 Uber in 
der Xogenballe, um dem beritorbenen Bruder 
bie Ichle Ehre u crwetien 
Yohn Store, 





Ar Munt, 


Todesanzcige, 








Freunden und Be nuten die traurige Nach⸗ 
richt, dab umfere aelicbte odter und Scweilter 
Mrieda Huber | 
am Yeitood, den 20. Juli 1014 im Alter von | 
21 yabren, 3 Monaten und 22 Tagen eitie 
fhlafen dit. 2:e VBeerdigung findet ftatt amı 
Samstag, den 1. Auguft, Nadım. 2 Ubr, bom 
Ztrauerbaufe, 1830 Dito Etr,, 


nach dem Pofedill 
Wriedbof. Um itille Feinabme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebene 


John und Ninnie Huber, Eltern. 
Ernit, Elia Werling, Gmim umd 
Sitliam Huber, Geſchwiſier. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannter 
til, dab umfere liebe : 
Barbara Auehrer 
geltorben ift. Beerdigung am Samstag, den 1. 
Yuguft, um 2 Uber Nachmittags, vom Trauer: 
Babe, 0ER © 70. Str., nad dem Waldheim» 
riedbof, mit Automobilen, 
hr Die trauernden Hin» 
Frau Auguſt 
Luchter, 


Nach 





traurige 


Nikier Fran Ghriftina 
Stinder 





Geſtorben: Oswald 5 
Starb am 830. Nurli Sata. a“ 
20 Zagen. Gellebter 
Emma Wallbruh 
1. Yuguft, um 3 lhe 








1‘ Filth Ave, 
ter von 1 Nabr und 
Zobn vor William und 
Beerdigung 2 den 
Nadım., nad One ods. 





Seiterreich⸗ Ingarı 
2 N un 
Bes:ien und vie Sericaowi na. Länder und 


Böllertumde, *llritwirt. reis we 
Koelling & Klappenbach 


Gbicagos größte u. istete dentiche © 
WOW, Adame — 





| 
! 
= 





Winnie HSalimer, 


"rinnerung. 
hattin und Mutter 
—9* 


ur’ 


Vertba 
s Surli 


vurde 





betrubi 


sch 


ben Gatten: 
ft in 


Senrh Mianf, n 





dern, 





Waldheim, 


wıinsiger deuifder ioniellionsioter Arteduo " 
Ebicano. Tuch Metronolttanbodtahn 4* 
ereiden gleiwlaild au ınıı m Sira 

bab ven. Billige Vegräbntbpläge jtnb ın Dielem 
Iibunen irtenbor auf Yidı rear "fr 








ben, —Benerai Offices: yiorell Bart 
Auftin 700, xkocal Wbone Por 
®, %. eilt, Brä 1.5 Yugul Bialt, Bis 
Rıed - Ertreiör und Saapınelfter: | 


— Ich 
<ama! iper intendent. 





15. grofes Piknik 


mit Breidfegel rlialtet bom 


Didenburger Fragen» ierein 


Sonutrg, den *. Hunt «DI4, IT Ercefrur Vart 
Ibis Barf ” ab 1 Titus 

i " . “An kadın 
Ils1,ac2 


} 





Seppel Fuchs 
Bayrildje Bierftube 
Sonntan: Baperida Ghiden für Lund. 


1548 Larrabee Str. 
FED E R A L INN 


Cigentümer 
nd 9. Yalited Er. | 
Nialfe Ramslıenreltauram 
mmergarten, onıert. 


10jl,fefasıo 


See- — 


Taatica aue Seumags nad 


B Joe Mich. | 








Nordon de 8 
Ihe stilche, rfter 
und 





— Rrei 





ei 








25 
Nund- 
"ahrt. 












Doppel. SmrandendEabipampfer 


„EASTLAND“ 


Der größte, Ihönite nmb Ihnelite Ber- 
shneunoöbamnier auf deu Scen, 
ndumg in ©t Joe für Paw⸗ 
Tprings tiles, , South 
ton Sarbor und alle 
und Indiana. 
190 tüslib (Samötay ı 
ntags 0:45 VBorm 























en für Ballagiere 
ıumpfer „Eugene 
Nachts abſabrt 

und © Norbende Nulb_Eir.» 
el.: Rand, 60, YHutomatic 489-302 






22jlmilr.0w 


Trolley - Fahrten 


zu Exturfions- Raten 


nh JOLIET 
85c für die Rundiahrt 
einichl, Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus, 


Täglich, ausgenommen Sonntags, vom 
27. Juli biß zum 31. Auguit, 
Beſucher zugelaſſen am 11 Vorm., 2200 . 

ano 4:00 Nadm, x a 

Man nebıne „Urder Limits“ Cars dia Etats 
und ÜUrher Ave., nad dem 48, und Arde 3 
Depot, mo Xidets3 aum Xerfauf ie er; 
i124,25,26,27,39,91 











SCHOLL 


deulfcher Pholograph 


MILWAUKEE AVE, 
wahe Rosth Ave. u. Mobey Str, 
l t 
—A— 
Phone: 73 Mumboldt. ' 
sjlfefon® 


— 





Alle Fußbeſchwerden 


„ „behnubeit, 

9 Borm. bis 5:30 Nam, 
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Niallenkundgebung des hiefigen Denlichtums 





In empört über die Haltung der enalifhen 
Preſſe der deutſchen Sache gegenüber, 





Proteſt gegen Hetzereien. 





Der Vorſtand des deutſchamerikaniſchen National— 
bundes berät zur Seit über die Einberufung 
einer Proteftverfammlung und wird zweifellos 
einen Aufruf dazu erlaflen. — Im die Stim: 
mung unter dem hiejigen Deutihtum zu er 
Funden, veranitaltete die „Ilbendpojt” eine Im: 
frage unter den Beamten großer deutjcher 
Dereine von Ehicago.—Ihr Ergebnip. 


a 
ck 





ira „in v u ran than 
us den verſchiedenſten Nen 


60 


Es iſt der Redaktion der „Abendpoſt“ 
des hieſigen Deutſchtums eine große Anzahl 
worden, deren Urheber mit Entrüſtung auf 
Preffe, in der Berichterjtattung jomwohl, wie an 
die fie in der gegenwärtigen Ichidjaleichwangerer 
nimmt, für welche der greife Herricher der Doppelmonardie 


von Zuſchriften eingeſchichkt 


Ars 


- 
vice 


Haltung Der bieligen 


leitender Stelle, binmweifen, 
Sade ei 
in Verieidbigung 
der Ehre feiner Nation das Schwert zu ziehen gezmungen war, und für die 
fein treuer Bundesaenoffe, das deutiche Reich, ebenfalls mit der Waffe einzu: 
treten haben mag. 

In den Zufchriften wird ausnahmslos auf die hämifche Art und Weiſe 

hingewieſen, mit welcher in Wort und Bild von der engliſchen Preſſe 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn behandelt und die Perſon ihres Herr— 
ſchers in einer Weiſe in die Sache hineingezogen wird, die ſie als Störer 
des Weltfriedens und als Zerſtörer der Ziviliſation des 20. Jahrhunderts 
hinftellt, während derı Slamen, der einen Verzweiflungstampf fümpfe, um 
das Joch von feinem Naden abzufhütten, Weihrauch geftreut wird. Viele 
der Einjender fprehen die Anficht aus, daß es hoch an der Zeit jei, daß 
wieder einmal das geeinte Deutihtum von Chicago auf den Plan trete und 
diefen Heßereien ein Halt! gebiete, wie es dies bei mehreren früheren Gele 
genheiten bereits erfolgreich; getan. 
a die „s ) in Erfahrung brachte, dab 5 der Vorftand des 
Da die „Abendpoft“ Erfahrung brachte, dah heute der Vorjtand de 
hiefigen Zmweiges vom Deutfchamerifanifchen Nationalbund die frage bera» 
ten werbe, ob nicht die Einberufung des Deutfchtums vonChicago zu einem 
Maffenproteft ratfam fei, fo veranftaltete fie eine Umfrage bei den Beamten 
einer Reihe der befannteften und einflußteichiten beutfchen Wereine der 
’ Stadt, um die Stimmung binfichtlidy dieſer Frage zu erfunden. Nachite: 
hend das Ergebniß: 

Eugen Niederegaer, 
Senejelder Yiedertranz:| 
„orte für bie Unverjhämtheit Der 
Hegereien ın ber Prejje gegen Deutiuh- | 
land find überhaupt niayr zu finden. | 
Es fit natürlig das alte Yied „Der 
ssiohr hat feine Sculbigteit getan. 
te Destltihen-Zulfen Den Vetemigten 

u - * 
Staaten jr ıhrer bedeutenden Stellur g 
im Konzert Her Völter, das wird jegt 
aber natürlid in der jchmeren Stunde, | 
vor der das deutiche Waterland jtebt, 
vergeffen und von ber ameritaniichen 
den Slaven der Plag einge 


Präjident des , Preife ftet3 an die Wand gebrüdt wur 
den; ich habe eine derartige Hegerei 
erwartet. Es ift daher der Gedanle 
| einer Proteitverfammlung mit greuben 
zu begrüben. Ach hoffe, dak die Wer 
fammlung den gewünfchten Erfolg ba 
| den wird.” 

Mathtas Hibbeler, früherer Meiiter 
ber Mithbra Freimaurerloge 
und Präfident des Center Straße Jm 
provement Club: „E# wird bald $eit, 
baß den enaliihen Zeitungen ein Licht 
aufaeftedt wird. Schon zu lange ha 
ben die Deutfchen fich eine derartige 


Preſſe nt { ‚ein Mi 
—F der den Deutſchen techtmähig Behandlung gefallen laſſen. Eine 
chůührt Ich hoffe, daß die jedige Maſſenderſammlung würde meiner 
— * —* fi in 4 go “ 
kage die Deutichen Amerifas darauf Anſicht nad erfolgreich fein. 

N i Fritz Nebel, in Berionn, Y., wohn 


aufmerffam machen wird, wie wichtig 
e3 für fie ift, fich feit aulammenzu- 
ichließen, und wie unjere Brüder im 
alten Vaterlande einig zu fein. Ich, 
als Präfident des Senejelder Lieder- 
franz, werde felbjtverjtändlih mit 
Freuden meinen ganzen Einfluß gel- 
tend machen, um jomwohl in dem Verein 


haft, früher Prälident de Haru> 
gariMännerhorö und ein her 


Gintraht: „Jh freue mid ‚dab bas 
Deutihtum von Chicago endlih den 
Kampf gegen das ftrupellofe Worge- 
ben der bieligen enalifchen Preiie auf- 
nimmt, das ben Gerechtigteitäfinn ei» 


wie au im Schmwabenverein, befjen ' Ri sfinn ei 

lan — Präfident id war, für nes jeven Deutjchen verlegt. (ine 

—J Sache Propaganda zu machen. Maſſen-Proteſtverſammlung iſt mei— 
\ Y *21 2* 

ex halte eine Broteftmajfenverfamm- | Met —— —* ren und würde 

fung für ein geeignetes Mittel, den | ihren Zmed nicht verjeblen. 

—* or John Heidemann, Präfident bes 


Hehereien in, der englijcen Preſſe er 
folgreich entgegenzutreten.” sn äbn 
lihem Sinne fprad Ti Herr F W. 
geh, der jegige Präfident des Schma 
benvereins, aus, i 

A. ©. Dicus, Präfident des „sn 
t:rftateRound TZableElub”, 


Wider Bart Männerdors: 
„Sch bin entrüftet über das Verhalten 
der enalifchen Prejfe und fann Ih— 
nen die Verficherung geben, baf bie 
Mitglieder des Wider Bart Männer: 
hors gerade wie ich denten und nur 
auf den Augenblid warten, um fich ei- 

















einer Bereinigung, bet ungfe 300 nem gemeinfamen Vorgehen de 
tragende beutjche Geſchaftslen Deutſchtums in Chicago anzuſchlie— 
ören: „Als Deutſchamerikaner gen.“ s 
— en nt Kan . = 
ge ich natürlich die Vorgänge = Peter Willem, Präfident des Ries | 
Vaterlande mit grobem Interele | Sord Ma gner Männers| 
in erftaunt über den Standpuntt, bors: „ZIroßdem ich in Philabel- 


hie u pbia von deutfhen Eltern geboren 
mt. 51 ' 


T ‚ Re n wurde, bin ich ein Deutfcher durch und 
ie Preffe Chicagos es überhaupt | purh und ftols auf bie Erfolae der 
n fann, dem um bie Stabt fo : 


a Deutfchen. Die deutichfeindliche Nai- 
: Icher 
erdienftoollen Deutfhtum “ ha . | tation ber biefigen englijchen Blätter 
Meife entgegenzutreten. Eine Maflens | ga} mich fehon lange mit Entrüftung 
perfammlung zweds Proteftes ift met- 


Anficht nach das einzige Mittel | erfüllt, unb e8 follie jet endlich ganz 
ner 2 ” er 
| 





! ) — note eneraiih Protefi dagegen erhoben 
um gegen bie Hegereien erfo greich DOT- | erden. Jedenfalls bin ich, fomwie ein 
gehen zu fönnen. 


A = a jedes Mitglied des R'chard Wagner | 
Ph. Jahn, früherer Setretät des — — 4 — 
Heſſenvereins: „Seht endlich 


F ’ | Mann zu Stellen.“ 
[cheinen die Deutfchen Chicagos auf⸗ E. Täubert, Sekretär der Schil— 
zumachen, nachdem fie ſich lange genug pler Liedertafel: IIch bin der 
von da enguſchen Preſſe haben Fuß— 


— En Ihr} 5° | Anficht, daß nun der Augenblit ge- 
tritte verfegen laffen. Es ſcheint mit, ſnmen iſt der englifihen Mreffe ımb 
daß eine ſo ſchwere Stunde kommen 


der Bevölkerung zu zeigen, daß ver 
mußte, um auch uns zu zeigen, DaB | peutfche Meichel fich nicht nur duden 
iwir feft und treu zufammenftehen | und in feiner gebulbigen Gutmütigteit 
müffen. Cine mächtige Proteſtver-⸗die vielen Ungerechtigfeiten, denen das 
fommlung wäre ein gutes Mittel, um | Deutfchtum bisher ausgefegt war, er- 
der englifchen Preife die Augen ZU | tragen, fondern fi) auch ganz ener- 
üffnen.“ w „I gti zur Wehr fegen fann. Mich wird 
Frank Gufinde, Präfident des | ez jedenfalls freuen, wenn wir unfe: 
riegerpereins Late Biem: 


°: | ren Teil dazu beitragen können.“ 
„Mit Leib und Seele werde ich an die | rnit Goethel,Sefretär der Deut: | 
Arbeit geben, um einer joldhen Proteft- ihen Kriegertameradidaft: 
verfammlung, foweit ich und die Ver— 


£ „Das felbfterniedrigende Verhalten 
eimigung, der ich vorftehe, in Frage | der hiefigen englifchen Zeitungen hat 
fommen, zu einem Erfolg zu verhelfen. 


' mich mit Verachtung erfüllt, und ich 
Die Stellung, welche die enaliiche 


bin der Anficht, daß zu draftifchen 


Preffe in diefer erniten Stunde ein= | Mitteln gegriffen werben muß, um 
nimmt, ift meiner Anficht nad) |hmah- | den Hehereien und Werleumbungen 
Boll, doch fcheint es mir, ala wenn wir | wirkfam entgegenzutreten. Wir mer: 


ben jtolz3 darauf fein, wenn und Ge- 
legenbeit geboten werben follte, unfer 
Zeil dazu beitragen zu können.“ 

D. Krueger, der vormalige Präji- 
dent der Harugari Liederta-= 


Deutfchen durch umfere Untätigfeit 
jelber daran fhuld find. Die Beme- 
Yung, jeinig vorzugehen, ift daher mit 
Freuden zu-begrüßen.“ 

Theodor Pilzmann, Präfident des 


Junger Männerhoe: „Seht erft | fel: „Ich bin der Anficht, daf eine 
Iheinen aljo die Deutichet zu bemer= ! in englifer Spradit gebrudte Zei⸗ 
ten. dab fie biäher von bek englifhen tung ins Leben aerufen werben follie, 


l 


} 
| 


* 





vorragendes Mitglied der Liedertafel 


entſchieden 


der engliſchen Preſſe iſt mir aufgefal— 
len, und ich habe mich gefragt, warum 


| Zeit, daß etwas gegen diefe Heßereien 
geſchieht, und eine Maſſenproieſtver— 


— 


deutſchen Rechte verteidigt. 
lich muß etwas getan werden, um die 
ſen heilloſen Zuſtänden ein Ende 
machen.” 










Charles Breede, Sekretär des 
Schleswig Holfteiner Sän 
gerbundes: „\ bereit, für | 

| das gute Recht des ums eine | 
3 ſoviel ir jeinen Kräften 
ine, daß die Geduld des 
Deutſchtums nun endlich erichöpft 





ſein ſollte. Unſer Verein wird bei 
der Proteſtverſammlung nicht fehlen.“ 
Alexander Lampe, e 
Leijing - Freimaı 
| „Daß ich jomwohl, als 
genoruder die Hetze 


engliſchen Preſſe 
ſelbſtverſtändlich. 
unſerer L t 
des Deuif 
ih aber gerade in m 
Sekretär ber 
Proteſtbewegung 
ſein können, 


Nr N, Qanenmitalisho 
va Die Logenmitglie 





Auguſt Ferier 


de ich ın den nad 
Deijenungeadtet 


riſch-Ameritaniſeée 


Ich werde di 


„ 








> 


nn nn 
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für die Einberufung 
Proteſtverſam 
| Die 600 Mitglieder 


zu machen, brauchen wir 


ſtimme. 


mlung 








j bier Wochen Zeit. Uebers 
ſich das nicht brechen.” 

| Mar Hirich, Selretär der Ver 
einigten Sänger: „Ih Ein! 
jtets Dabei, ivenn es die „Interef 
jen des Deutichtı tzunehmen. 
Was in meiner Wacht jtebt, werde ich 
tun, um die Vereinigten Sänger von 

| Chicago, deren Selretär ich bin, 


Beteiligung an der geplanten Proteft 
perfammlung zu bemegen.‘ 

Lorenz Wattern, Präfident ver 
Veteranen des 24 Sllinoi: 
fer Regiments: Einge⸗ 
ſandt iſt richtig. Defterreich-Ungarn 
hat nichts Unrechtes verl 
uf die tomplizen 
biefer dummen junge 
den dentbar gemeiniten Streich verübt 
baben. Ich billige voll und ganz, daß 
eneraifhe Schritte getan 


werden, um 
den Berunalimpfungen des Deutich 


„Das 


nmt 
“il, 


der Mordbuben, 


bon : 
n, bdrana, Die 





tums der Wereiniaten Gtaaten feitens | 


der enalifchen Preife einen Dämpfer 
aufzujegen. Umfomer sch über 
jeuat bin, dah 
mwobl weit, was die Vereinigten Staa 
ten dem Deutichtum zu verdanken ha 
ben, aljo aus fchierer Bosheit handelt. 
Ich zmeifle feinen Nugenblid daran, 
daß alle meine alten Hameraden meine 
Anticht teilen.” 

E. Guntermann, 
Deutſchen 
jangvereinä 
glieder 


nie 


Sefretär bes 
Militär - Ge 
„Sämmtlihe Mit 
Vereins, deifen Sekretär 
id bin, find ftets bereit, für Deutich 
lands Ehre eine Lanze zu brechen. 
Wir werden daher nicht verfehlen, uns 
der gegen die hämifchen Heereien der 
englifhen Prefie gerichteten Bervegung 
anzuichließen und fallä Die ge 
piante Proteftverfammlung zu Stan 
de fommt, wohl vollgählig an ihr zu 

beteiligen.“ 

Paul Wenzel, Präfident des Ge 
fangvereinä Harmonie: „Jh 
| werde die Sache im Berein zur Spra 
@)e bringen und dafür mwirfen, daß der 
Verein ji) möglichft ftarf an der ge: 
planten Proteftverfammlung beteilige, 
Jedenfalls follte möglichft bald den 
Ihnöden Hetzereien der englifchen 


Des 





ull®, 


ı Prefje energifch entgegengetreten wer: 


den.“ 
E. Buehler, Präfident der Ver: 
einigten Schmweizerpderei 


ıne: „Da ich in leter Zeit die Leit 


artifel der englifchen Preffe nicht ge 


jnau verfolgt habe, fann ich nicht be- 


urteilen, ob ein Proteft angebracht 
märe. Sollte das aber ber Fall fein, 
10 werden die Schweizervereine qanz 

die Sahe bes Deutfc 
tums zu der ihrigen machen. Ych kann 
mich gar nicht genug darüber wun— 
dern, wie LZeitartilelichreiber der eng= 
hichen Preffe, denen doch die Aultur- 


| arbeit der Deutfchen nicht unbefannt 
| fein follte, die Sache der Slaven ver 
ı rechten fönnen. Wir ftehen in bdiefem 


Falle auf Seite der Deutfchen. 
werde in den Berfammlungen der 
Schweizervereine die Angelegenheit 
zur Sprache bringen und dafür ein- 
treten, daß die Vereine fich an der ge 
plenten Protefiverfammlung, falls 
diefe nötig fein Tollte, möglichit in vol- 
ler Stärte beteiligen.“ 

Henry Walch, Sekretär des Tiro- 
lerundb Vorarlberger Ber- 
eins: „Die eigentümliche Haltung 


Ich 


es ſo iſt. Iſt eö Dummbeit oder Ab- 
fiht? Aber jo dumm find jene Herren 
gar nicht. Jedenfalls iſt es an der 


fammlung wäre wohl das Befte. Dem 
Aufruf zu einer foldhen wird mein 
Berein zweifellos Folge leiften.“ 
‚Andreas KRoft, Sekretär der Ver- 
einigten Defterreidifd- 
Ungarifden Bereine: „Es ift 
mir bisher nicht aufgefallen, daß die 
englifche Preffe fich bei den Kriegs— 


‚ nachrichten einfeitig auf die flamijche 


Seite ftellte. Allerdings verfehre ich 


‚ faft nur in deutfchen Kreifen, doch ift 


mir bis jegt noch feine Befchwerbe Die- 
fer Art zu Obren gelommen. Wenn 
e3 fich aber fo verhält, wie Sie fangen, 
dann muß allerdings etwas gejchehen, 
und zwar bald. Unfer Berband gehört 
zum Deutihameritaniihen Nationals 


— 





















Abendpoft, Chieaas, 


di das Deutfchtum vertritt und bie 
Natür: 


zu 


| Meine 


. | böch 
9= | ein Drittel der Bevölterung EChicagos 
energiſch gegen dieſe 
Front 
bin mit Herz und Seele | 



















jur | 


als es | 


u = I 
tnw.:ı de Dreiie | 


| 


| Bund, und wenn biefer eine Maffen- 
| verfammlung einberufen jollte, jo wer⸗ 
| den mir jeldjtverjtändlich dabei fein.“ 
I 
| 


Charles Roule, Sekretär der Lie» 
dertafel Vorwärts: ‚Tatſache 


iſt, daß die Slawen in der öſterrei— 
chiſch-⸗ ungariſchen Monarchie ſehr un— 


terdrückt werden. Ich ſpreche aus per 
ſönlicher Erfahrung, denn mein Vater 






war Tſcheche und ich ſelbſt bin in 
Oeſterreich geboren. Die Haltung der 


engliſchen Preſſe finde ich aus dem 
Grunde begreiflich, daß Amerika das 
Land der Freiheit iſt und die Preſſe 
daher als ihre Pflicht erachtet, für 
freiheitliche Sache einzutreten. 
perſönlichen Neigungen ſind 
| deutfh, ich halte zu den 
| Deuiihen, und falls eine Groteftver 
fammlung einberufen wird, was am 
| Ende ganz angebracht wäre, jo wird 
die Liedertafel Vorwärts 
Sieifel beteiligen.” 

Joſeph Schlenker, Präſident 
Deutſchen Kriegervereins: 
„Es iſt eine Schande, daß die engli 
ſchen Zeitungen ihre Spalten den ſla 
wiſchen Heißſpornen 
fritiflos zur Verfügung ftellen. Es iſt 
ite Zeit, vah das Deutfchtum, das 





ine 


ich 


| naturl 





des 






einmal 
und Schmähungen 


bildet 
| Hebereien 
macht. J 
abe, dem Unmwillen der Deuticher in 
einer Maffenverfammlung Ausdrud zu 
Die Weltblätter haben anfdhei 
nd ganz vergelien, daß das Deutlich 
ı Hunderttaufende ins Feld geitellt 
13 da3 Schidjal der linion auf 
Spiel ftand. Wo waren damals 
Serben und anderen Slawen, von 
t fie jegt fo viel Weiens machen? 
Mit dem Plan des Deutfchamerifani 
jhen Nattonaldundes bin ich völlig 
einvperitanden und werde ibn 
Sonntag in der Verfammlung bes 
Krieaervereins vorlegen.“ 

George A. von Maſſow, langjähri 
ger Präfident dee Verbandes 
der Veteranen der deut 
hen Urmee: „Jh bin völlig da» 
init einberftanden, in einer Maiffen- 
verfammlung ber beutfchen Pereini 
aunaen gegen die einfeitige Haltung 
| ter enalilchen Zagespreffe und ibre 
offentundige Parteinahme für das 
| Slawentum front zu machen. Der 
Vorihlag des Deutfchameritaniichen 
Nationalbundes ift jehr zeitgemäß. 
Alle Deutichen und öfterreichtichen Ver: 
| einiqungen follten dazu berangezogen 
werden. Es ift höchfte Zeit, dak das 
Deutihtum Chicago ein Machtwort 
Gegen die fchmäblide Bebanblung 
| Tpricht, die ihm von Geiten der enali 
ſchen Preſſe der Stadt zuteil wird. 

Ih werde im Deteranenverband unb 

| im allen anderen Vereinigungen, mit 
benen ich Fühlung babe, darauf bin- 
arbeiten, daß der Vorichlaa des Na 
tionalbundes angenommen und durd- 
| geführt wird.“ 
Buitaon Schach, Sefretär der Her- 
|berloge des freimauter 
|orbens: „Als Beamter einer Syrei 
| maurerloge fann ic zu bem Projeft 
| nicht Stellung nehmen, ald Deuticher 
aber bin ich völlig einverftanden mit 
| dem Plan des Nationalbundes, baf 
| dad Deutfchtum geichloffen gegen dieje 
einfeitigen Heßereien in den englifchen 
Tageszeitungen front mad. 
eine Schande, wie biefe Zeitungen den 
ſlawiſchen Hehern und Heißſpornen 
erlauben, ihre Spalten zur Aufreizung 
gegen alles Deutſche auszunuhen. Es 
iſt höchſte Zeit, daß dagegen eingeſchrit⸗ 
ten wird. Wir ſind ſtarl genug in der 
Stadt. Wir können Wandel jchaffen, 
wenn wir geſchloſſen vorgeben.“ 

Charles Wurſter, Selretär des 
„GSermanClubof Chicago“: 
„Wir erhalten in der engliſchen Prefſe 
im Allgemeinen nicht die Behandlung, 
die wir alö Deutiche verdienen, bie 
unfere Sache verdient, die uns in An- 
betradht der Bedeutung des deutichen 
Elemente in der Bevölkerung zu 
fommt. Die angeborene Beicherben 
beit verbietet e3 dem Deutichen, feine 
Sade in den Spalten der Zeitungen 
breitzutreten. && ift nicht feine Ge- 
mohnbeit, jeine Schladten in ben 
Spalten der Zeitungen mit inte und 


— 
M 








——— ——2 


s®3| 


Feder zu ſchlagen, ſondern mit dem 
Schwert in der Fauſt auf dem 
Schlachtfeld. Es iſt die höchſte Zeit, 


daß das Deutſchtum gegen die unge— 
rechte und einſeitige Haltung der eng— 
liſchen Preſſe proteſtirt. Die Ante— 
gung des Deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbundes iſt daher eine ſehr glück⸗ 
liche und zeitgemäße. Der „German 
Club of Chicago“ und ſeine Mitglie— 
det werden fich natürlich mit Eifer an 


beteiligen, die beitimmt ift, ven Deut- 
Ihen die ihnen gebührende Stellung 
im Gemeinmwejen zu fichern.“ 

Ernſt Kußwurm, 
Chicago 


1. Sprecher der 
Turngemeinde: 


Tageszeitungen zu einſeitig und par—⸗ | 
teiifch find, jollten wir als Deutfche 
ihnen unjere Seite der Sache aus: | 
führlich und fo unparteiifch wie mög- | 
lich ſchildern. E3 ift nicht zu leugnen, | 
daß die enalifche Preife mehr von | 
England beeinflußt wird als von 
Deutfchland, mehr enalifche Wünfche 
zum Ausdrud bringt ala deutjche. 
Über die Deutfchen und Deiterreicher 
haben es fich auch zum Zeil jelbft zu- 
zufchreiben, daß fie in den englifchen 
Zeitungen nit die Berüdfichtigung 
finden mie die Vertreter verfchiedener 
Hleiner Slamenftämme. Wenn bie 
Deutfchen fich energifcher und eifriger 
am öffentlichen Leben beteiligen wür- 
den, würden fie mit der englifch fpre- 
chenden Bevölterung und ihren Zei- 
tungen eben fo gute und mahrjcheinlich 
beifere Fühlung haben. Sie würden 
dann mwahrfceinlich eben fo viel und 
mehr erreichen wie die Slawen. Da 
fich die Deutichen dem öffentlichen Le- 
ben und der Politif fernhalten, ift e3 
nicht zu vermwundern, daß fie die Füh— 
lung mit anderen Berölterungselemen- 
ten und dengenglifch® Zeitungen ver- 
lieren. Wenn wir in diejen Zeitläuf 
ten, wenn die Wogen der Erregung 
bochaehen. fühl und befonnen bleiben, 





jih ohne | 


und Hebern fo | 


E3 ift | 
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gende 
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für Män 





als den Ihr auszugeben be 


8 7.50 Anzüge, 
810.00 Amüge, 
820.00 Anzüge, 
825.00 Anzüge, 
830.00 Amüge, 


am | 


Moft:Beitellungen werden nicht ausgeführt. 
verfandt. — Keine Berechnung für 


Anprobe 


Diejer Laden itt Samitag Abend offen bis 10 Uhr. 
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“2 


werben wir weiter fommen. Bon ei» 
| ner Protejtverfjammlung halte ih und 
| verfpreche ich mir nichts.“ 


/ 


Emil Mihlle, Präſident des 
Deutſchen Militärdereins: 

Ich bin vollſtändig mit einer ſolchen 

Verſammlung einderſtanden. Ich werde 
| felbftverftändiih erjcheinen, und ich 
werde auch dafür Sorge tragen, baß 
ein guter Zeil von meinen Kameraden 
mitlommt.” 


über die Deutihen Lügen erzäblt, 
daran find mir ja fchon gewöhnt. 
Uber jegt ift es einmal an ber Zeit, 
dagegen einzufchreiten. Yept müllen 


| wir Deutichen einmal Farbe beiennen! 
! @er dabei nicht mittut, der ift einfach 
| ein Meigling! 


ch bin natürlich mit 





| 
| 
einer jeden Kundgebung der Deutichen | 
I 


„Wenn wir glauben, daß die englifchen | 


einer folden Verfammlung einverftan- 
den, und ih glaube, daß fi mein 
Verein einftimmig dafür erflären 
mwirb.” | 

Guftand Geleng, Präfident des 
Sentralverbanded deut» 
her Militärpereine und bei 
Dereind Deutfher Bete- 
ranen; „Wir brauchen und biefe Ge- 
meinbeiten der SHehpreife und ber 
Slamwen nicht weiter gefallen zu laflen 
und wollen bie auch nicht weiter tun. 
Wenn man nur an jene gemeine Mord: 
tat dentt, bei welcher auch eine Frau 
in der binterliftigften Weife umge: | 
bracht wurde, dann fann man für jene 
Gefelfhaft auch nicht die geringfe | 
Sympathie mehr haben. Ych tue mein 
Tiöglichftes, um fol eine Verfamm- | 
lung erfolgreich zu machen.“ 

Otto Drews, Präfident des Deut 
[hen Kriegerbunde:: „Sie 
tönnen darauf rechnen, daß mein Ber- 
ein vollzählig erfcheint. ch wohne in 
der Gegend, wo die Slawen neulich) | 
Wappenfchilder und Fahnen herunter= | 
oeriffen und auf ihnen mit den yühen 
getrampelt haben, und ic bin aufs | 


Höhfte empört. Dergleihen dürfen 
wir nicht dulden!” 
Albert Naumann, Präfident des 


Vereins Deutſcher Waffens| 


genoffen: „Bin vollftändig mit ber | 
dee einverftanden. Und ich werde | 
mein Beftes tun, auch meine Kamera— 

ten mit zur®erfammlung zu bringen.“ | 

Hermann Refenblatt, Präfibent der 
deutſchen KAriegerpon Süd 
Ehicago: „Mit ber Abficht, eine 
Proteftverfammlung des Deutichtums | 
einzuberufen, um Verwahrung genen | 
die entitellenden und tendenzlofen Be- 
richte der englifchen Zeitungen in der 
gegenwärtigen europäifchen Krife und 
gegen die VBerberrlihung des Slamwen- 
tumd einzulegen, bin id durchaus ein⸗ 
verftanden. Fall der Vorfchlag, eine | 
Maffenverfammlung einzuberufen, | 
wirflih gemacht werben follte, werbe | 
ih eine Beteiligung unferes Bereins | 
vorschlagen.“ 

Konrad Gleifer, Er-PBräfident bes 
dbeutfhenSoldbatenpereind 
der Südfeite: „Sch habe mich 
fhon gewundert, warum nicht jchon 
längft eine Proteftverfammlung in im- 
ponirender Stärfe einberufen worden 
it. Die Karritaturen und Artikel ber 
englifhen PBrejfe find eine Schande 
und müffen jevem beutfchsempfinden= | 
den Menichen die Zorneärödte inä Ge- 
ficht treiben. In meinem Hauie find 
dieie Heßblätter nicht gebulvet, und ich 

—- 


— — 


CASTORIA fusäuinenund Kındar. 
Die Sorte, Die I imma Gekauft Kant 


in nnierem ganz 


alben ® 


(ausgenommen blaue und Ihwarze) 


Hier ift Eure Gelegenheit, einen Anzug zu erhalten zu einem nieb 
Trefft Eure Auswahl von den per 
derten Sommer-Anzügen, in hellen und dunflen Farben, hübfchen Norfolf-Auzk 
dunklen Mifchungen in Braun und Grau. 
haben mehr ala 60 Mujter zur Auswahl und von jeder Größe. 
Hröhen und in Ertra-Größen für große, fleine und forpulente Männer; zögert desß 
nicht aus dem Grunde, weil Ihr eine Ertra-Gröhe braucht — wir werden Gudh aus 
jtatten und zwar zur Sälfte des Original-RBreifes, der an jedem Anzug zu fehen it.— 


zum halben Breife, jebt zu 
jebt zu 
zum halben Preile, jebt zu 
zum halben Preife, jebt zu 
jebt zu 


Anzüge werden nicht 


Robert Wagner, Präfident bes 
Tereinö Deutider Refer»| 
\viften: „Dab bie englifche Preffe 


| haben aber diefelben Zeitungen 


ner ung 


jtimmt habt. 


zum halben Preife, 


zum halben Preile, 


würbe mich freuen, wenn eine Proteft- | Deutichen. 


funbgebung zuftande füme. Cs jollte 
aber entiweber ein wirklich einbruds 
| voller Mafjenproteft werden oder ganz 
| unterbleiben.“ 
| Georg Studenroib, Grohbarbe ber 
Harugari: „Wir find deutich 
| und werden mit dem Deutichtum Chi 
! cago& aufammengeben, falls eine Pro» 
teflverfammlung gegen die Haltung 
| ber engliiden Zeitungen veraniftalte: 
| werben follte. Der Gebante ift mir 
fompathifh, und ich würde, falls be» 
| ffimmte Aufforderungen in dieier An 
| gelegenheit an mich ergeben, entipre- 
| chend banbeln.“ 
F. 4. Egger, Schweizer Lie: 
bertranz: „Daß die enalifche 
Preffe Ehicagos fi in Diefem Kampfe 
auf die Seite der Serben und der Sla 
wen ftellt, ift audy von den Schiveigern 
febr übel aufgenommn worben, denn 


- 
= 


ee halten biefe zu ben 


Deutihen. ch perfönlih bin mit 
Herz und Hand dabei, eine Proteftver- 
fammlung zu veranftalten und glaube 
bafür bürgen au fönnen, daß ber 
Schweizer Liederfranz fi vollzählig 
Daran beteiligen wird. ch merbe bie 
Ungelegenheit noch in der heute Abend 
ftattfindenden Berfammlung zur 
Sprade bringen.“ 
Walter Deſterle, Techniſcher 
Verein: „Die Stellung, melde bie 
englifche Preffe in den legten Zagen 
Deiterreih-Uingarn und Deutichland 
gegenüber eingenommen hat, ibre 
blinde Parteilichkeit für die Serben 
und Rufen, hat mich mie faft eben, 
ber noch mit Liebe an dem alten Ba: 
terlande hängt, mit Entrüftung er: 
fült. Ic bin entichieden dafür, eine 
Proteftverfammlung abzuhalten, und 
weiß, daß bie Mehrzahl der übrigen 
Mitglieder, vor Allem unfer Prafi- 
dent, mit dem ich bereits Rüdipracdhe 
nahm, derfelben Anficht ift. Der Ted: 
nifche Verein mürte fi jebenfalls 


| zahlrei an einer derartigen Veran— 


ftaltung beteiligen.” 

Karl Beral, BereinSaronia: 
„Soeben habe ich das vortreffliche Ein- 
aefandt in der „Abendpoft“, worin e& 
beißt, daß kategorifhe Mittel gefun- 
ben merben follten, um bie hiejigen 
englifchen Blätter zu zwingen, ihre das 
Deutihtum fchmähende Aaitation ein- 
zuftellen, gelefen, und fchließe mich ber 
Unfiht des Herrn Cinfenders voll: 
fommen an. 68 it eine Schande, wie 
man bie von ber Kultur no fo me: 
nig beledien Serben den Deutfchen 
und Defterreihern vorzieht. Morgen 
Abend bält ver Verein feine Beriamm- 
lung ab, da merde ich Die Angelegen- 
heit zur Sprache bringen.“ 
BalthafarRau, Sozialer Turm: 
berein: „Die englifhen Zeitun- 
gen verdienen wegen ihrer 
in biefer ganzen Frage einen icharien 
Zabel. In heutigen Leitartiteln 
wird den eurcpäifchen Mächten em: 
pfoblen, eine abwartende Haltung an- 
zunehmen, wie Präfident Wilfon die- 
fes in Bezug auf Merito tat. Dabei 
ibn 
wegen bieferr Haltung auf das 
Scärffte verurteilt. Wir follten uns 
aber hüten, den Raffenhaß zu pre- 
digen, und vielleicht wäre eine ab» 
wartenbe Haltung einfiweilen wirklich 
das Belle. Die Slawen gehören ja 
au zu den Verbündeten Bereinen, 
find da alfo bie Bunbesgenofien ber 





Trägt die 


wu 










Haltung | 


Der redite Anzug für das ganze Jahr, 





— _ MiıLwauner AvENUE_ AND PAULINA STREET. un 


| fen Preife ıft Alles Gelhäft; fir 
| glaubt eben, daß fie bei ihren Zelerm 
duch ihre Stellungnahme für die 


| 
| 
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| dem Jahre 1870 
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| 
| 
| 
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\ Pfälzer Vereins aus, wenn ich faae. 


| Männerdöre 
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Yh Tpredhe natürlich nur 
für mich perjönlich, wie ber Soyiale 
ZJurnderein oder der YTurnbezirt Jlli» 
nois über die Sache benit, tann id 
nicht fagen.“ 

YUug. Rropp, Uccorbia Frei, 
Mmaurerloge: „Bei ber engl 


Serben viel Antlang findet, Wan 
die Deutichen fo aufammenpielten, wi 
die Slaven es tun, fo würden fie die 
fer Preffe eben mehr imponiren. Was 
die Accordia Loge tun wird, weiß ich 
nicht, fie tritt erft im Septemder wie 


der zufammen.” ‘ 
Yalob Kraft, Schriftführer bes 
Pfälzer Dereind: „Ib ala 
be, ich fpreche nicht nur meine, jonberu 
auch die Anficht der Mitglieder bes 


daß ein groß angelegter Protefl gegen 
das unabläffige üben ber engli- 
ſchen Preſſe, deutſches Streben und 
Leben in gebäffigem Lichte —* 
len, unſere einmütige Unterfiügung 
finden wird.” 

Ferd. Neuttanz, Grohmeiſtet der 
Plattdeutſchen Gilde: De 
Deutſchen Chicagos müßten mehr als 
Lammsgeduld haben, wenn fie ſich 
die heimtüdifche, gegen fie gerichleis 
Färbung bes enalifhen Nachtichten⸗ 
dienites nod) länger ftillihweigend ge- 
fallen ließen. Man bept gegen Defler- 
reich, weil ed der Bundesgenofle 
Deutichlands ift, und glaubt mit ver» 
ftedten ober offenen Angriifen dem 
Anſehen Beider gleihmähig Abbruih 
tun zu fönnen. cd bin überzeugt, 
daf die 9000 Mitglieder der Bilde für 
eine bald abzubaliende Protefiver» 
fanımlung eintreten werben.“ 

YAuguft Lueders, Selretär ber Br r- 
einigten Männerhöre von 
Ebicago: „Wer, wie ih, icon ver 
in Chicago gelebt 
und fi) damals mit den benifchfeind- 
lichen Elementen berumaeichiagen bat, 
der weiß, wie fehr Rot e# auch jet 
tut, derartigen SHeßereien einen 
vorzufchieben, und ich glaube, bak em 
folder Maffenproteft ‚gerade jo wirk- 
fcm jein wird, wie jener, zu bem Fi 
da? Deutfhtum von Chicago während 
de3 fpanifchkımeritanifchen Krieges ge- 
jwungen fach, Daß die Bereinigien 
von Chicago dabei im 
Vorbdertreffen ftehen iverden, vnerftcht 
fi von felbft.“ 
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Berlangt: 3 eriabzreue Bud Hanne 
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ichlich Eleganz im Kragen, 
der Kleidung bevorzugen. 


miſchten Effekten. 


830 — jetzt 81 


importirten Worſteds, blauen 








Lokalbericht. 





»Brieftaflen, 





Mid, — Gerne bätten 


Mertin ®, Panat, y 
wenn Sie ibn mur 


wir Ihren Prief neoradıt 
rüber eingelandt bätten. “ber mebr als einen 
Bas: Darnad, das ift viel au fjpät, um als 
„Nenigleis“ aebradt ıden. 

Bau ®, Niver ‚sorelt. Den Mittelpin 
Der aröhten ariebilihben suolonie bon Kbi 
Bildes die Blue Aoland Pipe. umd Su Zr 
sine weitere befindet fi in der Umgebung bon 


u me 


Arilmaufce Abe. und Sallled Str 

Rarl Sh. — Metiemeurzel beibt auf eng 
lb „Burdbod Rooi”, 

5 %, Ballon ir. — Darüber Tann Ybnen 
Vielleiht das dentine HKomlulat Auflini neben, 
22 ®&. Michigan Pivd,, dur das eine fold« 
Aufforderung ja aiıh eracben müßte 
Emilie F. — Colern ber Tee nur aetrod 
net umb fonit im feiner Weile präparirt ill, 
hrauden Eie feinen Zoll Darauf au eniriien 

ug 9, Mulin — Wir Tönnen onen 

Amt Goen. auf weile Belle Cie au dDielem 


Bived den Hement milden mäffen, Wenden @ie 
"& an einen Jadınanıı, 


u. @ — Eine Ingefepliäfeit Deitand darin 
nist, die namae Gelhbibie läuft emlab aut 
Etfelibalberet und Eiimmenfang bed Richters 
und Des Öffemtliden Yntlügers binaus. Natlir» 
N& wizb ed bem »uriden mit einfallen, fein 
Bort au balten . 

» ©, — senn ber Baum feine offenen 
Blundben bat, wird ih bdanegen mit biel 


masen lallen. ;'t der Sarallub mit au flart, 
le ift der Nawbteil davon cu mur gering. 

@. 3. M. — Ihre Obiibäume fheinen — <ie 
drüden fi febr unflar aus — an ber aellird- 
teten Spipendürre iu leiden, bie bier in Uli 
nois febe berbeerend auwltritt, Wir werben bem- 
nöd in unierer lanpwirtihaftliden Abteilung 
nen Arztifel darüber brinnen, 

Stefan 7 Mo Cie ungenerbie Tiaer- 
und 2eopardenielle Taufen Tünnen, bermönen 
wir Dhuen nict au fanen, es fei denn, bie 
Beitung eines der aooloniiben Särken des Dan» 
»eB überlaffe ibnen das fkell, wenn ein foldes 
Zier eingebi. An ber Menel werben fie aber 
ausneltovlt und im irgend einer Eammlung 
aufgeftellt. 

{ Otte AR. — Eolde Ballagiere baben für ibre 
Belörberunn nad dem Babnbof feibft au for 
\yaen. — Das Amtözimmer des bieligen Ein 

wanderungdinipeltors befindet fid im Gebiude 
“5 ©. Wabalb ve. 
, &., -— Nadb Mandfield, ©., gelangen ie 
# der Pennfulvbania-Babın vom Union Bahn, 
bei, Adams und Kanal <ir., aus, Die Entier- 
nung beirägt 293 Meilen, die Nundlabrs foftet 
denmadh vımıd $11.30. 
TR. — 5 if dabei eine nanze Neibe bon 
"Morfüriiten au eriüllen, die wir bier Raums 
mangels wegen fiat abbruten fünnen. Wenn 
<ıe ih nad der Rebaltion bemüben, fo fün- 
nen Gie ein Yu einieben, das jene Borfchrif 
‘sen enthält. n 

Lefer 1905 — Fine ruffifhe oder bolniibe 
Sebammenihule fünnen wir Nbnen nit nad» 
weifen, au lönnen wir Ihnen feine Adreiien 
beutf&ländiiher Inſirumenien⸗ 
faiten angeben. 

€. 8. — Die „Ebool of Domeftic Art3 and 
Ecienceb”, 177 NR. Eıiate Eir., ilt eine folde 
Anltiall, Der lmterriht wird in engliicher 
Sprade erteilt. 

PB. R. — Nah dem leuten Benfus ftellte fich 
bie Einwohnerzahl wie vlat: Goblena, 56,487; 
Maina 110,634: Trier, 49,112. Hinfihtlid der 
gegempärtigen Beſatung lönnen wir Ihnen Teis 
sen Auffhlub geben, 

N. 2. — Dies Tönnen Sie auf jeder nrößeren 
Banl beforgen, Ein folder Halbdollar bat feinen 
befonderen Bert, { 

©. M. — Die babriihe Armee umfaßt, drei 

Armeelorps. 

Anne, — Cie brauchen ben_Ring, einem 
Boten nicht zu übergeben, wenn Cib nicht wol: 
len. Ueberhaupt baben Widter Icon entichie- 
ben, dat; derartige Geichente nicht aurüdgegeben 
zu werden brauden, 

AlteLeferin — Reiben Eie fib an das 
„Ebicano Nurferb and Half Drpban Afylum“, 
1082 Burling Eir. 

2. B. — Darüber Tönnen Cie fih aus dem 
“un Directory“ belebren, wenn Eig im Ilai- 
fifisirten Anbang unter „Siewspapels“ nad- 
ſeben. 

V. A, Lincoln Abe. — Da der Betreffende 
ſeine atiive Dienſtaeit abgemacht bat, wird ihn 
wohl fein ameritanifcer Bürgerbrief ſchützen. 

&. & und Sandor &cd. — Die Regierung 
Ianıı fi Dis zur Höhe der über ihn berbängten 
Geldfirafe an jein Beligtum balten. 

Defterreibifider Le er. — Ta Cie 
-ihon im Landiturn find, bat bie Einberufungs- 
stbre feinen Bezug auf Cie. 

M. R. — Bir tönnen Ihnen do nicht fa- 
en, ob Cie gleih nah der Front geſchidt 

r würden, ober nicht. Sehr wabrfceinlich 
@ie erfi eine Zeitlang wieder eilı- 
werben. 

se 100, — Ihre Verwandten hätten au- 

net Die k $8 beitagende Sopfiteuer zu er» 
4 20 \ erner minbeitens $25 in ihrem Ve» 
fen, Belfer ilt e8, wenn Cie ji 

t_ dem „Eommifiioner of Jmmigra- 
a Island, N. Di brieflih in Berbins- 

md ih nad feiner Weifung richten, 
— Die Lebendmittel find in 
—— bier, die Miete etwa 

0 eifiBahn Täbt täglich 
ug bon bier abgeben, 

Zouriftenwagen (alfo 
849,50. 
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Männeranzüge in Oualitäten bis zu 


Viele davon ſind mit Seide gefüttert. Außer 
gewöhnlich erſtklaſſige Anzüge, geſchneidert aus 


und anderen feinen Stoffen. In den neueſten und 
ſchneidigſten Moden zugeſchnitte 
$30.00 wert, jett durchweg zu $17.50. | 





‘gend hinüberloden, fie ben für dieſe 





Abendvoſt. Chieago, Frc 
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„Lapels“, Taſchen und 


7.50 
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gen, Chalkline 
blau und weiß 


Serges, Cheviots 


n. Anzüge bis zu 


Nehtdanwalt fired Plotfe, Nr. 127 N, Dear 


born @iır,, Zimmer 144448 Umitn Webäude, 


gibs nahltehende Audtunit auf ihm übermittelte | 





Anfragen: 
». B. — Wie Cie reiben ereigneie ſich. 
als Eie bor Ihrem Haufe fianden, eine Erpio 
| fton, und Cie wurden dann bei der Wanif 
über einen der Stadt gebörigen eifernen Wer 
| bälter aeltoben, wobei Cie cinen Beinbrud er» 


Sönnen @ie 
meder genen 
den, aeltend 
maden. Eimwas anderes wäre es, wenn der ln 
falı auf Nacläfliateit oder auf Poomilligfeit 
aurudaufübren loare 


| Iitten. Unter folden Umftänden, 
| feinen Anfpvrud auf Echad:neriat 
die Etadt noch aeren lomn Nem 
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z 2 ! e Vrundbeigentum Tau 
fen, jo follte der Serlaufer Ibnen eine don 
ibm und feier ‚irau umeracichneie lebertra 
annasurfunde einbändigen, *oelde dann ın Die 


Grundbüder einsutragen ill. Kbenfo müllen 
zie, wenn Zie das Grundeigentum iwieber ber 
lauten, dem nüdlıen stäufer eine folde lleber» 
ttasungsurlimde geben, Air würden Abnen aber 
rcien, fih mit einem Adbolaten in Berbin 





dung au jchen, damit er fel.htellt, ob der Befiy» 
titel.auch in auter Drbnung ift, 

3 2, — Ein Ehuldfbern irgendwelcher Art, 
man er nun in Korm einer Note ausneltellt 
fein oder nid, beriäbrb erit in achn Jabren 
Eine einfabe PYucforderung verjäbrt in fünf 
Sabren. In Nbrem Falle iheint es ib um 
einen erit in achn Nabren beriäbrenden Schein 
au banbein, 

Aug © — Mietöfontrafte entbalten mei 
tens die Veitimmung, dak der Sausbeliner 
Das Recht bat, die Wohnung au beireten, „um 
alle nuiigen MReparamuren boraunebmen.“ Das 
Anbringen einer Röhre au Bentilationsiwedten 
gemäß den Ntüdbtiiaıu Drbinansen oder den 
<taatsnefepen würde vom @eridt mwabridein 
Ib als umier die Nubrif „nötine Reparaturen“ 
fallend beivasıtet werden, und wir find der An 
fit, dbak der Gausberr Das Net bat, zur 
Rornabme diefer Reparatur die Klobmunn 
beiveten. Dir Arbeit darf aver nur aeringlügi 
aer Zlatur leın. Benn fie den Mieter beirädt- 
lide 3eı8 an der Venüpung des Zimmers bins 


bern follte, fo würde bas Gericht mahrfchelis- 
lih entieiden, dab der rieter das Mecht hatte, 
den Mieiöfontralt zu brechen. 


— — oo. —— 
Frranzöfiihes Werben 





In ber jüngften PVeraangenheit 
fchreibt die Rundfhau über das 
Deutichtum im Ausland, lag wieder: 
holt elfäffifhen QIagesblättern ein 
ausführlicher Profpett der „Ecole fe- 
condaire libre et Commerciale” aus 
ber kleinen franzöſiſchen Juraſtadt 
Saint Claude bei. Dieſe in gewand— 
tem Deutfch abgefahte Selbftempfeh- 
lung trägt die irreführendelleberfchrift 
„Spradinftitut Saint Claude in 
Frankreich“ und trägt die Unterfchrift 
des Herren „Miftler, Direktor“, Der 
beigezeichnete Eifenbahnplan verbeut= 
liht die bequeme Fahrtverbindung 
Mülhaufen—Belfort — Befancon — 
Mouhard— Saint Claude (Anfangs: 
und Enbjtation groß gebrudt und un— 
terftrichen), wie auch fofort am Ein— 
gang der billige Preis diefer Reiſe 
mit 10 M. (von der Grenze ab 8 M.) 
betont wird. Wer noch daran zweifeln 
wollte, wie diefe ganze Werbetätigfeit 
auf Kundfhaft aus dem Elſaß ge— 
münzt ift,wirb durch den unverhüllten 
Sat in Xrtifel 2 aufgeklärt: „Der 
Direktor der Anftalt oder ein Lehrer 
der Schule nimmt die Schüler an den 
unten beftimmten Tagen am Bahn: 
hof in Mülhaufen in Empfang und 
beforgt die ganze Reife.“ Die Er: 
ziehungsziele für die auf biefe Weife 
empfangenen beutjch-elfälfifchen Stna- 
ben enthüllt aber der Anhalt des — 
gewiß mohlweislih and Enbe ber 
Rubrik „Zmwed und Lehrplan ber An 
ftalt“ geftellten — Xrtitela 13: „Je- 
ber Zögling verpflichtet fi, ... . Die 
Vorfchriften der Hausordnung genau 
zu beobachten und, fobald ihn der Di- 
reftor genügend vorbereitet findet, auf 
ben Gebrauch der deutfchen Sprache, 
felbft auf den Umgang mit feinen 
beutfchen Mitfchülern gänzlich zu ver- 
zichten. Sogar in ben Erholung3- 
ftunden wird fein Wort mehr beutich 
geiprochen, was um fo leichter ift, al3 
fi die deutfchen Mitfchüler in ftetem 
Umgang mit franzöfifchen befinden.” 
Und daß man e3 hier mit einem ber= 
jenigen Inftitute zu tun hat, die jen- 
feitö der Grenze unfere elfäffifche Zu- 


gefchaffenen trefflichen einheimifchen 
Schulen entziehen und brüben unter 
bem Scheine franzöfificher Spradhaus: 
bildung für immer ventdeutfchen, das 


zu 25.00 bewertet wurden, 


n Gericht ibreit I, 


ey ur 


860 in Der Partie — alle jehr wünfchenwert 

Die ganze Hälfte diefer Anzüge it in Moden für junge Männer—präditige Moden—ıund 
Beinfleidern. 

Der Reit beiteht in auten, gejetten Moden, die Männer mit mehr fonfervativen Ydeen in 


Vorhanden find blaue Serges und fancn Stoffe, in Chefs, Chalfline- Streifen und in ge 


Dieje Zeitung ift heute mit Kleider-Werfäufen gefüllt, jedoch iſt es ſehr zweifelhaft, ob eine 
einzige Spalte bejiere Werte für den Mann offerirt, der einen Anzug zu einem mäßigen Preije wünicht, 
als biejer Räumungs-Berfauf von wirklichen $18.00 und $20.00 Anzügen zu $11.50 Euch bietet. 
 Männeranzüge in Qualitäten bis zu 

25 — jebt $13.50 
Unter diejen befinde fih Anzüge in blauen 
| Serges, ichlichtgrauen Yarben, fancy Miichun- 


Streifen, fchwarz und weih farrirt, 
geitreift. Anzüge, die uriprünglich 
Sekt zu 813.50. 


| liegt ja nach obigen mörtlichen (nich 
etwa überfegten) Zitaten Kar auf ber 
ber 


Hand. Unfer Gemährämann, 
una biefen Profpelt vermittelt 


bat 


v: Anzüge zu $11.50 
Ä =, 5 


t 


verfichert, daß die Zahl der zurzeit in 


Saint Claude und allerlei 
fragwürdigen Lehranflalten in Fran 
zöſiſch-Lothringen, beſonders Lune 
ville, aufgenommenen elfäfifcher 


teilweiſe 


Knaben und Mädchen in die Hunderte 


gehe. 
— — — —— 


Samarra. 





der 


Mit Unierſtühung 

























































der Kaifer =» Wilhelm = Geiellicha] 


de Sohnes Harun al Rafıhids, 


eine neue MRefidenz erbauen lieh. 


dann Ichrien fie nady Baadad zurüd, 

Die Ruinen der ehemaligen Welt: 

ftadt bededen noch heute die riefine 

Yläche von 33 Kilometer Länge und 

2 Kilometer Breite. Der Ort bat 

heute nur noch 2000 Einwohner, 

Das Haupijeld der Grabung war die 
große Mofiyee, die jeinerzeit mit ei» 
nem SKoftenaufwand von 12 Millio- 
nen Mark errichtet wurde und mehr 
als 100,000 Betern Raum bot, Sie 
beitand aus vier um den Hof grup- 
pierten Hallen. Die Haupthalle hatte 
25 Ediffe von je 9 Kochen. Das 
flache, nicht gewölbte Dach rubte, wie 
die Ausgrabungen ergaben, auf 
Stüßpfeilern. Das no aut erhal: 
tene Minareit ift ein Gpiralturm 
obne Gliederung mit Mendelrampe. 
Er ift 50 Meter Hoch, fteht auf dem 
böchften Punft des Geländes und 
war mit der Mofchee durch einen 
Gang verbunden. Die Privathäufer 
der Stabt find einftödia, die ber- 
Thiedenen Näume fiets um einen Hof 
gruppiert. Nhre Ruinen laffen eine 
genaue Refonftrufiion zu und geben 
ein anjchauliches Bild einer hoben 
Kulturftufe. Die Sodel der Wände 
und nnenräume find reich mit 
Stud verziert. a 

‚ Am MWeftufer des Tigris wurde 
die Burg „al Afhig“ und das Mau: 
foleum ausgegraben. Der Hauptbau 
der Burg ift ein Viered von 93 und 
140 Meter Seitenlänge Er enthält 
Ihronfäle, Ehbrenhöfe und Wirt: 
fhaftsräume. Das Mauföleum be: 
fand aus einem achtedigen Umgang. 
Im Boden fanden fich drei Beifet- 
zungen. 

Der Palaft von Balfumara konnte 
duch eine nfchrift als zivifchen 
854 und 859 erbaut beftimmt mer: 
den. Er umfaßt ein Mauerquabrat 
von 1250 Metern Geitenlänge, mit 
Zürmen befegt. Er enthielt drei 
Höfe und neun große Säle in Sreuz- 
form. Un der Uferfeite ftanden 
reichgefhmücte Pavillons, Der Pa- 
laft, der 2 Millionen Dollars Loftete, 
+ift ein intereffantes Beiſpiel eines 
Zagerpalaftes, wie er fich aus dem 
römifgen Legionslager entwidelt hat. 


— — — 


Künſtlerkarten. Touriſt: 
„Zwei Zehnerl ſoll die Anſichtskarte 
loſten? Unverſchämi!“ — Händler: 
„Erlauben' S', es iſt aber auch 'n 
Kunftftüd, von fo, einer triſten, lang— 
meiligen Gegend, \mie biefe hier ift, 
eine fo intereffante, farbenprächtige 
Anfichtsfarte herzuftellen!“ 





Generals 
verivaltung der Berliner Mujeen und | 


t 


find in Samarra in Meiopotamien 
umfangreide Ausgrabungen vorge» | 
nommen worden. Gamarra mar die | 
äivar nur furze Zeit, aber um fo rei» | 
der blühende Hauptfiadt eines Welt: | 
reiche. Die Stadt ift eine Schöpfung | 
der 
fih bier von 836 n. Chr. ab etwa 
150 Kilometer nördlih von Bagdad 
In 
zwei Jahren ſertiggeſtellt, war Sa— 
marta bis 888 Reſidenz der Kalifen, 
















Fuli 1914 








Le 


' Starker Antrang erwartet, 


| 
| 
| 
| 





Hente ijt der Ichte Tag, an dem 
Petitionen einzureichen find, 





| 


Zauiende von Handidaten, 
I 
f 
| 
l 
| 
| 





Staatsfefretär nnd Lountyfchreiber werden 
Gefhäftsränme bis Mitternacht offen 

ftellt 

Anbängern Ultimatum, 


halten, — Barcifoit auffäffigen 





Heute läuft die Frift ab, innerhalb 
| der Kandidaten für GStaats- umb 
Gountyämter, die Legislatur und ben 
Kongreß Nominationspetitionen beim 
Staatsjefrstär und den Countyfchrei- 
bern einreichen und fi) dadurch ei= 
nen Plab auf dem Bormwahlenitimm- 
zettel fichern fönnen. SomohlStaat2- 
fefretär Henry Woods als auch 
Gountyfchreiber Robert M. Sweitzer 
von Eoof County erwarten einen ftar= 


Bell 


Intelligente Mitarbeit 
des Bell Telephondienites. 
Dinter Ihrem Bell Telephon 


Armee von 


nen im lebten Augenblid ihre Petitio- 
nen einreichen und berfuchen 
fich den lebten Plaß unter ihren Mit» 
| bewerbern auf dem Borwahlenftimm= 
zettel zu fichern. Nach der Anſicht 
| von Politikern ijt nächjt dem erjten 
| Pla auf dem Stimmzettel der legte 
| ber beite. 





| Halten. — 
Am Schluß der Geſchäftsſtunden 
| geftern waren beim Countyſchreiber 


! 806 Nominationzpetitionen eingegan 
| gen. &3 wird erwartet, daß ber heu- 
| tige Iaq die Zahl um mehrere hun 
| dert erhöhen wird. Man rechnet ba= 
| rauf, daß fih um Mitternacht mehr 
| Petitionen in denHänden des County 
fchreiber& befinden merben als vor 
— 4*— Jahren. Damals betrug 
Zahl 1028. 

Aehnlich liegen die Verhältniſſe in 
Springfield. Bei Staatsſekretär 
Woods ſind berits mehr als 1500 

Nominationspetitionen von Kandida— 
| ten für Staatsämter, die Legislatur 
| und den Kongreß eingelaufen. Es 
| iirb erwartet, daß ihre Zahl heute 
| auf mehr ald 2000 anfchmwellen wird. 
| Soweit hat der Staatäfetretär, wie 
! verlautet, noch nicht beitimmt, in wel 
cher Reihenfolge die Namen auf dem 
Stimmzettel angeorbnet werben. 

Geflern reichten elf Bewerber 
das Amt des Staatsfchagmeifterd ihre 
Nominationspapiere beim Gtaatäfe 
fretär ein. Darunter befinden jic 
neun Demokraten. Die demofrati 
fchen Bewerber find? %. WU. Ulrich, 
Joſeph FF. Ryan, %. T. Walfb, E. X. 
Gampbell, ©. R. Pierce, ©. F. Mu 
boney, D. 3. MeAllifter, E. I. Yen 
ninas, fämmtlih von Chicago, und 
5%. Cafey, Watfela. Die beiden 
republifanischen Bewerber find An 

| dreiw Ruffell, Jadfonville, und ®. E. 


AUnderfon, Evanfton. 
Barrifon ſpricht Machtwort. 

„Wer nicht gehordht, flieat "raus. 
Das war ber Sinn eines Ultimatums, 
das Manor Harrifon geſtern Nach 
mittag in einer Eihung be Voll 
ziehungsausfchuffes der Parteileitung 
feiner Faktion feinen auffälfigen An 
bängern wie ld. Coughlin, Ald. 
Kenna, Alb, Powers und Ald. Boiler 
Toy Der Mayor fpra frei von 


“ 








der Leber weg, nahm 
vor den Mund und machte ſeinen An 
hängern klar, daß er nicht mehr tat 
teln werde. Unbedingter Gehorſam 
gegenüber der Organiſation und Un 
terſtützung aller ihrer Kandidaten iſt, 
was er verlangt. Anderenfalls kön 
nen die Herren, die ihre eigenen An— 
ſichten hinſichtlich gewiſſer Kandida 
turen haben, ihr Bündel ſchnüren. 
Ald. Coughlin war zugegen, als das 
Stadtoberhaupt das Machtwort ſprach. 
So war Ald. Powers. Der Stadt 
bater der 1. Ward hatte den ganzen 
Tag über verfucht, eine Unterredung 
mit dem Mayor zu erlangen. E3 war 
ihm unmöglich gewefen. In der Sit- 
zung des Vollziehungsausfchuffes 
hatte er eine Gelegenheit, fich zu ber— 
teidigen.. E3 gelang ihm, eine Gna- 
denfrift für fich und feinen Kollegen 
Ad. Michael Kenna zu erwirfen. Er 
hat bis morgen Seit, fi eines 
Beiferen zu befinnen. An diefem Tag 
ehrt Ald. Kenna nah Chicago au: | 
rück und wird verſuchen, ſich mit fei 
nem Kollegen hinſichtlich ihrer Hal— 
tung gegenüber Countyrichter John E. 
Owens und L. B. Stringers, des 
Kandidaten der Faltion für den Bun 
deöfenat, fchlüffig zu werben. 

Tidet der Rathansfaftion vollftändia. 

In der Situng wurde das Ticlet 
für die Countpoorwahl feitgeftellt, 
ba3 die aktion Hearft-Harrifon un- 
terftügen mwird., Much bie aktion 
Gouverneur Dunnes wird dafür ein- 
treten. Gie hat eine Anzahl wichtiger 
Poften erhalten. Das Tidet wurde 
am Abend in der Gitung ber Partei- 
leitung qutgeheißen. Alb. Couaplin 
enthielt fich der Abftimmung und er- 
Härte, er wolle erjt die Rüdtehr feines 
Kollegen abwarten. Ald. James Me- 
Nichols von der 10, Ward enthielt fich 
ebenfalls der Abjtimmung. Er ber: 
tritt Die 10. Ward, in der Stabtrichter 
T. F. Scully, der Kandidat der requ- 
lären bemofratifhen Drganifation 
für das Countyrichteramt, mohnt. 


Wirklihe Beilune 


bon Leiden bedeutet wahre Glüdieligleie Die 
Beſchwerden, die duch fchlechte Verdauung und 
Biliofität berurfadt werben, werden jchnell, 
fiber unb gefahrlos befeitigt duch 
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Heine Medizin der Welt :.1e%. fo viel vrrlanit. 
Ueberalt erpälttid, Zn Shadteln, 106, 25% 
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fen Andrang von Bewerbern, die ih- 


werben, 


Beide Beamte werden ihre | 
Gefhäftsräume bis Mitternacht offen | 


ihre } 


| 
um | 


fein Blatt , 


$rauen, die Hand in Band arbei 
dem Dienit 


zu fichern. 
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200,000 


t das 


Männern 


* 


ſteht eine 
und 
ten, um 


Z2e⸗ 


die höchſte Leiſtungsfähigkeit 


— 


Das Ergebniß ihrer vereinten Anſtreng— 
ſt ein Telephondienſt, der an Um— 


ätigkeit auf der ganzen Welt 


Bell Telephone Building 
Official 100 


- 


Chicago Telephone Company 





I 


Barney Grogan bon ber 
| ftimmte gegen bas Tidet, 
Die Kaudidaten. 
Die Kandidaten, welche bie Unter- 
fügung der Faltion Hearft-Harrijon 
erhalten werben, find, wie folgt: 
| Sheriff — John E. Traeger, 30. 
Ward, 
Gountyichagmeifter 
Bradien, 3. Ward, 
Vorfigender des Countyrati — Pe 
ter Reinbera, 25. Ward, 
Gountyfchreiber — Chriftopher Me 
Gurn, 14. Ward, 


* 


John J. 


Countyrichter — John E. Owens, 
13. Ward, 
Nachlaßrichter — Henty Horner, 


3. Ward. 

Nachlaßgerichtsſchreibet — John U. 
Cerventa, 34. Ward. 

Kreisgerichtsſchreiber — Joſeph J. 
Geary, 6. Ward. 

Appellpofichreiber— James ©. Mi 

nernen, 35. Ward, 

Revifionsbehörde — Trant Ryb- 
zewält, 8, Ward, 

Affefforenbehörbe— Dälar Edlund, 
7. Ward; E, R. Walled, Dat Part. 

Abmwafferbehörde — Martin Me 
Nally, 30. Ward; T. 3. Elohefy, 34. 
Ward. 

Couniyſchulſuperintendent — Chas. 
A. Lang, 35. Ward. 

Couniylommiſſäre — Peier Rein— 
bera, 25. Warb; Albert Nomwal, 26. 
Ward; Daniel Ryan, 32. Ward; Tho- 
mas Kaspersti, 11. Ward; Albert P. 
Bauer, 2. Ward; William D. Scott, 
4. Ward; William Zulomsti, 27. 
Ward; George F. Flnnn, 15. Ward; 
Thomas B. Conroy, 29, Ward; Frank 
McDonald, 13. Ward; Michael E. 
Budley, 3. Ward; Kohn M. Kantor, 
12. Ward; Fran WU. Ofon, 4. Ward; 
Sofeph 3%. Murphy, 21. Ward, 

Bradley, Edlund und MeMNally 
wurden bon ber Fraktion Dunne audge- 
wählt in Uebereinftimmung mit einem 
Ablommen, das die Faltion Dunne 
mit der Faltion Hearft-Harifon ge- 
troffen bat. 

Verſchieben Entſcheidung. 

Der Ausſchuß für politiſche Tätig— 
feit der Verbündeten Vereine für ört- 
lihe Selbjtregierung befchloß geitern 
Nachmittag, die Indoffirung von Kan 
didaten bis zum 6. Auguft zu verfchie- 
ben. E3 wird erwartet, daß Anton X. 
Germaf fich weigern wird, bie Kanbi- 
datur 2. B, Stringers für den Bun- 
besjenat zu unterftügen. Germaf ift 
GSeftteär des Verbandes, ber, wie ber- 
lautet, die Kandidatur Roger E. Sul- 
livans begünftiat. 

— — — — 
ſKonvent der Fleiſchermeiſter. 


Vorkehrungen zu dem in nächſter 
Woche im Hotel La Salle ſtattfinden— 
ben Jahreskonvent des Nationalver⸗ 
bandes der Fleiſchermeiſter wurden 
geſtern in einer Verſammlung des hie— 
ſigen Lokalverbandes in dem Hotel 
getroffen. Zu dem viertägigen Kon— 
vent werden über 150 Mitglieder von 
auswärts erwartet. Zur Unterhal- 
tung der Gäfte werben ein Pilnit in 
Brands Park am fommenden BDon- 
nerftag und ein Gabelfrühftüd in ber 
MWardichen Bäderei, an 57. und ©. 
La Salle Str., dienen. I ber gejtri= 
gen Berfammlung führte George 
Pauli von South Chicago den Vor» 
fig; der Präfident des Nationalver- 
bandes iſt J. G. ARuffell von Chicago. 
— — 

Rüctritt von Joſeph Baſch. 

Joſef Baſch, der bisherige Vizeprä- 
ſident und Generalleiter von Siegel, 
Cooper & Eo., ift von feinem Poſten 
zurüdgetreten und ift nur noch finan= 
ziell an dem Gefchäft beteiligt. Herr 
Baſch wird mit feiger Familie eine 
längere Reife antreten, 








18. Ward | Dom Grundeigentumsmarlt. 
I 


——— 


Fideliiy Safe & Depofit Sicherheitsaewölbe | 


wird niedergeriflen. 


Die wichtigfte Grundeigentumsüber- 
tragung am geftrigen Zage war wohl 
die, weiche jid) auf das Haus und den 
Grund 116—122 ®. Randalph Str., 





| 2ireft an das Hotel Sherman anfto- 


| hend, bezieht. 


und befjen 


3 ift dies das Haus, 
in welchem jich die Fidelity Safe und 
Depofit Sicherheitsgemwölbe befinden, 
obere Stodmwerte augen 


blidlich von der Verwaltung des © jer- 
man Hotel ald Wohnungen für Die 


Hotelbedienfteten benugt werben. 


Der 
Grund hat 60,5 Fuß front, während 


die Tiefe von 70 bis zu 161 Fuß fteigt. 
Der Kaufpreis betrug $375,000, und 
die Parteien waren Edward U. Shebb 


ala Verfäufer und die 


Yoan & Zruft Co, 


Merchants 
und Fanny M. 
Barnhart als Treuhänder unter dem 


Teſtamente des verſtorbenen Kenneth 
Barnhbart. Das Gebäude foll nieder- 
gerifien und an feiner Stelle ein min» 


deſtens jechäftödiges modernes Ge 


käubde, das fpäter auf jechzehn Stod 


erhöht werden foll, 


errichtet werben. 
Auf die Liegenihaft hat Joſeph Bei⸗— 


feld von der Sherman Hotel Eo. einen 


im Jahre 1909 abgeichlofjenen Pacht⸗ 
einer 
Durdfchnittämiete von $17,893. Man | 
erwartet, daß der Neubau früher oder 


fontratt auf 99 Aahre, bei 


fpäter dem Hotel angegliedert wird. 


Um dort ein neues Gefhäftsgebäude 
zu errichten, welches vielleicht auch ein 
Theater beberberaen fol, hat Charles 
H. Kufel zufammen mit Jatob L.Har- 
riß für einen Preis, welcher ber Ver—⸗ 
von $94,400 
aleihlommt, auf 99 Jahre von Elia- 
tim R: Blih die Südmeftede der’ We- 
fiern und Latvrence Ave., 100,42 bei 


äinfung eines Kapitals 


125 Fuß groß, aepadtet. 


Das leerftehende Grundeigentum an 
der Sübdoftede der Dakdale und Pine 
Grove Ape., 127 bei 197 Yuk groß, 
einen nominellen Preis bon 
Horace U. Goodrih und Ernft Ulrich 
an Chas. ®. 


it für 


jun. ald Treuhändern 


Smitb von der Gtemwart-MWarner 
Speebometer Co. verlauft morben. 


Ein hochmodernes Zinshaus foll dort 


errichtet werden. 


Tür gleiche Zmede hat Edmund D. 
Hulkert, Vizepräfident der Mercdhants 
Loan & Truft Eo., die unbebaute Ede 
und ber Dafdale 
für $33,000 


am Lincoln Part 
Ave., 55 bei 185 Fuß, 
angelauft. 

Die 89 bei 1521, Fuß große Siüd- 
oftede der Winchefter und Leland Ave., 
auf welcher ein Mietshaus fteht, ijt zu 
nominellem Preife, aber mit $21,000 


belaftet, aus den Händen von George 


K. Hollingsworth in die von Hulda 
Antler übergegangen. 

Dr. David Salinger hat für angeb- 
li $23,000 an Leo 2. Brunbild die 
Kordoftede der 63. Str. und Prairie 
Ave. verfauft. Das leere Grundftüd 
bon 50 bei 114 Fuß an Eaftlewood 
Ierrace, da3 zweite von der Nordmelt: 
ede an der Sheridan Road, ift zu un- 
genanntem Preife von Matjon B. 
Hl an James Y. Harrington ver: 
fauft worden. Die Norbmeitede der 
Diverfey und Maplemood Ave., 28 bei 
49 Fuß und mit einem einftödigen Ge- 
Thäftshaufe beftanden, wurde ala Teil⸗ 
zablung gegeben. 

Ein Grundftüf auf der Nordjeite 
ber Genter Straße, 200 Fuß öftlich 
bon Cleveland Ave. gelegen und 77 
bei 105 Fuß aroß, ift mit: dem darauf 
ftehenden Zinshaufe zu ungenanntem 


Preife, aber mit einer Belaftung von | 


512,900, von Peter Hoeffner an John | 


MW. Bittner verfauft morben. 


Der | 


Käufer gab ala Teilzahlung für den | 


Preis von $5000 fein Grundftiid am 
Snftitute Place, 25 bei 109 Fuß groß, 






IN 





| und 123 Fuß öftlich von Sehgmwid Str. 
gelegen. 

Sol. K. Graff hat an George Rofen 
25 bei 125 Fuß an der W. 12, Str, 
! 47 Fuß öftlih von St. Louis Avenue, 
für $18,500, von denen $10,000 als 
Hypothel ſtehen bleiben, verkauft, 

— — — 
Manufacturers & Dealers. 





Sie hatten eine verznügte Zuſammenkunft 
im Bismardgarten. 


Die Mitglieder der „Manufacturers 
& Dealers Affociation“ hielten geftern 
“ibend im Bismardaarten mit ihren 
Damen ihre alljährliche vergnügliche 
Sommerzufammentunft ab. Man 
nahm an referpirten Zifpen eine voz 
zügliche Abendmahlgeit ei 
dem Konzert, aenof die Verführungen 
der Kunittänze und beterligte fi am 
Tanz auf dem Xanzboden. E3 ging 
jehr Iuftig unter der Gefellichaft zu, 
ber Abend war ein bolllommener ge= 
jelliger Erfola. 

=—:: 90 — — 
Auf Scherz folgt Ernft, 


Charles Angela, ein Angeftellter der 
Brandfchen Brauerei, Nr. 2530 EI- 
fton Ave, machte fich geftern den 
Scherz, feinen Arbeitägenoffen Emil 
Haug mit einem Wafferftrahl zu über: 
Ihütten. Beide griffen zu den Mef- 
fern und ein heißer Kampf folgte, in 
deffen Berlauf bie beiden Hißföpfe 
Stihwunden am Gefiht und dem 
Halfe davontrugen, fo daß fienadh 
dem Alerianerhofpital gebracht wer— 
ben mußten, 

— — 
Starb arm. 


Iſaak Heß, einer der erſtenSchlacht⸗ 
hausbeſitzer in Chicago, Schwager des 
verſtorbenen Nelſon Morris und On— 
tel des gegenwärtigen amerikaniſchen 
Geſandien in Schweden, Ira Nelfon 
Morris, hat nur 8600 Hinterlafien, 
wie aus feinem geflern eingereichten 
Zeftamente erfichtlih ift, da3 feine 
Wittwe ald einzige Erbin einfek, 

ñ .—. 


VBrivatbant geihlofleng 


Die Bantiersfirma Fleifhmarli 
Eo., 1471 Milmautee Ave, Hair 
geitern ihre Türen nicht mehr di 
net, und Mar Fleifhman, Inhav., 











der Firma, foll nadh-Nem York gereift ' 


fein. Die Verbindlichleiten der Banf 
betragen, mie verlautet, $20,000, von 
denen aber nur $1000 Einlagen bar- 
ftellen. 

— ‚Voller“ Beitrag. — Ich biitte 
um einen Beitrag für das Trinker— 
Rettungsheim.“ — „Kommen Sie doch 


| To gegen vier Uhr Morgens wieder; 


dann werde ich Ihnen meinen Mann 
gleich mitgeben.“ 

— Es ſtimmt ſchon. — Lehrer: 
„Weil ihr ſo ſchön aufgepaßt habt, 
dürft ihr jetzt, zum Schluß der Stun— 
de, eine ſchöne Geſchichte erzählen. Du 
willft e8, Fri? Na, dann los!“ — 
Yrigchen: „Alfo geftern fam ein 
Mann mit einer blauen Müte zu ung 
und bat überall runde Briefmarken 
angeflebt..“ — „Aber Junge, das ift 
doch keine ſchöne Gefchichte!! — „Do 
Herr Lehrer; ald Großmama zu Be- 
fu) fam, da fagte fie: „Na, das ift ja 
eine ſchöne Geſchichte!“ 
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ee en | sufammentäten. Das gewährte ® ger | „ „O drüdte mich in eine dunkle | jeder dumme unge mal hat. Aber | einer jähen Bewegung warf ih ibn ;, ders zugfräftige „Nummern“ famen 

150 Weit Handaivh tr.. Chicano, Nil. tigen, da aemeiniam fich alles beiier | Fde des Stübchens, trank langiam | von jochen Sentimentalitäten fommt | weit hinaus. I’enn es ıpf micht wahr | 1 nk e 
Rbone: Main 3650, Yutomatie ss, | gnügen, da gemeinam Ttd) alles beijer | I re 5 I < tal BE ae, ı der Seinen da; | er aud au M. zu ſtehen. 

Kurt * obierviren“ liehe Rorausiekuna wäre das beitellte Glas Bier und rauchte man doch mit der Zeit mwea Zumal geworden, mas ıd er tieinen Das | da fi i in waciender Zahl 
freilich übereinftimmende Denfun behäbig eine fchwere Zigarre. IH | wenn ıman angeitrengt mit ermiteren | mals gelobt hatte: wir würden ein > Kurgäite des durd feine R Blum 
fab den vlauen Rauchfringeln nad, | Dinaen beichäftigt ift! ie veritehen | mal wie Dann und Frau itei — nn < un R 


— 222 
S ch tl ſ f 8: K a rte $ | ionit wäre es mit folden R : HEN Dingen äftig 2 i ı um ıde beft n nahe 
— — ‘5 ’ le — —— — mich doch, gnädige Frau.“ ander leben. Es iſt nicht wahr ge— *— halber 2 a 


mir. yh babe die den ihrer barren. it Die 


c 





J ſchaften nicht beſſer beſtellt 1 
@rtra billig auf den Dampferu der — * — — porden — du Ichlanfe, blonde Doftore 2 E * 
Sie hatte den Blick geſenkt, und en BB VORNE, ide amen Veranſtaltungen 


Ehen ohne harmoniſchen Einklang. Die — 2 3 zZ 
URanIUM STEAMSHIP Co,, Lro, | einen wollten in ihrer. Wißbegierde | Schielen geheilt eine jähe Röte hatte ihr Geficht ge, | TAU. — wohl auch mitbieten. 
Bon New York nad Rotterdam 845.00 | alles feben und alles mit Fleik unter: | bei einem } Beſuch färbt, als ſie leiſe nickte. Da ſie aber — 
tor | @i .| 





in zu; 825 in 3. Ntalüte; s15 Swilhenden. 2 * a 
Stumft wenden ©ie fih an judhen, fie Iceuten weder Regen nod dann das Gas, das wir miteinander | 

J. V. ZINNER & co. Staub und fragten nichts danadb, ob n er 20 $ angeitoßen hatten, plötlih fallen lien, Meltzähluna 

iin ſich ihre artie 5* * 4 — * Pe dod ins iss ſar » RA y * 

——— —* er x in il u Au tier mit * n, 434 in —* MR ch — —— * bat die ame rit aniſche Fachzeiti 

= = m ? üg nühte er 3 m emmung. redete ein p be ' s z 

140 N, Dearborn Str., Cde Randolph Sr, | gemordenem Eſſen jegnügen mükten, a it. c —— u Be ‚ein paar Motor veranitaltet, und zmar 

1 27 bie we AT I p e Yshrale )e te 1060 rau * ⸗ * 
een vo, |, Pauernde n, aber die junge rau | die Ziffern für den Januar 


1; » T4 ſofer r Wiſſe ereichern hraſe 
Filiale: 619 W. North Avenue. fern fie nur ihre Wiſſen ber WIEN DD ' 
tansfonmomifr* | fönnten, die anderen aber. jträubten lächelte wieder lebhaft und entid wiew ſie⸗ m 

gelten ynm ieweit fie zuverläil 


t | 
ih mit Hand und Fuß dagegen, auf 4 WAT u | digte ihre Unachtſamleit— it ichwer zu beurteilen, dod 
Moiior ihre omusr fit * U | on * * * o * vn 
520 nach — Reifen ihrer Bequemlichkeit ir ‚gend . Der aute Doktor Brenn teilte | große Mühen aufgeiwe ıdet word ! 
welchen Abbruch tum au lafien ine ü Ronultist mic frei ET ern —** Ic e en aufgewendet worder 
Zer ilt Zeit Plus zu vele cn. : > eu q —« mit er dechten die m in urch die Kon ıtsvertretung in 
fiätigen eine Meile nad be ianze | gute Mahl;e t und ein gutes Bett gin- | a Kenduung gen ver derten Finger und erzäblte allerlei luft ıdern aenaue Anaaben 
at anternebmen. Bioh 320. gen ihmen über alles, aud; über die ı aumben, ine ir | Grimäframs. | Kofi Dak. treisbem nur: its 


Bıeife bon Euroba. Ve 2 lung, aut af > ew- . > r, meine praltifd 3 t Ute 1 tarf )= | 

Elfen. Kajüten für. 2, 4 und 6 Berfären größten Sehenswürdigfeiten. Bei der legen, da zu I af Jh wurde aber immer einfilbiger | gerundete Zahlen —* ben werden, trägt Um e t 
=> 5 2 . . er v i e face ie ch yy WR SILBEREN re zerundele Zahle egeben werder iTu 

H,E. LIDMAN, Feneral⸗Agent Wahl der Reiſegefährten ſollte man 39 — * dauernt i und erjuchte dann die braven Haus ber zur ® fung des guten fin: | ei e 


Ebicago Difice: MNinne Difice: ſe it aeaen d ranibeir ranliren, um 1 1% - n x 
1a. Bennem .n| ae, 4 Gira. Fe, forgfältig und mit gegen- | yanFder"Kugen. deu Wlan j | leute um Grlaubnii, mich zurüd- | pruds bei. Ju den Staaten 

formiter | feitiger Prüfung zu Werfe gehen. = Gefun eben. ziehen zu dürfen. Die weite Wan- | ieibit foll «8 zu Aniana des ‚bereit Heil 
oo Das war eine beionders beherzigend- | _Ülle Augentrantt Dandeln u. | derung und der idhwere, ielten ge= | 1,300,000 Automobile aeaeben haben, 2 don * or —— 
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Daram werte Mahnung zu einer Zeit, ala | Aöisnar enzewüdle cı Yu» | nofjene Wein hätten die ohnehin fon | weitaus die arößte Ziffer von 


an: "AÄYER & BRD, man nod mit dem Degen an der en un So ie | vorhandene Müdigfeit befördert. Sindern. Gnaland, das an 


überall Bevorzugt? Seite reiſte und er jehr lole in der Dr. F. 8 CARTER ch verabichiedee mih von der | Stelle iteht, verfügt nur i 


mit der peinlihfien Meinliätelt, | Zr ic, 1 < A Bi A i 
Weil! außfdem been Waterial bergeheh: wird, | Seide jah. Aus der „Furiojen Meife- | apeziatiie für Augen-, Obren-, Naien- und Hats- | mun ganz unbefangen dreinblicenden | Wagen, dann folat 


Befragt terüber, sichrei a Kiss Mluhraichiieät j * N, » \ dh mut His g 
& — beſchreibung des Herrn Androphilus‘ 25 an ea Sta, RR Frau, Elie, und der TVoftor führte | etwa 100,000 und in meite q 3 
u Fe bom ‚Sabre 1735 erfahren wir, dak | 7, ne Zi mi roll don Ihe Hair "I mid in das Fremdenzimmer. Ich | ftand Deutichlant 57 30, eine 3 der Mrebe- „md D..ttramibeitem tft mit 


— ’ $: 2 t . A — | fein Diener einen „batenfüßigen” Maler Spred d 18 5; Sonntaas ic 5iö 12. | Drüdte ihm berslih die Hand und | Ziffer freilich, die vergleichswe 
none r itlid i e De Echt nad dem Schild mit vem zotirenden Kart. e q g ? En 
saonınlag nur 'deähalb ernitlih mit dem Deaen is entjhyuldigte nochmals meine Müdig- niedrig erideint,. su —* dem 
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ung von Männer-Angügen, alle Obbz und Enbs, 

Partien und mehrere bollftändige Partien, welche 

biö’zu $10 verfauft wurden, gemacht auß rein- 

wollenen Serges, grauen MWorfteds, geftreiften 

und gemifchten Waffimeres, in Tonfervativen 

dreifnöpfigen Sad und zweitnöpfigen Yaconz für 

junge Männer, reguläre und englifche. Modelle, 
manche mit Path Tafchen, alle Größen von 3 

bis 44 in der Partie, aber nicht in allen Yyacong, 
fpeziell für Samjtag marlirt zum Preife von nur 


$5.05 


$1.25 Khati Männerho- | Tapelofe Knabenblufen, 


fen, 


Euff Bottom3 und Gür> 
Größen 32 
bi3 36, Auswahl 


telfchleifen, 


morgen zu 


Mädchen: 
a 3 
Kleider 
‚ 125 u. 150 Waid- 
\ Meibder für Mädchen— 
für Eommergebraudh; 
di ſt verläuflichen 
ons diejer Caifon, 
nette Middn, Balkan 
und lange Waift-Ef- 
felte, geitreift, farrirt, 
gebrochene Blaids und 
einfache 
Farben — 
2 und 
* waſchen ſich 
borzüglic; 
Größen 6 
bis 1 
Jahre — 
zu nur 


90e | 


a 


bbblaue 


25 Gummi Babe 
fabpen, in aram, 


Ungefähr 650 Paar hohe | zsorften 
und niedrige Sinopf» und 
Schnürfchuhe für Männer, 
alle wünſchenswerten Fa⸗ 
as, gemacht aus Gunmetal Kalb⸗ 
der und Patent Eoltjtin, alle Grd- 
„ aber nicht von jeder Gorte, 
Derte bis zu $3.00, für 
Samftag zu 


mit 


gen au... 


Einenderiw! der „Ubenbpaft”.) 
aus Oeſterreich⸗ Ung aru. 


ige Reiſenetizen. — Fortſchritt u. Wachs 
in Bohmen troßz .ed Nationalitätenba- 
Den. — Bray, Zrieit, Budapeit, — UArbeits⸗ 
lofigleit üb, 2 -— Dfjene Worte im ungari- 


- fiben Baslameng 
Deutihenbag. — Hnalpbabeten in der amt 
liden Statiftit. — Eonitige Rotizen. 


Wien, 18. Juli 1914. 


Eben bin. id von einer Furzen 
RAundreije zurüd, Die ich gejchäftlicyer 
“Biwede halber umdernehmen mußte, 
und e8 jind mir während der Fahrt jo 
allerhand Gedanten durch den Schädel 
gegangen. Prag hat mid am meijten 
interejfirt. Dies war das fünfte Mal, 
Daß ip in diejer malerifchen und mit 
Miejenfhritten fortfchreitenden Haupt: 
ſtadt des ſchönen Böhmerlandes 
peilte, und jedesmal finde ich die 
Bituation eine andere. AI3 ich in mei- 
ı Stnabenjahren Prag das erjte 
F. al beſuchte, machte es noch den Ein 
Kuch nicht gerade einer deutſchen 
Stadt (denn dazu war die ſlaviſche 
Phyſionomie der Vorübergehenden, die 
labiſche Farbenfreudigleit der Ge⸗ 
Mnänder, und das flavifdhe Jdiom, das 
man allerortö vernahm, doch zu aus- 
' geiproden), aber wmindeftens einer 
 Deutfchen Kulturftätte. Das war in 
Sechziger Jahren — ein halbes 
dert ijt feither verfloffen. 
te ift das goldene Prag eine in- 
» jlavifhe Stabt — alles ift la- 
: Straßennamen, Schilder, Pla- 
‚ faft jeves Wort, das man hört, 
ganze Typus der Stadt und ber 
peife. Nur zirka 40,000 beien- 
noch ala Deutiche in Praa. 
ln den Meg erfragen und iven- 
Ki ben nähen oliziften. Er 
fein Deutfd zu. verftehen. 
iefe: ficht bier wie in 
- ein —3 Ehaupinis 
ee Leute bilden 
urch ben eima 5 
'die e8 auf ber 

Hırfin ber 


Bade: 
Unzüge 


1.00 2Wtül nm 


Bade » Ulnzüge für 
änner, 


pen für Männer 
aeftreiften Em 
ben, mors 


— Giehiiher und polnifher | 


Aoningen. "Böje Zeiten, böle Zei 
m} Die Reaierung ift mt Blindheit —* 
Lagen - und hahei fteht in Böhmen 


duntel olivenfarbig, | gemacht aus weißem umb 


| hellfarbigem Madras, 
Größen 6 biß 11 Nahre, 
wert bi3 75c, aber leicht 


beſchmutzt, die Ic 


Auswahl zu 


81 Waiits 
zu 49c 


$1 Damen:-Waifts, 
ein. gutes Sorti⸗ 
ment Giyles und 
Modelle, aus Cre⸗ 
pe3, Voiles etc., in 
einfachen, geitreif» 
ten ımbdb geblümten 
Effelten, niedriger 
Hals, ellbogenlange 
Wermel, 
anacbr. 
Größen 
u. Fars 
ben, für 
Sams⸗ 
tag, fo 
meıt fie 
reichen, 


49% 
Männertrachten 


69 Negligee =» Hemden für 
Männer, in hübfchen geitreif- 
ten Muftern, in Eoat-fFacon, 
Manichetten angemäbt, berge- 


baummoll, 


rößen 


Bade-Kad- 


dc 


—/f ſtellt aus guter Qualität Ba- 


tift, Größen 14 bis 17 — zu 

3 für 81,00, Stüd 35. 
19e feidene Four-in-Sand Halsbin- 
den für Männer, in bübichen Muitern, 
wendbare oder facons mit offes 

nen Enden; Auswahl zu 


Die Liföre 
Wbisty, Sunny Brool, bottled 
in Bond, 6 Jabre alt, Quartfl... 89. 
Whisty — Eaſtern Rye — 
Quartflafchr 


Kalifornifher Bortwein — 
die Flafche 


| Sobald fie Deutjch reden hören, iver- 
| den fie wie der Stier beim Anblid 
eined roten Qappens. 

Sonft ift freilich Prag noch ſchöner 
und größer geworben. n einigen 
Hauptſiraßen herrſcht ein weltitädtir 
jches Gemwimmel, Mehr Eleganz als 
in Wien. Biel fichtbarer Reichtum, 
| Handel, Induftrie. Die herrliche Lage 
| der Stadt an der mächtigen Moldau 

(die hier tiefer und breiter ift, als bie 

Elbe, in die fie fließt), mit dem einzi- 

gen Hrabjhin auf fteilem Hügel, die 

wunderbare SKarlöbrüde mit ihren 

Erzitandbildern, bie blühenden Anla- 

gen und die prächtige Sophieninfel, bie 

iftorifchen Dentmäler, edelgeformten 
öffentlihen Bauten — furzum alles, 
was eine große und emporftrebende 

Stadt aud) wirklich zu einem Mittel- 

puntt der Kultur macht, e& ift vorhan⸗ 

den. Nur das Eine, wie geſagt, nicht: 
die Duldſamkeit des zwang ig ſten Jahr⸗ 
hunderis; die fehlt ganz und gar. 

Schade. Es iſt da in früheren Zeiten 

von den Habsburgern viel an den 

czechiſchen Böhmen gefrevelt worden, 
vor allem während des Dreißigjähri— 
gen Krieges. Und das rächt ſich jetzt 
blutig. Die Ezechen von heute haben 
einen fo abgrundtiefen Haß auf alles, 
was Deutfch heißt, dak er mohl nie- 
mals aufgefüllt werben wird und fann. 

Diefer Haß hat fich gerade jeht wies 

bet, zu einer Zeit, mo das übrige Reich 

in Trauer verfunfen mar um ben Dop= 
relmord von Sarajewo, recht haplich 
gezeigt. An Brünn, in Troppau, in 

Bielit, in Königsfeld, in Kathrein ba- 

ben die böhmischen Sofoln gegen Die 

deutſche Bevöllerung dieſer Städie ge⸗ 
wütet, ſie erſt herausgefordert in hoh⸗ 
niſcher Weiſe und dann, als die Deut⸗ 

ſchen ſich wehrten, um die Hilfe der k.k. 

Behörden geſchrieen, die ihnen denn 

auch ausgiebig zuteil ward, wie ja 

überhaupt ber. Kurs in Defterreich ein 
flapifcher ift. Später haben dann die 

Czechen die Deutſchen „geboyfottet“, 

um ſie wirtſchaftlich zu ruiniren. In 

Polniſch⸗Oſtrau, in Belitz⸗Biala und 

in der Bulowina haben gleichzeitig ſei⸗ 
tens der polniſchen Beböllerung 
beutfchfeindliche Demonftrationen ftatt- 
gefunden. In Iroppau fam es jo 
weit, daß bie f. f. Truppen gegen bie 
Deutfchen mit gefälltem Bajonelt vor⸗ 


n. 
la⸗ 
ala. 


hdDyont, Chicago, | 


nn 


t mit einem ur⸗ 
aber dem Blute und 
) ganz Ezeche), der 

in Defterreich als 
| Bremiermin ein anderer vergl. 
| Herr, ber GrajPStuergth, und beide 
| müten fie gegen ben egenen Stamm. 

Nun, drüben haben fie ja auch genug 
Froise germanifcher Renegaten! 

Na, Prag ift jept j 
| gemotden — ungefähr 600,000 foll die 

Bevölkerung betragen, murbe mir ge- 

fagt. Aber überhaupt iſt das Wachs— 

ium und die ſteigende Wohlhabenheit 

bes ganzen Kronlandes ganz unber- 

| tennbar, Auch auf dem Lande. Wohl 
find die Dörfer noch recht Ihmupig 
(menigftena im czechilchen Zeil — in 
Dentfehböhmen fteht es in dieſer Bezie⸗ 
hung viel beſſer) und verwahrloſt, und 
der Miſthaufen wird noch immer als 
Hauptzierde gleich vornan geſtellt. Aber 
ollermärts find ſolide Bauerngehöfte 
zu bemerken, und die Felder grünen 
und ſproſſen mächtig, daß es eine 
Freude iſt. Auch Pilſen hat ſich rieſig 
herausgemauſert, ſo daß es jetzt ſchon 
über 100,000 Einwohner und. eine 
recht bebeutende Mafchinenbauindus 
firie ufw, hat, ganz: abgejehen bon ber 
Herftellung feines weltberühmten Biers, 
die quantitativ noch immer zunimmt; 
gualitativ ift Dies wohl nicht möglich. 
Über do — ein Glas beiten Pilfeners 
in Prag ober an Ort und Stelle und 
eines im Auslande, welcher himmel 
weiter Unterfchieb! Und in dem eigent- 
lichen Induſtrie⸗ und Fabrilwinkel 
Böhmens, dort wo Reichenbach liegt, 
da wird die ganze Szene beim Heran— 
nahen mit dem Zuge affurat wie in 
dem gemerbreichen Aheinland und 
Weſtphalen — himmelan reden fich die 
qualmenden Schlote; die flammenden 
Effen leuchten bei Nacht fo grell mie 
die im Giegerlande; die Luft ift did 
gefhwängert mit Ruß und Schwefel, 
und bie Menfchen alle, ja bie armen 
Menihen! Die jhauen aus fo bleich, 
fe übernächtig, jo fchlecht genährt. Und 
tatſächlich auch find die jegigen jchlech- 
ten Zeiten in ber ganzen Monarchie 
nirgends fo fchlecht wie gerade hier im 
Induſtriebiertel Böhmens. Es ſteht 
ſchon ſchlimm genug hier in Wien. Die 
Arbeiisloſigleit graſſirt auch hier, und 
alle private und öffentliche Unterftüß- 
ung der Notleidenden vermag da nicht 
viel, Aber in Böhmen und Mähren ift 
die ganze Indbuftrie momentan lahm 
gelegt, wie eine Aborbnung von Mit- 
gliedern bed Neichörates dies den Mi: 
niftern neulich Hlargemadt hat. Was 
darauß noch ſchließlich werden fol? 
Ya, wer das wüßte! Mittlerweile ha⸗ 
ben wir bier bie bergangene Woche 
an der Wiener Börfe eime fürmliche 
Vanit erlebt: fie war intenfiver und 
teichte tiefer ala die vor fechs Jahren, 
als die Annerionstrife auf dem Höbe- 
punit ftand. Und auch diesmal ift e8 
wieber Gerbien, der böje Geift, ber 
feindfelige Nahbar Deifterreich » In» 
garns, da8 die Urfache dazu gibt. Die 
Börfe weih, daß die Regierung ener» 
sifche diplomatifhe Schritte in Bel- 
grad unternehmen will, zur Sühnung 
ber Tat von Garajewo, zur Garantie 
gegen eine Wiederholung berjelben 
und gegen bie unausgefehte großferbi- 
fhe Propaganda; aber Niemand weiß, 
wie bie übermütigen Machthaber in 
Belgrad diefe Schritte aufnehmen wer» 
den, und ob fich nicht daraus am Ende 
bob noch ein Strieg entwideln wird, 
ein blutiger, foftfpieliger, langwieriger 
Krieg. Und deshalb die Panik an der 
Vörſe. 
* ” 


Dann habe ich die legten Tage aud) 
nod Graz, Trieft und Bubapeft be- 
fudt. Graz, die einzige große Stabt 
der fchönen, aber verarmten Gteier- 
marf, ift noch immer — wie Wiesba- 
den in Deutfchland — die Penfionopo- 
lis ber Monarchie, der Zufluchtshafen 
ber im Rubeftand befindlichen höheren 
Beamte und Offiziere in vorgerüdtem 
Alter; denn noch immer ift Graz eine 
ihöne, eine gemütliche, eine mohlfeile 
Stabt, wenn man fie mit Wien ver- 
gleicht, mo jo ziemlich alles, was zum 
Leben gehört, unverhältnigmäßig hoch 
im Preife fteht. Aber troß Univerfi- 
tät und troß einiger fchöner und leb— 
haften Straßen ift Graz ein fchläfriges 
Neft, eine Art von überlebensgrohen 
Krähmintel. Kein geiftiges und fein 
politifehes Leben. Die Univerfität vege- 
tirt nur. Ganz Steiermarf ift fchein- 
bar auf dem Ausfterbeetat — menig- 
ftend macht e3 diefn Eindrud, wenn 
man durhfährt. Eine Armut, eine 
Dürftigkeit herrfeht hier — kaum zu 


2% 
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Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzftählerne Bampfer 
„Rad ganz Midhigan‘ 


Unfer Motto: 
Bor allen Dingen Sicherheit, tets Ho flichtelt. 


Der ſta 
$t. Joseph-Benton Harbor 
Ezxturfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 
ab von bi 9:30 , 
Pi a FR a RE a 
10 Borm, Sonntags, Nüdlche 10 Ubde. 
GExturfionsfahrpreis S5c Rundfahrt. 
Abfahrt don Chicago: 12 Mittags, täglich, 
usgenommen Samdtag und Sonntag; Nüds 


abet 9 Uhr Mbends, 
abet don Ehicago 2 Nun. Samstags; 


4 täglich, 
. Eu täntte Mundfahrt $1.50; ein Weg 


"@rand Rapids Short Line’ 


„Zwei Fahrten taalich.“ 
Abſahrt von Chieago ꝰ Borm. täglich aus 
gi bias 1:30 Nadm. und Eon 


Nah Grand Mapitd, einen: Weg, $2.50; 
Solland a — Ottawa 
aatuc tawa 

— 
Spe zielle Erturſion · Da tonne z 
Reduiitians oder ———— —* 
lonen *4 Tuterurban Bier Sonn.ag 
9:30 Borm.; Müdlahrt D:30 bB,, 82.00, 
Dod3 am von Wabrig Ave, 

zal 3 


eine Großſtadt 
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u 
Mexikaniſche doppelt geibkö- 
pfine Papageien, 85.00 


Alle find junge n. forg- 

» fältig bei Hand aufgezo- 
gene Vögel. Garantirt, 
daß jeder Diejer Vögel 
leicht daS Sprechen cr- 


lernt. 3.00 


Papagei - Käfige, runde, 
volljtändig mit „Cups“ 
und „Ber“; verzinnter 


Draht, Zinn-Boden; mitt- 


4.98 
Bänder : Berfauf 


lere Größe für 
83.9 8, aroße. 


Zamstan bringen mir ba3 
fhußlage von © 
nrößten Chic 
lauf, zu 
niedria find 
zalfetn ı 
billiger al? 
Hp. de 
12 u. 16 
Diefe Br 
fhnelle Nüuı 
nrungen un I 
entzüden. Be cht zu 

Kleidungsitüd- Zubehör. 
30-3öÖllige HSaarfiehten, gutes 
Saar, $3.00 Werte, Be ' 52.00 

Önarnese, mit oder ohne Elaſtic, 5 
— nd ..... ee ss... „A5c 
Großer Berkauf von reinfeid. Band. 
Flihihuppen Maihhentaihen, auf 7-zÖl1. 
Rahmen, mit Stugelauaiien, 

5 Bert Ussossssosunnsnnsnnenene 


nanze Weber 


Duvent 


Zuverläſſige 


Männexuhren, Nr. 12 Gr., 
offenes 10 Jahre goldgefüllt. 
Gehäuſe, dünnes Modell, 7⸗ 


Jewel amerki. *8 95 
& +3) 


a ze 


Merf, garant.. 


Mhenuhren 


Damenelihren, fehr Meine 
’ Ehatelaine, Emaillegehäufe, 


aarantirtes Werf, 2 69 
2NW 


ſpeziell nur 


Beiße beſticte Sonucnſchirme, 
Auswahl von hübſchen Farb 


Sonnenſchi 


ſehr neite 
ben, 


—— —— 
64 Dutzend 83 und 54 hübſche Waſchkleider für Damen 


für einen ſchnelle 


$1.50 feine Männerhemden, 94c 


SHocfeine Männerhemden, einzelne und angebrodene 
Partien von uni. 


regul, Lager, in einfachen und plaited 


Bnfen, and weicher Bafle-Facon, dazu paifender Kragen 


und franz. Manikhetten, Gr, 
reg. 1.50; für ichnelle Räumung marfirt 


14—19, 


94 


Yedes 1.00 Negligeehemd, mit Baile gemadit— 
milttäriicher Siragen und franzöfiihe Manfchetien 


‚—in einer groken Auswahl von Muftern, 
Größen 14 bis 


17, au nur 69€ 


Seid. Fonr-in-hands für Männer, in den nrofien 


offenen Enden 
zur Muswahl; 
firt zu 2de umd 


3u... 

$2.00 
Hl: — weiche 
I I LIEB NDNN 4 


Männer, 


u Gtwa 2 


esu jeder Gröhe, 


Facons, hunderte hübſcher Muiter 
25e und 50€ Werte ine’, ntar 
— 
15€ 
und 52.50 Derbn und 
Hüte für Männer, $1. 
hochfeine ſchwarze 
und mweidhe Hüte für 
verſchiedene Facons, 


ler Bargain 


IArgend eine z310 Kappe, 
in I d janch, u ». 69 


n Berfauf marfirt zu je $1.98 un. $1.59 


64 Dutzend oder 768 _ift_bie_Tenane Anzahl_diefer Kleider, 
die wir von einem großen „Fabritanten zu bemerlenswert 


niedrigem Preie_fauften, und bie ganze Partie fommt am 


Samstag zum Bertauf, Unbeihräntie Auswahl. 
Cie umfalien entzüdende geblümte impertirte 
3 und Zarmns3, Die legteren fi au 

1Awningſtreifen 
aufs gantefte nemad 
fetten, mit Giadftone 
nen Längen. E83 fint 
Samdtag _berlauft mi 
teilt, au $1,98 und 


y 
85 und $4 


leid 
vei Partien einge 


Creves, Di⸗ 


*12.98 bis $19.50 ſeidene Aleider zu 85.08, 


Jedes in bieier Bartie enthaltene leid 
siebung Wwünfdenswert. Aus der feiniten © 
ı allen Farben, fomie f 
fauft, andere bis 
‚ um fie iähnell 
325 Damen» m. 
urdben bon $I18 bi 


nie tür wenig 
) alle Gröben I 
n, Yuswabl zu 


er ſe 


© k 
$10 ar einem feinen ? tl au f 


Dieie 
Facons, 


aus Pt 


85.96 


art Au baren. 
52.00 waiheäte Damentieider für 9%9c. 
Auswahl netter Sommerktieider umiaht zahlreiche aute 
’ ft en u rcıt mu 


ift in icher Be 
ide gemaht — 


* 


33.00 und $3.50 Waills für Sommer, 51.98 


Die ihönfte, feinite, weite Partie Binien, die je zn dieiem Vreiſe gezeigt wurden. Die 
Auswahl der Modelle it änherit reihhaltig und ohne Ausnahme elenant ınb mobern. Schr 


feine importirte Boile und Lan Binien, in 

in einer wundervollen Auswahl neuer Moden. 
ef un 

348 merbluſen zu 

— Ya N Alte find 

0 N worden, 4 


wird, Kommt 


ren 


nicht mimbeiicnd 53.00 wert ik, 2 
von ben vielen Som- 
in eine Partie nebranıt 
u einbeitiihem Breis 
ber fie au hunderten verlaufen 
früh und dedi Eu⸗ 
Dedarf zu diefer 
Diierte, das Ctüd. 


ber beiten Weile ausgearbeitet und beiekt, 
Ni eine Binie im der ganzen Partie, Die 
* N 


$1.9 1.95 


..81.98 


$3 Chinajeide-Waifts, $1.98. 
Ghinsfeide Tamenbinien, in weih 


und fdhlmars, 


Matro 
traagen, % Mern., 33 & 


gt 1.98 


Midoy Biufen für Kinder zu 79 


Middy- und Baltaabiuien für Kinder, für Audiioe pallent, 6-0 Jahre 


Irgend ein Baar niedrige Damen: Schuhe fü 


Nicht ein Baar wird zurüdgehalten. Gure_nnbeichränkte Auswahl_von 


Facons uud Lederarien zu dieien wunderbar _aeldfparenden Breifen. — 


Bofitiv ein Verfauf ohne Gleichen. Gingeichlofien find: 


Ile 
(lle 
Ule 


Ule 


— — — — 


glauben. Die ländliche Bevöllerung 
iſt am ſchlimmſten daran. Von ihr 
geht jedes Frühjahr ein gewiſſer Pro 
zentfag nad; Wien in Dienft — als 
Mägde, ald Kutjcher u. f. w. Da ift 
ed doch in Triejt erfreulicher. Diefe 
Hafenftadt am Norbiwintel der Adria, 
bie bebeutendfte und reichite der Dlo 
narhie, macht riefige yortjchritte. Es 
ift das Öfterreihiiche Hamburg, wenn 
auc in-biel Heinerem Maßftabe, denn 
Trieft mit feinen 200,000 oder fo ift 
faum ein Fünftel an Bevölferung und 
höchftens ein Zehntel an Heichtum und 
Verkehr von dem mas Hamburg it. 
Yiume (da3 zu Ungarn zählt) macht 
Trieft auf Tod und Leben Stonfurren;. 
Macht Zrieft etwas befonderd Ge 
ſcheidtes, flink macht's ihm Fiume 
nach. Immerhin iſt hier Leben, Fort⸗ 
ſchritt und wenn die Stadt auch heute 
noch ganz das Ausſehen und die Sit— 
ten einer italieniſchen Stadt hat, und 
wenn man auch hier mit ſeiner deut— 
ſchen Mutterſprache nicht weit kommt, 
da alles entweder italieniſch oder ſlo 
veniſch ſpricht, ſo trägt doch der Han— 
bel von Trieſt viel zum amtlichen 
Säckel des Ganzen bei. Ein Sprung 
von wenig Stunden, und man iſt in 
Budapeſt. Wieder ganz anders. Ueber— 
all Aufſchriften mit dem ſcheußlich 
ſchwierigen Maghariſch, und auch hier 
will Niemand das Deutfche verftehen. 
Will, fage ih. Denn tatfächlich, wie 
ih mich bald überzeugte, verfteht e3 
in ber Hauptftabt Ungarns jeber zivei- 
te Menſch. Uber fie. fegen, gerade mie 
bie Zehen auch, eine Art Stolz brein, 
nicht Deutfh zu fpredhen. ober in 
Deutfh angefprochen zu werben. Eine 
glänzende, prächtige, ganz moderne, 
ftellenweife “fogar funtelnageleneue 
Stabt, mit breiten, baufmbepflanzten 
Straßen, Allen, Apenuen, mit licht: 
und glanzerfüllten SKaffeehäufern, 
Theatern, Zanzpaläften; überall 
taufht und tönt ed von Mufit; die 
Nacht wird hier zum Tag; Jedermann, 
Alt und Yung, Hoch und Niedrig, 
fcoheint fich zu vergnügen. Mber es ift 
viel Kuliffe dabei; manche Potemtin- 
fche Dörfer; im Hintergrunde ſorg— 
fältig au8 der Gefichtslinte entfernt, 
ftöhnt viel Armut und Elend. Und 
viel Lieberlichheit herrfcht, viel Lafter. 
Na, das weiß ja jeder. Der ungarifche 
Paprifa ift ja berühmt. Und dabei ift 
das Leben hier noch teurer ala inWien, 
Eonderbar, Buhapeft mächft fi im- 
mer mehr zur. Lurusftabt aus. Bei 
einem reinen Aderbaulande mie Un- 
garn, mo die Feldfrüchte, das Obft an 
Ort undStelle.fo wohlfeil jind, mutet 
eö jebenfall3 eigentümlich an, daß al- 
les EBbare hier noch höher fommt ala 
in Wien — und: bas will gewiß viel 


unfere Eolonial Pumps. Alle unfere 
unjere Anöpf- Oriords, 
unjere Tangoes 


und. Satin PBompons, 


Ale unfere 1-Etrapd. Nebes Paar iit i 
ten Sommerleijten 
Grönen in jeder Aacon, pofitive $3,00 


Alle Größen, aber 


Pumps. 


Alle uniere Orfords. 
Alle unjere Baby Dolls, 
Alle unjere Eolonials,. 


a 11p 
n den neue 


nicht alle 


und $3.5U 


Werte, reduairt für Eamstan, das Paar, 


fagen. Aber mer über ba3 nötige 
Stleingeld verfügt, der Tourift mit vol: 
ler Tafche und vergnügungsfüchtigem 
Gemüt, der muß fi in dem Bubapejt 
bon heute ganz famos amüfiren kön— 
nen, benn an Gelegenheit Dazu man= 
gelt’3 wahrlich nicht. 


Da der öfterreichifche Reicharat be- 
fanntlih wegen feiner blöbfinnigen 
Objtruftionstätigkeit jchon feit März 
gejchloffen ift, fo ift eö jeßt das unga- 
riihe Parlament allein, das der in» 
und ausländifchen Deffentlichteit ge- 
genüber die Stimme bes Volles die- 
jer Doppelmonardhie marfirt. So aud 
jet wieder bei der Ermordung bes 
Ironfolgerpaared. Der ungarifche 
Premierminifter, Graf Stefan Tisza, 
ift fonft ein jehr temperamentvoller 
Herr, der gewöhnlich fein Blatt vor 
den Mund nimmt. Uber bei der jehi- 


gen fchleichenden Strife ift er vorfichtig | 


geworden. Seine mwieberholten Erflä- 
rungen im Parlament bezüglich der 
ganzen Sachlage, alfo wegen der Ein- 
zelheiten der Verfchwörung, dem An- 
teil Serbieng, etc., waren fo abgefaßt, 
daß man fich alle oder nicht? dabei 
benten fönnte. Indeß ſprach er doch 
mehrmals von bet Möglichkeit eines 
Krieges. Einige der Redner im Par- 
lament aber hielten nicht jo an fid). 
Einer derfelben (mit dem unausſprech—⸗ 
lichen Namen Sozmranyg — vielleicht 
habe ich da nod) einige © ober 3 aus- 
gelaffen) ging fogax fo weit, vor offe- 
nem Parlament eine Reihe von ferbi- 
Then höheren Beamten und Militärs 
nambaft zu machen, die in dem Kom- 
plott und in ber geoßferbifchen Be- 
megung und der Propaganda auf 
Öfterreichifch-ungarifchem Boden eine 
mehr ober minder bebeutende Rolle 
gefpielt haben follen. Darunter befand 
fich der jerbifche General Bozidar Jan 
fovic, der feit vielen Kahren an ber 
Spite der Narodpna Dbrana und bes 
Slovensti Jug fteft — beides große 
Vereine, die fi die Logreifung ber 
„Terbifchen Provinzen“ non der Nad;- 
barmonardhie zum obetften Ziel gejeht 
haben. Als er mit feiner Rede fertig 
war, bat ihn Graf Tisza, ſein Beweis 


material der gemeinfamen Regierung 


zur Verfügung zu ftellen — eine behut- 
fame Bitte. Natürlich tat‘ dies der 
Herr mit dem fabelhaften Namen mit 
Yreuben. Kurzum, es hat entfchieden 
den Anfchein, ala bereite fich eimas 
Ernftes vor, etwas daß mie Redhen- 
Ihaftsablage fire. Serbien außfieht. 
Dies umfo mehr, weil Rußland, wie e3 
T&heint, fich diesmal nicht in die Sache 
einmifchen will, fonbern e& borzieht, 
Serbien gänz allein feine Portion 
„Crow“ eſſen zu laſſen. 

2 alte Kaifer ift nun wieder in 


| Iſchl — „auf Urlaub“, wie er’3 nennt 
— und ſucht ſich nach altbewährtem 
Rezept von den Gemütserſchütterungen 
ver legten Wochen zu erholen. 
ı heißt, er lebt ganz in frifcher Luft — 
„Rain or Chine* —, geht dem 
Weidwert nach, fteht jechd Stunden auf 
| dem Anftand, [hießt Hirfche und Rebe, 
und bermeibet ernjtlich die Tiiden ber 
Staatöfunft. Der neue Erbe, Karl 
Franz Joſeph (es ſteht noch nicht feſt, 
ob er Franz Joſeph II. oder Karl wer⸗ 
den wird als gelröntes Haupt), hat ſich 
aber ſchon zweimal blicken laſſen, und 
der Kaiſer hat ihn ſo ziemlich über 
ſeine neuen Pflichten aufgellärt. Und 
wie geſagt, populär iſt der junge 
Mann. 

Ein recht beſchämendes Dokument 
hat die öſterreichiſche Regierung veröf- 
fentlicht, nämlich eine amtliche Stati—⸗ 
jtit über die Zahl der Analphabeten 
in der Gefammtmonardie. _ Böhmen, 
Nieder: und Oberöfterreich jchneiben 
am beiten ab, mit nur 60 bes Lefens 
und Schreibens Untundigen aus jedem 
1000 ber Bevölkerung; Tyrol, Mäh- 
ren find zunädft mit 70 auf 1000; 
Steiermart mit 180; Kärnten, 240; 
Krain, 314; Ungarn, 410 auf 1000; 
alfo nahezu bie Hälfte; YBulomwina, 
652; Dalmatien, 734; Galizien, 763 
— alfo mehr al3 Dreiviertel. Das 
fieht alfo noch jehr bös aus mit ber 
Schulweisheit. 

Wolf von Schierbrand. 
— —— 
Dom alten Shadow, 


Einer der letsten NRepräjentanten der 
fogenannten „Berliner $ronie” war der 


„alte Schabom“, der noch ala Vierunds | 


achtzigjähriger die Berliner Kunftalade- 
mie leitete, die damals auf der Stelle 


ftand, an der fich jeit die Berliner Nö- | 


nigliche Bibliothef erhebt. Schabow 
freute fic) jedesmal, wenn e8 einem oder 
dem andern feiner Schüler geglückt war, 
etwas Hübfches aus den Gegenden der 
Havel und Spree barzujtellen, und eiferte 
dann halb jcherzbaft, halb ernfthaft gegen 
das „ewige Stalien-Malen“: „Ich bin 
nich fo jehr vor Italien, un die Bööme 
gefallen mir nu ſchon jar nich. Immer 


diefe Binien un diefe Bappeln! Un was | 


i8 denn am Ende damit? De eenen fehn 
aus wie uffgeflappte Regenſchirme un 
bie andern wie zugeklappte.“ Durch das 
ganze künſtleriſche Schaffen Schadows 
(nicht bloß auf dem Gebiete der Hiſtorie, 
ſondern auch auf dem der Landſchaft) 
ging ein vaterländiſcher, ein preußiſch⸗ 
brandenburgiſcher Zug. So war er 
auch durch ein volles halbes Jahrhun⸗ 


— 
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Die Sorte, Die IM immgı Gekauft Kant 
/ 


Das | 


Gute Zigarren 

Santana Smolers, , Belios Zigarre, Be 

bodteine Sabana Hi» | Brevas ®r,, 

esiell, Kilte | 50 für...... 
Ghriitiana, e Mu 

*4 s1.75 |nila Sigarre, 10 I, 

Soneft Trade Brand | 25c; 


> A 
Leai unb Habana Sieb. 100.20... 2.40 
$1.75 Sille| Gremo Sinarr. 50, 
1.00 I 


: 81.25 9° 5% 
Spısielle Partie ice 3 

Paictı Nauctabat Wi ' 
FR 20c 


Ale 5 
IZabai, 4 { 


waren I» 
bon 50 
av 


wifl. 
eider, 
er Le 
Küntttihe Karren 
mit farb, Blumen, 


wi. 50c, 2 39c 


WiBsososene 


Veitempeltes u. fm Leinen. ; 
Alte fertigen vorneseihnrten Kim 
aus auter Qualität Pinue ober 

Boplin, ren. 85c, Inexiell 
Genterüäde ik 
Zpipenrand, fowie ba» 
Zcarid, reg 
au..20e 


u ball. 
c, fpesiell 


dert bin ein bevorzugter Liebling des 
preußiſchen Königshauſes. Und als er 
| Ende ber dreifiger Jahre häufig ine 
Königlide Schloß ging, um bei Prinz 
Waldemar, dem jüngeren Sohn des 
| Prinzen Wilhelm, Unterricht zu geben, 
| trat er einmal (wie Theodor Fontane 
| berichtet) gerade in das Zimmer, als 
| fih zwei junge Brinzejjinnen lachend 
über den türfiichen Teppich rollten; die 
| Gefichter glühten und die Haarjledhten 
| bingen lang herab. Als Schadow ein 
| trat, fprangen fie entiett auf ‚warfen fic) 
aber jofort.wieder hin und tollten lachend 
mit den Worten weiter: „’s it ja der 
| alte Shadow!“ .. . . Als die fFriedens- 
| Flajje des „Pour le merite“ geitiftet wur- 
| de, war e& jelbitverjtändlich, daß Scha- 
dow den Orden erhielt. Der König 
| felbft begab ji) in die Wohnung des Al- 
ten in der jeßigen Scadow-Strehe. 
„Lieber Schadow, ih bring Ihnen hier 
| den Pour le Merite.“ „Ad, Majejtät, 
was joll ic) alter Mann mit ’n Orden?“ 
„Aber, lieber Schadow“ .. . „ut, fut, 
ich nehme ihn. Aber eine Beding 
| Majeftät: wenn ich dob bin, muß 
mein Wilhelm friegen.“ Der Kö 
willigte lachend ein und verzeichnete 
dem Ordensitatut eigenhändig die U 
merfung, daß nad) des Alten Tode d 
Orden auf Wilhelm Schabomw, den be- 
rühmten Direktor der Düfjeldorfer Afa- 
demie, überzugehen habe. Wunjch des 
Vaters und Verdienit des Sohnes fielen 
bier zufammen. 
— m. — 
Kinderjegen in ranftreid, 


Man hört fo häufig von einer be» 
unrubigenden Abnahme der franzöjiichen 
Bevölferung, daß die Kunde, man 
fünne in sranfreih Familien mit 
feh8 bis zehn Kindern gar nicht fo 
jelten antreffen, förmlich itberrafcht. 
Einen noch reiheren Rinderjegen haben 
im Departement Loiret zwei Müt- 
ter aufzumeijen, die bei einem dort 
fürzlih von der Regierung veran- 
ftalteten „Wettbewerb“ die beiden erften 
Preife empfingen. Giner 67jährigen 
Witwe wurde fogar das WBerbienit- 
freuz für Landwirtfchaft verliehen, weil 
zehn ihrer‘ noch lebenden elf Kinder 
fi ald Landwirte bezw, deren Gattinen 
betätigen, Madame Lecomte-Leboir 
hat 24 Enfel und ift feit fussem Ur- 
großmutter. ine andere Franzöfin, 
die dem Staat gegenüber mehr. als 
ihre Schuldigfeit tat, indem fie fieb- 
zehn Kinder in die Welt jekte, von 
denen no fünfzehn am Leben find, 
wurde durch einen Geldpreig erfreut, - 
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